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Der geheimnisvolle Brief .
. . P. H. Paris , 22. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

ftanzöfische Regierung hat der Reparationskommisston schriftlich
Empfang des am Samstag offiziell zuruckgestellten Sachver-

llllndigenglltachtens bestätigt und zwar hat der französisch « Minister -
^ llsident Poincarsan den Vorsitzenden der Reparationskommission
^ ° r t h o u einen Brief geschrieben . Der Inhalt dieses Briefes wird
? Paris noch immer geheimgehalten , obwohl Havas bereits in einer
^ ahtung an das Ausland von ihrem Inhalt Mitteilung machen
°"ate. Es liegen auch heute durchaus widersprechende Nachrichten

den Inhalt des Briefes Poincarss vor . Man kann nicht recht
Ziehen , was den französischen Ministerpräsidenten dazu veranlasien

nicht nur einen Brief , für den er zweifellos die Beranwortung
. «Nnehmen will , solang« geheimznhalten , sondern auch gerade in den
2? ergebenen Blättern einen durchaus verschiedenen Inhalt ver¬
göttlichen zu lassen. Reuter meldet heut« aus Brüssel , daß
r ®iitcat4 zwar dem Plan der Sachverständigen seine Zustimmung
rH daß er aber die Reparattonskommisfion aufgeforderi habe , sich
? Msprechen, welche Punkt « der Sachverständigenvorschläge von den
Errungen und welche von der Reparationskommisston abgesondert
gtt ergänzt werden sollen. Poincars beruft sich ferner darauf , daß
y* Sachverständigen darauf hingewiesen hätten , daß das Regime im
l^ rgebiet erst abgeändert werden soll , wen« Deutschland die Pläne
^ Sachverständigen dnrchgeführt hätte . Infolgedessen müßten für
L? Ne«, Emisfionsbank, die neue Eisenbahnorganisation und die Jn -
gßriehppothek die entsprechenden Gesetze erst vom Reichstage an-
^ttiommen werden , bevor Frankreich und Belgien daran denken könn-
g >> ihre gegenwärttgen Pfänder gegen andere anszutauschen. Diesem
Abtausch müßte aber ein interalliierte « Abkommen über die Zwangs -

ahmen vorangehen .

A Im Hellen Gegensatz zu dieser Mitteilung behauptet heute der
Aktit Parisien "

, daß er nach Erkundigungen an maßgebender
Mitteilen könne, daß man dem Briefe Poincarss nicht die Be¬

ding beimesien solle , wie die« bisher geschehen sei , daß er in»-
A°udere keine« so weitgehende« Inhalt Hab«, wie man ihm zu-
Ê ben möchte . Poincars beschränkt sich darauf , der Reparation »«
Ttẑ isfion für den Eifer , den ste bewiesen Hab«, zu danken. Er be-
T̂ ckrvünschte sie zu der Einskimmigkett, die in der Reparattonskom -

erzielt worden sei, und unterstreich« den Wert der von den
^ ^verständigen vollzogenen Arbeiten . Nunmehr müßten die Ver¬
klungen gemäß de« Friedensverträgen stattfinden . Sobald die
Modalitäten durchgefühtt seien , würde di« ftanzöstsche Regierung ihr
Möglichstes tun , um mit den Alliierten di« rein politischen Probleme
« löse« , die tn die Kompetenz der Regierung fallen . Weiter geht
jj ? »Petit Parifien " zufolge der Brief Poincars « nicht. Jrgend -
^ lche bedeutenden Fragen werden nicht erörtert . Der ftanzöstsche

»ndpunkt in der Frage der Pfänder und der Earantte sei in ge-
^ ^ ftder Klarhett bereils in den letzten Reden Poincarss dargelegt

l^ Dagegen erklärt der „ Mat in "
, de» man immer als offiziös

friert anfehen kann, daß Poincars in seinem Briefe an Barthou
m dem Bericht der Sachverständigen «ine ausgezeichnete Grund -

^ für die Regelung der Reparattonsftage erblicke , daß aber das
WirtfchaftsstäUdtgkeit noch erkämpft werden müsie . Es ge-

tticht , zwischen dem Reich und den Alliierten die Arbeiten und
ln -^ ^""lwortlichkit zu teilen , wie dies die Reparationskommistion

m ^ schlutz vom letzten Donnerstag getan hätte , welche SeuiTdj »
ottTgefotixrt habe , die notwendigen Gesetze zur Durchführung

* !& ^ chverständtgenbefchlüsse vom Reichstag annehmen zu lasten,
tzz

°ir den allierten Regierungen empfohlen habe , eine Einvernahme
Maßnahmen zu treffen , für die sie zuständig seren. Die

tz» ^ ationskommistion habe am letzten Donnerstag anerkannt , daß
dkrbeiien der Sachverständigen ergänzen müsse. Insbesondere

llliü,
'^ der Aeberführung her deutschen Zahlungen an das Aus-

.
'slcht geregelt. Infolgedesten müsse zunächst die Reparattons -

SftJJ
1

~
n fragen regeln , die in ihren Wirkungskreis fallen.

Allste dies« Probleme der Reichsregierung üLermitteln und ihr
k ’tin v

^ n’ ®e^ e Mlichten zu erfüllen feien. Ferner soll ste gleich-
^ ln r

^ alliierten Regierungen Mitteilen , welche Fragen diese re-
ßehl

'olle« . Da aber Macdonald in seiner letzten Rede zu ver-
^ kleben Hab« , daß in der Frag « der Zwangsmaßnahmen sein

so,g *m «ft von dem französischen Kabinett abwe cht,
ein Mißerfolg in der ganzen Angelegenheit nur vermieden

tatjj . *1' wenn zwischen den alliierten ein Einvernehmen über alle
Mp»

3en Punkte zustandekäme. Poincars wünscht dem ..Matin " zu-
Schluß seines Briests an Barthou , daß die Reparations -

ihr« Beschlüste erqänzt und gleichzeitig die Punkte auf -
- welch« die alliierten Regierungen untereinander regeln sollen .
7 r?tt Polncars tatsächlich von der Reparationskommisston for-

^ es» !?.slte . daß diest den alliierten Regierungen Borschttsten über die
A v

Me , die sie fasten soll , macht, so scheint er keine andere Absicht
^chxi^ lgen, als das Werk der Sachverständigen vollkommen zum
^ais ^ öu bringen . Denn die Reparationskommission würde nie-
2ie^ Emen Beschluß dariiber zustande dringen , was die alliierten Re-
«iu^ ^ n beschließen sollen oder beschließen könnten , und wenn sie
kltzs»

>olchen Beschluß zustandedrächte, so würde Poincars sofort cr-
>>d> tpT,ba& sie ihre Kompetenz überschritten habe und daß er sich

^ schlösse nicht zu kümmern brauche. Den einzig logischen
*etTu*

U" 3« fasten, nämlich mit den Alliierten zu konferieren, um zu
•
eine Einvernahme zustandezubringen, vermeidet Poincars

lich ^
" llich . Eg verlautet zwar , daß auf diplomatischem Wege, näm-

Mgn ^ ? . den ftanzösischen Botschafter in London, eine weitere FLH-
'"»N k

' " Macdanald im Laufe der nächsten Tage stattfinden soll . Aber
es für sicher annehmen , daß vor den französischen Kam-

^ lefir i Cn ber Eedankenyustausch zwischen Paris und London nur
^ «uk

"^^ ^ dener Weise vollzogen wird . Das „Oeuvre" macht h :ute
^" lmerksam, daß Poincars um keinen Preis darauf verzichten

»HjH
’ "ftt England zu einem Einvernehmen über die gegebenenfalls
endenden Zwangsmaßnahmen gegen Deutschland zu gelangen ,

weil er vor allen Dingen misten wolle, was mit dem Kölner Brücken¬
kopf nach Ablauf der fünfjährigen Besetzung geschehen werde . Diel
wichttger noch als die etwaigen Zwangsmaßnahmen sei für PoincarS
die künftige Auseinandersetzung über Köln , weil davon das ganz«
Problem der Besetzung der Rheinlande und des Ruhrgebietes ab-
hänge.

PerNnax über -ie inlernalionalen Anleihen
zu Gunflen Denljchlan-s.

TU . Paris , 22 . April . (Drahtbericht .) „Echo de Paris " setzt
seine Attikelstrie über die Sachverständigenberichte fort . Das Blatt
beschäftigt sich ausführlich mit der Frage der Deutschland zugestande¬
nen internationalen Anleihen . Pertinax bezweifelt anscheinend die
Möglichkeit dieser verschiedenen Anleihen und meint , es frage sich
nun , ob beispielsweise die Eisenbahnaktien Pfandver¬
schreibungen und sonstigen deutschen Wettpapiere , die der Repa¬
rationskommission beim Inkrafttreten des neuen von den Sachver¬
ständigen entworfenen Reparationssystems abgetreten würden , im
Auslande allmählich veräußert werden könnten. Um die Zusttm¬
mung des Direktors der Bank von England , Norman , zu ihrem
Plane zu erreichen, hätten General D a w e s und feine Kollegen in
verschiedenen Punkten nachgegeben, so in der Frage der ersten deut¬
schen Anleihe von 800 Millionen Eoldmark . Sie hätten auf die
Garantien der englischen und amerikanisä^ n Bank für diese Anleihe
verzichtet, ferner auf die Beranlastung Normans auch die Ŝtelle ihres
Berichts fallen lasten, die besagt, daß die Deutsche Bank für die hypa»
tbekarischen Einzahlungen direkt haftbar wird . Pertinax stützt sich
weiter auf die Angaben des englischen Nationalökonomen Cepnes ,
um daran zu erinnern , daß die Beteiligung an nationalen Anleihen
in Großbritannien stets nur gering war . um daraus zu folgern , daß
für das Schicksal der internationalen Anleihen zu Gunsten Deutsch -
lant « nicht viel erhofft werden könne . Die von der englischen Re¬
gierung aufgelegte Anleihe hätte 200 Millionen Pfund Sterling nicht
überschritten . Die Anleihen sämtlicher englischer Kolonien betrugen
kaum mehr als 500 Millionen und dieienige sämtlicher Städte Groß¬
britanniens ungefähr 200 Millionen Pfund Sterling . Mährend der
Jahre 1921 und 1922 hätten die von fremden Regierungen auf dem
Londoner Markt untergebrachten Anleihen nicht mehr als 20 Mil¬
lionen Pfund erngebracht bei einem durckischnittlichrn Satze von 8% .
1921 wäre es Frankreich, Dännsurk und Belgien gelnngen , 185 Mil¬
lionen Dollar anftubringeN . Greäckizeitig hätten aber die von Eng¬
land gezahlten Summen 150 Millionen Dollar ' erreicht. Zufannnen -
fastend schreibt Pertinax : „Diese verschiedenen Anhaltspunkte lasten
den Schluß zu , daß die Bank von England und Amerika, voraus¬
gesetzt, daß ste guten Willen an den Tag legen, die erste Anleihe von

Macdonalds Kritiker .
Jahreskvngretz - er Arbeiterpartei.

„Es ist leichter ein« Revolution zu schmieden, als ein« Regierung
zu bilden ."

G . London, 22 . April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die en ' ^ ' he Arbeiterpartei hielt ihren Jahreskongieß in London
ab . Es wird dementtrrt , daß di« Arbeiterpartei der Politik Mac -
donalds Widerstand leiste. Es fei falsch zu behaupten , daß der Mi¬
nisterpräsident des Verttauens ' unwürdig sei , das man in ihn ge¬
setzt habe. Ein anderer Minister wandte sich gegen die Tätigkeit
des Kolonialministsrs Thomas und jene des Lord Siegelbewah¬
rers Cleynes , die in keiner Weise die Anschauungen der Arbei-
terklast« in der Regierung vertteten . Eine Frau Strofon forderte ,
daß die Arbeiterregierung keinerlei Kompromiste abschließen soll , die
den Grundlagen des Sozialismus entgegengesetzt seien . Sie müßte
vielmehr alles tun , um jene Grundsätze zu verwirklichen.

Die interestanteste Rede des Tages hielt Macdonald , der
aber nur Fragen der äußeren Politik erörterte . Er führtt aus , daß es
leichter sei, eine Revolution zu schmieden , als ei« Kabinett zu bilden
und wenn er dieWahl hätte , würde er die Verantwortlichkeit für
eine Revolutton vorziehen. Die Regierung Hab« versucht , das Beste
zu tun , dennoch sei es unmöglich zu garantieren , daß diese unter
allen Umständen so handeln werde , wie die Arbeiterpartei es
wünsche . Gewiß Hab- di« Regierung bedauerliche Irrtümer be¬
gangen , aber es fei ihr vor allem gelungen , die öffentliche Meinung
von England davon zn überzeugen, daß die Arbeiterregierung ihr
Bestes tue . Man könne noch nicht sagen, ob das Kabinett lange am
Ruder bleiben werde, übrigens sei dies eine Frage von untergeordneter
Bedeutung . Das Kabinett wolle siib auch nicht an die Macht Nam-
mern , es wünsche vor allem einen neuen Geisteszustand zu schaffen .
Macdonald erklärte , daß er persönlich eine außerordentlich schwierige
Aufgabe zn erfüllen habe .

Der Kongreß nahm dann eine Entschließung an . ln der dem
Kabinett das Vertrauen ausgesprochen wird . Einzelne
Dertreier potesttetcn gegen die Weise, in der die Relolution ange¬
nommen wurde , ohne daß «s diesen möglich gewesen sei. ihre Anschau¬
ungen auszudrücken. Ein radikaler Abgeordneter brachte den Antrag
ein , daß die Arbeiiervatei im Unterhaus sich der Annahme aller
Kredite , die für Rüstungen bestimmt feien , widersetzen sollte . Der
Minister für öffentliche Arbeiten brachte den Antrag ein , der Kon¬
greß solle beschließen , daß so rasch wie möglich eine international «
Abrüstungskonferenz einberufen werden soll . Dieser Antrag wurde
mit 365 gegen 106 Stimmen angenommen . Ein Antrag , den Reli¬
gionsunterricht in den Schulen «umschließen, wurde mit 235 gegen
162 Stimmen abgclehnt .

Die brttifche Aeichsausstellung .
WTB . London, 22 . April . Morgen mittag um VA2 Uhr findet

auf dem Stadion in Wembley in Anwesenheit von über 120 000 Mrn -
scheu die Eröffnung der britischen Reichsausstellung , der bisher größ¬
ten Ausstellung der Welt , durch den König statt , desien Rede ebenso
wie die des Präsidenten der Ausstellung desPrinzenvonWales
drahtlos in die ganze Welt gesandt worden wird . Bei der Eröffnung
wird ein aus 54 Kirchenchören zusammengesetzter Chor Mitwirken. Ao
der Ausstellung , zu deren Zustandekommen 425 000 Menschen bei¬
getragen haben und deren Kosten sich auf 30 Millionen Pfund Ster¬
ling belaufen , nehmen 18 Domimnos , Kolonien und Kolomalgruppen
teil . Zu der morgigen Eröffnungsfeier sind das gesamte diplomatische
Korps und die in- und ausländischen Pressevertreter geladen . ^ 3;,

Deutschlands
angebliche Rüstungen .

Von
Karl Froben .

Der kronzösische Ministerpräsident hat neue Eewaltmaßnahmen
im besetzten Gebiet angeordnet , die auf die deutsche Regierung für die
kommewde« Verhandlungen einen Druck ausuben sollen . Als Grund
muß die angebliche Bedrohung der ftanzösischen Truppen im besetzten
Gebiet herhalten . Die Spione der Rheinlandkommission wollen unter
anderem festgestellt haben , daß junge Leute aus dem Nhernland bei
Her deutschen Reichswehr militärisch ausgebildet würden . Die deutsch«
Regierung hat sofort darauf hingewiesen, daß diese Behauptung aus
der Luft gegriffen ist . daß in das Heer nur Leute eingestellt werden,
die sich zu einer 12-jährigen Dienstzeit verpflichten.

Eine solche Slusbildung hätte doch auch nur den Zweck, wenn sie
sich auf mindestens ein Jahr erstteckte und ungefähr einen Jahrgang
der waffenfähigen Mannschaft erfaßte . Das wären 2 bis 300 000
Mann . Deutschland hat 7 Divisionen mit noch nicht 100 000 Mann ,
keine Mobilmachungsmöglichkeit usw . Nur das eine ist, wenigstens
in den nächsten Jahren noch vorhanden , genügend ausgebildet « Mann¬
schaften . Ihre Zahl wird naturgemäß mit jedem Jahr geringer .
Aber sozusagen im Eeh - imen, ohne gesetzliche Vollmachten diese
Lücken zu schließen , ist vollständig unmöglich . Dazu fehlt der Zwang
für die jungen Leute , Soldat zn werden. Und wenn auch viele gern
kommen würden , um dem Vaterland zu dienen, sehr zahlreiche Kreise
würden abseits bleiben . Und wi« sollen diese zahlreichen Freiwilligen
untergebracht , wie bekleidet und bewaffnet werden ^ Alles , was dazu
nötig ist, ist an die Kontrollkommissionen abgegeben und vernichtet,
l 'nb wo sollen di« Geldmittel Herkommen für die Ernährung und Be¬
soldung aller dieser Leute ? Wo steckt das Ausbildungspersonal ?

Di« Fmnzosen wiffen selbst ganz genau , daß das alles Hirn ,
gespinste sind . Sie brauchen diesen Vorwand aber , um ihrer Eewalt -
und Annexionspolitrk in der öffentlichen Meinung , besonders in Eng-
land , de« bitteren Beigeschrnack zu nehmen. Darum ist die große
Aktion im Rheinland eingeleitet und wir werden bald von allen mög¬
lichen Schauergesihiibten hören , mit denen bewiesen werden soll , daß
Deutschland sich zu einem neuen Knege bereit macht .

Eine wesentliche Unterstützung findet der französische Verleum -
dungsfeldzug leider in dem Gebühren deutscher Pazifisten , die in
ihrer Weltfremdheit nicht unterlassen können, den Franzosen unve-
w«ßt d-ie Waffen gegen das eigene Vaterland zu liefern . Wir ehren
di« awfvichttge lleberzeugung jedes Menschen , und es liegt uns völlig
fern, denen, die von einem zukünftigen Friedenszustand auf der Erde
träumen , zu unterstellen , sie wollten Deutschland absichtlich schädigen
wie die linksradikalen Elemente , die in ihrem Kampf gegen die ihnen
polittkch unbeaueme Regierung sich nicht scheuten und scheuen, den
ftanzösischen Nachrichtendienst zu unterstützen. Aber objettiv richten
diese verstiegenen Idealisten den schlimmsten Schaden an . Durch

'
die von ihnen behaupteten Verstöße Deutschlands gegen den Ver¬
sailler Vertrag würde eine Kriegsgefahr sicher nicht heraufbefchworen.
Di« milttärische Ueberlegenheit Frankreichs , die ja nicht nur au '
seinem Millonenherr weißer und schwarzer Soldaten , sondern auch
auf den Heeren Polens und Böhmens beruht , kann durch die Sol¬
datenspielerei einiger deutschen Gruppen und Verbände nicht wett -
gcmacht werden . Dir ganze Welt ringsum starrt in Waffen . Die
Lag« ist nicht viel weniger gespannt als vor dem großen Kriege.
Sogar die engliiibe Arbeiterregierung hat erklärt , ste sehe den Krieg
mit Gewißheit nahen , wenn nicht ein völliger Gefinnungsumschmung
eintrete . Gewiß ist auch , daß der bevorstehende Kampf in Deutsch -
lands Grenzen ausgetragen wird . Das lehrt die Geschichte. Wenn
Deutschland nicht waffenstark war , hat das deutsche Land noch immer
den Kriegsschauplatz abgegeben.

Nun fit Deutschland entwaffnet , gerade die deutschen Pazifisten
sollten sich daher jetzt um andere Staaten kümmern. M »er sie ge¬
bärden fich . al , ob gerade Deutschland bis an die Zähne gerüstet
sei, und sobald unsere jungen Leute von Krieg und Kriegswesen
reden oder gar sich irgendwelche Kappe nufsetzen, erfüllen sie die
Oeffentlichkeit mit ihrem Geschrei . Der Nutzen , der darin liegen
wurde , wenn solcki« Solvatenspielerei aufhörte , steht doch weiß Gott
tn keinem Verhältnis zu dem Schaden, den sie mit ihrem Gehabe an-
richten. Die pazifistischen Beschwörungen gegen das angebliche nrifi»
tariftisch« Wesen in Deutschland wirken bei der Lage der Verhältnisi «
wie blutiger Hohn auf die deutsche Wehrlosigkeit. Sie unterMtzen ,
indem ste fich in starken Aebertreibungen ergehen, und damit den
Anschein herocrrufen . als ob ftgendwie ernsthaft zu nehmende Kriegs -
vorbereitungen getroffen würden, die Tätigkett der skrupellosen Poli¬
tiker, die dem Volke vottreden. ste würden an die Macht gelange" ,
Deutschland bald von der Fremdherrschaft zu befreie«.

Zum rumänisch-russische« Streit um Dessarabien.
TU . London, 22. April . (Eigener Drahtbericht )̂ Die „Morning

Dost" veröffentlicht einen ausfubrlichen Bericht über die Belgrader
Konferenzen zu dem rumänisch - russischen Streit um
Dessarabien . In Belgrad verfolge man die Auseinander¬
setzungen zwischen beiden Ländevir mit gespanntem Jntereffe . Die
aus Paris einlaufenden Telegramme ließen erkennen, daß Frank¬
reich den Abschluß eines Defensiven MMtärbündnisies nicht für aus¬
reichend hält , sondern angesichts des allgemeinen Charatters der zw ?"
schen Rumänien und Jugoflawien abgeschloffenen Militärkonvention
ein weitergehendes Sonderabkommen zwischen Rumänien
und diesen Staaten herbeizuführen bestrebt ist. Der Mmäniscbe
Außenminister Du ca , der zur Ausarbeitung des rumänisch-französi¬
schen Vertrages in Paris weilt ., hat in diesem Sinn in Belgrad ai -
ftagen lasten. Die Antwort der serbischen Regierung ist eine rer-
hüllte Absage. Sie hat geltend gemacht , daß sie bis zur Bildung
eines neuen Kabinetts , die nicht vor nächsten Monat erfolgen könne ,
sowie bis zur .Ausschreibung der Neuwahlen , der innerhalb der nach -



Settel . Rmwü BadisSje PE - Dittreiag, tzen LL Aprtt WA
T6m drei Monate erfolgen können, Entschlüsse in der wichtigsten
Frage des Bii ". tnisses nicht gefaßt werden können.

Kanlfeier in Danzig .
Königsberg 21. April . Die Veranstaltungen zum Gedächtnis des

200 . Geburtstages Immanuel Kants wurden am Samstag abend
durch eine Festsitzung der Ortsgruppe Königsberg der
Kantgesellschaft in der Aula des Friedrichkollegiums , die mit
den Büsten der beiden größten Schüler des Kollegiums . Herders und
Kants geschmückt war , eingeleitet . Nach einem Vorspiel hieß der
Vorsitzende der Ortsgruppe Prof . Dr . Kr o w a l e w s k i - Königs¬
berg die zahlreich erschienenen Damen und Herren herzlich willkommen ,
wobei er darauf hinwies , daß man in der ganzen Kulturwelt an
diesem Tage Immanuel Kants gedenke. Professor Kowalewski sprach
dann vom „Heimatgeist in der Kantischen Philosophie " und führte
aus : Wir sind gewohnt , Kant in weltgeschlästlicher Perspektive zu
ichauen. Dadurch treten die allge mein menschl i chen und weltbürger¬
lichen Züge mehr in den Vordergrund . Und doch sind wesentliche
Stücke des Kritizismus durch den ostpreußischen Heilmatgeist bestimmt .
Der Redner belegte dies mit einer Reihe bedeutsamer Beispiele , z . T .
unter Benutzung des reichen Materials , das er in seiner zum Kant¬
jubiläum veranstalteten Ausgabe der „Philosophischen Hauptvorle -
sungen Kants nach den neuaufgefundenen Kollegheften des Grafen
Heinrich zu Dohna -Wundlacken " erschlösse hat .

Prof . Dr . Otto Schöndörffer feierte Rudolf Reicke und
Emil Arnoldt als Miedererwecker des Interesses an der Philosophie
Kants . Der dritte Redner des Abends . Prof . Dr . Artur Liebert ,
hielt einen Vortrag über „Kant und die geschichtlich « Weltansicht .

"
Er führte darin u a . aus : Nicht der verhältnismäßig äußerliche Um¬
stand der 200 Wiederkehr des Geburtstages Immanuel Kants er¬
zeugt und rechtfertigt den inneren Sinn dieses Jubiläums . Es han¬
delt sich hier um keine der landläufigen Gedächtnisfeiern , wozu uns
irgendwelche Pietätsgefühle oder geschichtliche Rücksichten bewegen . In
dem Kantsubiläum erblicken wir ein mahnendes Symbol , dessen Ge¬
halt den Ehwrakter einer höchst sittlichen Verpflichtung in sich trägt .
Hier wird die tiefste Innerlichkeit unseres Wesens anfgsrufm . In der
Gedenkfeier für Kant erfüllst wir eine sittliche Forderung , der wir
treu sein müssen, andernfalls wir der Idee unseres Lebens nicht ge¬
nügen . Durch dieses Gefiihl werden wir bestimmt , im Geiste Kants
».Kritik " an uns selbst zu üben , wenn wir nicht des sittlichen Rechts¬
anspruchs unseres Lebens verlustig gehen wollen .

WTB . Königsberg , 2l . April . Heute mittag erfolgte die Ein¬
weihung des neu geschaffenen Grabmals Immanuels
Kants amDom . Zu der vorangehenden akademischen Feier hatten
sich in dem ehrwürdigen Eotteshause gegen 12 Uhr die hier an¬
wesenden Vertreter der Reichs - und Staatsministerien und die Mit¬
glieder sämtlicher provinziellen und städtischen Behörden und Körper¬
schaften mit den ausländischen und heimischen Teilnehmern einge¬
funden . Unter Glockengeläute und Orgelspiel , während dessen sich die
Festversammlung von den Plätzen erhoben hatte , zogen die Abordnun¬
gen sämtlicher studentischen Korporationen mit ihren Fahnen und
Bannern in den Dom . Dahinter folgten die Rektoren der auswärtigen
Universitäten und der Hochschulen im Ornat , an ihrer Spitze der preu¬
ßische Kultusmini st er Boelitz , Staatssekreätr Becker und
Ministerialrat Professor Richter . Den Schluß des feierlichen Zuges
bildeten die Lehrkörper und die Professorenschaft der Albertusuniver -
sttät . Nachdem die Studentenschaft sich mit ihren Bannern um den
Altar gruppiert hatte , nahm Stadtschulrat Professor Stettiner das
Wort zu einer Ansprache, in der er zum Schluß betonte , daß durch
Kant die Stadt nicht nur für Deutschland als Vorort des Idealismus
Ruhm erworben habe . Sie sei auch welthistorisch geadelt .

Nach Professor Stettiner sprach Professor Adolf von Har -
n a ck. Er ging von der Tatsache aus . daß Kant unter uns heute noch
so lebendig ist wie kein anderer Philosoph . Um seine geschichtliche
Größe näher zu bestimmen , sprach der Redner zuerst von der wissen¬
schaftlichen Persönlichkeit Kants , sodann von seinem Werk und endlich
von den Wirkungen dieses Werkes bis zur Gegenwart . Inbezug
auf die wissenschaftliche Persönlichkeit Kants müsse man feststellen,
daß seine ganze Leidenschaft und daher sein Lebenswerk der Erkennt¬
nis des Wirklichen und der Wahrheit gewidmet war , so daß man ihn
den „Heiligen Franziskus der Wissenschaft" nennen darf . Die Besten
unter seinen Zeitgenossen , führte Harnack aus , haben seine Philosophie
nicht nur als Stahlbad empfunden , sondern auch wie einen neuen
Schöpfungstag der Erkenntnis und wie die höhere Stufe des Be¬
griffes „Mensch sein" . Was an kirchlichen Dogmensystemen und an
der vulgären Aufklärung überlebt matt und unbefriedigend war
das schien nun alles beseitigt , was an der Aufklärung des Zeitalters
wahr und befreiend war , das erschien gerechtfertigt Dieser König
bat aber nicht nur Kärrner durch sein Lebcnswerk beschäftigt , sondern
er hat auch Könige erweckt' Könige der Philosophie wie Fichte ,
Sbelling . Hegel . Schooenhaner und andere wie auch Könige in den
Einzelwissenschaften . In der ganzen Philosophie des deutschen Idea¬
lismus ist Kant grundlegend wirksam gewesen , aber auch in zahl¬
reichen wissenschaftlichen Einzeldisziplinen , in der naturwissenschaft¬
lichen und ethischen steht sein Name voran . Von Harnack schloß seine
Rede mit einem Hinweis darauf , was Kants eisernes Pflichtgefühl
dem niedergeworfenen deutschen Vaterland auch heute bedeuten kann.

Als der Redner geendet hatte , verließ der Zug der Studenten¬
schaft und der Rektoren das Gotteshaus und begab sich um den Dom
herum zu der Grabstätte Kants , wo sich auch die übrigen Festteil¬
nehmer versammelten . Ringsum hatten die Königsberger Schulen mit
Fahnen Aufstellung genommen . Oberbürgermeister Lohmeyer be¬
trat die Stufen des Grabdenkmals und richtete eine kurze Ansprache
an die Versammelten , in der er einen Ueberblick über die wechselvollen
Schicksale der Grabstätte Kants gab und dem Schöpfer des jetzigen
Grabmals , Prof . Lahrs , für sein Werk herzlich dankte. Sodann öffnete
der Oberbürgermeister die Tür des Säulentempels und legte an der
Grabstätte des großen Toten , neben der in goldenen Buchstaben nur
die Worte stehen : „Immanuel Kant "

, einen schlichten Kranz nieder .
Dann löste sich die Festversammlung still auf .

Berlin , 21 . April . Der Reichspräsident hat anläßlich der Kant¬
feier an den Oberbürgermeister der Stadt Königsberg und an den
Rektor der dortigen Universität das folgende Schreiben gerichtet :

„Zu meinem lebhaften Bedauern ist es mir nicht möglich , der
fteundlichen Einladung der Stadt Königsberg und der Albertus -
Universität Folge zu leisten und persönlich an der Kantfeier teitzu «
nehmen . Ich huldige aber mit Ihnen dem Gedächtnis des großen
Mannes .

An diesem Gedenktag feiert das deutsche Volk nikt nur den Den¬
ker , der in beispielloser geistiger roft und vorbildlicher Aufrichtigkeit
und Treue der Arbeit «in neues Weltbild errichtete und damit für
alle Völker eine neue Epoche des Denkens begründete , es bekennt
sich auch zu den unversteglichen Quellen feiner eigenen seelischen Kraft ,
die gerade in dem Geiste Kants aus tiefstem Grunde strömen.

Kant hat die hohen Ideale , die das Leben bestimmen , in das
Gebiet der persönlichen Ueberzeugung , versetzt: er hat den erhabenen
Pslichtbegriff , der sich an die Freiheit des Menschen richtet , in den
Mittelpunkt der Moral gerückt : er hat den hohen Begriff der Men¬

schenwürde aufgestellt , wonach die Menschen nicht zu bloßen Mitteln
für die Zwecke anderer auf Kosten ihrer Kultur und ihres Menschen¬
tums herabgedrückt werden dürfen ; und er hat den sicheren Weg zu
einem sinnvollen Zusammenwirken der Völker und Staaten gewiesen .
Aus den Menschen selber aber hat er ihr Bestes herausgeholt , weil
er ihnen Gutes zutraute . So wurde er in der für die Kultur Deutsch¬
lands wichtigsten Zeit der moralische Gesetzgeber und zugleich jedem
einzelnen Deutschen ein Vorbild .

Die Deutsche Republik wird mit den besten Kräften deutschen
Geistes verbündet bleiben , solange '

sie die Kant 'sche Idee der Freiheit
als Grundlage und Antrieb ihres staatlichen Lebens anerkennt und
sie in einer Statsform zu verwirklichen sucht , die auf dem Gedanken
Kant sberuht : „Was ein Volk nikt selbst über sich beschließen kann,
das kann auch ein Gesetzgeber nicht Luer ein Volk beschließen".

, Möge die Kantfeier in der ehrwürdigen Stadt seines Wirkens
Geist und Sinn aller Volksgenossen erheben und sie in ihrem Aufstieg
aus Zwang und Not beflügeln und stärken!"

Dr . Düringer «n-
die Auswerkungssrage.

Gegen eine wettere Parleizersptttterung .
Bei dem allgemeinen politischen Interesse , das der Frage der

Aufwertung und ihrem Wortfühier , Herrn Dr Düringer ,
entgegengebracht wird , freuen wir uns , daß wir in der Lage sind ,
eme persönliche Aeußerung Exzellenz Düringers der Öffentlichkeit
übergeben zu können . Der Brief ist an den Hypothekengläubiger - und
Sparerschutzverband gerichtet und lautet :

„Sehr geehrte Herren ! Es hat mich sehr gefreut , daß Sie sich
direkt und vertrauensvoll an mich gewandt haben . Der Parteitag der
Deutschen Volkspartei in Hannover hat nach einem Vortrag von mir
einstimmig eine Entschließung gefaßt in der die scharfe Kritik an der
3 . Siteuernotverordnung für berechtigt erklärt und gefordert wird , daß
die Partei bei, der Neuregelung der Aufwertungsfage im neuen
Reichstag die Führung übernimmt . Die verfassungsmäßigen Grund¬
lagen des Rechtsstaates sollen gewahrt und die notwendigen Ovfer
unter tunlichster Schonung dar wirtschaftlich Schwachen und Notlei¬
denden nach den Grundsätzen von Recht und Billigkeit und in Ueber -
emstimmung mit den vom Reichsgericht aufgestellten Richtlinien ver¬
teilt werden . Die Deutsche Volkspartei wird also meine Bestrebungen
rückhaltlos unterstützen. Selbst mein größter Gegner in der Aufwer¬
tungsfrage . der frühere Neichssuftizminister Dr . Heinze hat nach Zei¬
tungsberichten in einer Versammlung in Löbau am 10 . d. M . erklärt ,
er habe ursprünglich nicht an die Möglichkeit einer Aufwertung ge¬
glaubt . aber sein Parteifreund Düringer habe ihn nunnrehr von
ihrer Durchführbarkeit überzeugt .

Was die übrigen Parteien betrifft , so waren di« Deutschnationa¬
len im Anfang entschiedene Gegner der Aufwertung und haben im
Rechtsausschuß gegen mich gestimmt . Erst als das Urteil des Reichs¬
gerichts am 28 . November 1023 ergangen war , trat bei ihnen eine
Wandlung ein . Das Zentrum hat , wie ich höre , die Stellungnahme

zur Aufwertungsfrage seinen Mitgliedern freigegeben . Hier fand ich
namentlich seitens des Abgeordneten Dr . Fleifchn : Unterstützung.
Demokraten sollen in der Frage gespalten sein . Dagegen haben « «

Sozialdemokraten sich , nachdem sie noch bis vor Kurzem unter o«

Führung Hilferdings entschiedenste Gegner jeder Aufwertung warcm
nunmehr von Fraktionswegen für eine Aufwertung von 20 Prozen

Außer den Unterstützungen , welche unsere Bestrebungen im
Reichstag zu erwarten haben , die sich vor dem Ausfall der Wahlen
jedoch nicht mit Sicherheit Voraussagen lassen , habe ich von vorn'

Ijmta eine außer parlamentarische Unterstützung aus juristisch -
und volkswirtschaftlichen Kreisen erfahren , was wohl mit nreme
Tätigkeit als langjähriger Vorsitzender des Vereins „Recht un
Wirtschaft " zusammenhängt . Fast aus allen Ständen melden
Mitarbeiter . Auch die sämtlichen Berliner juristischen Vereine " a .
sich unter den Vorsitz meines Freundes Kahl zu einer Arbeitsgemein
schaff zusammengeschlossen. In ihrem Ausschuß über die Aufwertung ^
frage , dessen Mitglied ich bin , wird unausgesetzt gearbeitet , und
hoffe , daß das Ergebnis zu bestimmten Anträgen im Reichstag ve ,
wendet werden kann. ^ ^

Uebcr alle diese Dinge wollte ich in mehreren öffentlichen
trägen fauch in Pforzbeim ) mich anssprechen, bin jedoch vor z>u
14 Tagen an Grippe erkrankt. Wenn ich auch die Krankheit im ®
sentlichen überwunden habe , so muß ich mir doch auf Anordnung
meines Arztes für die nächste Zeit noch große Schonung auferlegen .

Die beabsichtigte Gründung einer eigenen Partei „der Entrea^
teten " oder der „Geusen" kann ich nicht befürworten . Wir sind
wirklich in genug Parteien zersplittert . Selbst wenn eine
Partei ein halbes Dutzend Abgeordnete in den Reichstag braw >
könnte diese noch nicht einmal eine Fraktion bilden , wozu 15 MiMU
der notwendig sind, sondern müßte sich anderen Fraktionen ansmli
ßcn . um nur überbaupt in einen Ausschuß kommen zu können.
ich warne vor weiterer Zersplitteruna !

Ihr ergebenster ,:
gez. Düringer .

Zum Austausch politischer Gefangenen .
_]_ Am Karfreitag fand in Kehl , wie bereits gemeldet ,

Austausch von deutschen und französischen politischen Gefangenen M '
Sin Berliner Blatt hat dies in seiner Ostersanntagsnummer zu
Anlaß eines Angriffes auf das Auswärtige AMt genommen , w
es vor allem vorwirft , den französischen Spion d ' Arm o n

gegen drei von den Franzosen in dem besetzten Gebiet widerrew " A
festgenommene Geiseln freigelassen zu hahen . Diese Annahme » m
nicht zu . Die deutsche Regierung hat , wie amtlich darauf
wiesen wird , in den dem Austausch vorangegangenen dlplomatiiw
Verhandlungen die französische Regierung von Anbeginn an in kein
Zweifel darüber gelassen , daß die völkerrechtswidrig i < \ f
genommenen Geiseln für uns unter keinen Umständen jv
Austanschobjekt in Frage kommen könnten , ihre Freilassung ® «
mehr eine unerläßliche Voraussetzung der Begnadiqungscrktion > -
Die Verhandlungen haben demgemäß ans der Basis Kopf gegen 8 v
zur Freilassung der drei Franzosen d 'Armont , Aubert u

Lang im Austausch gegen die gleichfalls zu langen Freihcitsftrai
verurteilten Deutschen Ger .dun Berger und S ch w e bei «
führt . Von den von ftanzösftch« Se ? t gleichzeitig lreiaelassene ,
deutschen Geiseln war übrigens der Oberbürgermeister von
städt kurz vor seiner Freilassung durch ein Kriegsgerichtsurteil gie ^
falls zu einer längeren Freiheitsstrafe verurteilt woden . Die
mühungen , weiteren deutschen politischen Gefangenen im Weg «
Austausches die Irftbeit wiederzugeben , werden fortgesetzt.

vr . 8cb . München , 22 . April . ( Drabtmeldung unsere»
erstatters .) Dr . v . Kahr . Regierungspräsident von Oberbayern ,
in Begleitung seiner Tochter von seinem dreiwöchigen lkrboliwn^
Urlaub aus dem Süden nach München zuriickgekehrt . Wie ^
„Münchener Neuesten Nachrichten" melden , sollen General v .
und Oberst Seisser noch einen Abstecher in die Schweiz gemacht Y»

_ ^
omnsn

Auskunftei Bürgel
Eins»!- n. Abonnementsansljftsfte für Jedermann.

Wendtstr . 3. III . Telephon 455.

Hühneraugen
das Radikalmittel ' *’ *' *'.Hornhaut an der Fußsohle verschwindet Q “ .

Lebewohl - Ballen - Scheib «”1'
Kein Verrutschen, kein Festkleben am Strumpf

Jn Drogerien und Apotheken. „ „ hl *4
Man verlange ausdrücklich „ Leo * **" . -

r ~\ A TVnilU gelten Nervenschwäche , Erschöpf u.
Vfc I J stände , sex. Neurasthenie emaa

H
nr?ftaL t'a° '̂* * * * * 1 ' kräftigendes Yodünbin- Hormpn-Pränarat

ärztlich begutachtet und sehr empfohlen, ln jeder Apotheke erna»

Kunst und Wissen.
Badisches Landeslheaier .
„Parsifal " von Richard Wagner .

Das Bühnenweihfpiel von Richard Wagner gelangte an beiden
Osterfeiertagen zu eindrucksvollen Aufführungen . Unser Landes¬
theater war an beiden Tagen außerordentlich stark besucht . Der Sitte
gemäß hatte man von Beifallsbezeugungen abgesehen . Die Hörer
folgten den Vorgängen auf der Bühne mit tiefer Ergriffenheit .

Unser Lcmdestheater ist in der glücklichen Lage , einige Partien
doppelt besetzen zu können . So wurde Gurnemanz zunächst von Dr .
Hermann Wucherpfennig , dann von Walter Warth gesungen .
Beide betonten in der Darstellung die milde Abgeklärtheit , die Hoheit
und Würde und erhebende Glaubensfreudigkeit . Die gesanglichen Wie¬
dergaben waren von machtvoller Eindringlichkeit . Die Kammersän¬
ger Max Büttner und Rudolf Weyrauch liehen den Qualen
des Königs Amfortas überzeugenden Ausdmtck . Eine vortreffliche
Verkörperung gab Kammersängerin Hedy Jracema - Vrügel -
ni a n n der Knndry . Die gegensätzlichen Momente der Parfte : Trotz,
(Herbheit , Verführungskmrst , lInnigkert . demutvolle Hingabe , das
Büßende , das heissehnend Dienende fügte fie zu einem ergreifenden
Seelengemälde . Gut im Ton und in der Anlage war der Zauberer
Klingför von Kammersänger Alfred E l a ß . Den Uebermut des
Knaben Parfival traf Rudolf Balwe ausgezeichnet : das Aufblitzen
des Erkennens . das Durchdringen von der „Tumbheit " zu den Tu¬
genden des '

Pz- ->- .- tönigs dürste er noch stärker vertiefen und aus¬
drucksvoller * Seine gesangliche Darbietung war in jeder
Hinsicht eine "

Operndi ""' - « a Eortolezis vermittelte das Werk in kla¬
rer Glieder ' " '

. . | U> Steigerung unter liebevoller Herausarbeitung
und Durchleud ' Ning aller motivischen Verschlingungen . Mit hohem ,
herzlichem Lob wollen wiir zum Schluffe unserem ausgezeichneten
Orchester gedenken, das in der Karwoche außerordentliches leistete .

Ile .

Werke -er Plastik in Museen un-
Ausslellungen .

F Von Dr . W . F . Storck .
Man kann ohne Uebertreibung sagen , daß die Bildhauerkunst

in unseren Tagen noch lange nicht ihre Stellung und Bedeutung
,zurückgewonnen hat , die sie in allen kulturellen Blütezeiten gehabt hat .
Weder im Rahmen der Eesamtarchitektur findet sie die ihr gemäße
und wünschenswerte Anwendung . noch als isoliertes Einzelprodukt
hinreichende Beachtung und Verwendung im Haus , in Sammlungen
und in Ausstellungen . Und es ist kennzeichnend für diese Situation ,
daß die Sammeltätigkeit de; Privaten nur selten auf Werke der Bild -
lnnierkunst zurückgreist, und wenn sie das tut , so meist in der Be¬
schränkung auf Werke der Gotik oder des Barock. Werke zeitgenössi¬
scher Produktion finden nur selten , viel zu selten Eingang in die
Sammlungen oder Wohin äume kunstbegeisterter Laien .

Sucht man ei " mal den ^ "'ind -n nechzupftiftn , die d :-f»r mangeln¬
den ' ci tu 'v !

' ' 1 'o w ! r> man g " 'tz i '.' si ' ll 'tge, äußere

und zeitbedingte Ursachen seststellen müssen. Die Zurückhaltung am
Bau , in der Straße (Denkmäler und dergl .) liegt an dem durch die
Zeit bedingten Zwang zur Sparsamkeit : und doch sollte man auch in
Zeiten tiefster Rot nicht vergessen , wieviel Reichtum und Schönheit
gerade in dieser Verbindung der beiden Künste geborgen sein kann,
wie das Straßenbild belebt und bereichert wird durch ein gut dis¬
poniertes und gestaltetes Monument , sei es ein Erinneaungsmal oder
einen Brunnen . Daß die Plastik im Haufe noch viel zu wenig Ein¬
gang findet , liegt ohne Zweifel an einem äußeren Umstande ; der
schwierigen Anordnung im Raume . Erfreulicherweise mehren sich die
Aufträge für praktische Aufgaben — Poniträtbiisten , Plaketten , Gvab-
mäler — , aber nur verhältnismäßig selten kauft der Kunstfreund
eine Statue oder eine Büste ivt den Kunstausstellungen . Auf eine
entsprechende Frage hört man immer wieder die Verlegenheit heraus ,
daß man nicht recht weiß , wie man ein solches Kunstwerk in der Woh¬
nung unterbringen kann. Und doch kann gerade ein plastisches Kunst¬
werk. im Raum gut gruppiert , der Wohnung einen uetchen Schmuck
und «ine besondere persönliche Rote geben . Allerdings ist zuzugeben :
die Anordnung von Plastiken ist nicht leicht , sie stellt gewisse An¬
forderungen , welche Bilder in dem gleichen Maße nicht stellen .

Am besten erkennt man die Schwierigkeiten in den allgemeinen
Kunstausstellungen . Eine Zeit lang waren die Werke der Bildhauer¬
kunst hier besonders stiefmütterlich behandelt : dem berechtigten
Drängen ihrer Schöpfer zufolge wurde den Werken wachsende Auf¬
merksamkeit zugewendet : die Bildhauer mühten sich selbst um die best¬
mögliche Anordnung . Aber man muß sagen , daß alle diese Versuche
nicht recht glücken wollten . Am wirksamsten — nach der ästhetischen
Seite — wurde noch immer di« dekorative Anordnung im Raume
zwischen anderen Kunstwerken befunden , wew .t gleich zugegeben werden
muß . daß durch diese Gruppierung der Vlick manchmal vom Einzel -
knnstwerk abgelenkt wurde — zum Schaden des Bildhauers , der doch
zelne Schöpfung bekanntgeben tmd letzten Gades auch verkaufen möchte .
So vielerlei glückliche Versuche bei der Ausgestaltung von Aus¬
stellungsräumen gemacht wurden , der Plastik sind sie in den seltensten
Fällen zugtite gekommen. Das liegt nicht zuletzt an der grundsätz¬
lichen Tatsache , daß verschiedene und verschiedenartige Werk« der
Plastik hinsichtlich Beleuchtung und Raumwirkung unendlich schwer
auf einen Generalnenner gebracht werden können. Sie verlangen
eigentlich im höheren Maße noch als die Bilder eine Isolierung .

Das gleiche Dilemma begegnet uns in der Ausstellung der Pla¬
stiken in den Museen . Hier hat sich vorwiegend das Prinzip der de¬
korativen Anordnung durcbgesetzt . das mit mehr oder minder großem
Glück gebandhabt wird . Rur gelegentlich findet man Einzelräume
die nur Werken der Bildhwterkunst gewidmet sind (z . B . in der neuen
Staatsgalenie in München) : die find nun meist besonders unglück¬
lich in der Gesamterscheinung und mich dem Einzelwerk nicht eb«.i gün¬
stig . (Der Besucher durchmißt fie infolgedessen in raschen Schriiten .)
Museen plastischer Kunst, wie sie zumeist den antiken Denkmälern ge¬
widmet sind, haben bis beute nocki keine musealgülttge Lösung ge¬
funden ; wrd auch ein historisches Museum plastischer Kunst (bis zu
den Werken der Gegenwart ) , wie das Albertinum in Dresden — ist
trotz aller rühmlichen Bemühungen und Versuche seiner Leiter in
seiner Gesamterscheinung wenig erfreulich , ja in seiner kalten Nüch¬
ternheit oft abweisend . lEine Wirkung , die sich in dem schlechten
Besuch am deiDl ' chssm arrspricht .)

Hier im Karlsruhe ist bet der Neuordnung der Kunsthalle
keine endgültige Lösung versucht worden gerade in Erkennm ; i#
geschilderten Unzulänglichkeiten . Eine Reihe von Werken hat
ihrem Umfang viel zu sehr beschräntten plastischen Sammiuna ^
Leider eine Ausstellung noch nicht finden können. Da noch ver, ^
Raumgestaltungen im Erdgeschoß geschaffen werden lallen ,
hoffen daß dort auch die Bildhauerkunst zur werteren Gmi ^
komm . Bisher hat man sich mit der dekorativen Anordnung
gen müssen, deren Auswahl durch Material umd Große in erssei
bestimmt ist. Was für die Originalwerke gilt , gilt m 0Iet“rr , Apft
für die Gipsabgüsse . Sie erfordern erst recht eine gepss-0
stellung in entsprechenden Räumen , vor passenden Hmterg
um so mehr als das Material , wenn es nicht ganz Jorgfalng
schickt behandelt ist , (wie die Abgüsse der Freiburger Munp ^
Hütte) in seiner ästhetischen Wirkung geradezu abstoßend wir «

^
es ist sicher nicht übertrieben , wenn man die da und lwrr o« ' . Ehrt»
Abneigung gegen die Bildhauerkunst auf solche Eindruck« ^ L .MteN-
wie sie ja oft schon die Schüler und Studierenden quälen una ^ . .
An einzelnen Orten — zum Beispiel in Krefeld und in Brau i * m
— ist eine sorgfältige Ausstellung versucht worden , utw
treulichem Erfolg , vor allem da wo bei der architektonllw-

^,
farbigen Gestaltung der Räume der Ausstellung beretts Aewn
tragen werden konnte. Die Gipsabgüsse bedürfen einer oa

pflege
Pflege , um sie vor Schmutz und Staub zu bewahren ; v »ei
einmal verfäumt worden , so find fie schwer wieder mstan ° jggu
zumal das spröde Material Beschädigungen schwer reparier , pi«
And doch ist eine Eipssamlung für Studium und Anschauung
Dauer unentbehrlich . Im Rahmen der Neuordnung oer " de«
Kunstsammlungen war die Nenausstellung und AusgestaU .

» tzifie
Gipsabgußsammlung in dem Orangeriegebäude vorgeseyei > j
Absicht hat sich bedauerlicherweise nicht verwirklichen lassen , ^ ^rde«
mal das Gebäude für diesen Zweck nicht zur Verfügung ssÄve
sodann aber vor allem darum , weil keinerlei Mittel zur um » i pe«
der bestehendea Räume und zur Ausbesserung und Aussrow ^ Aps«
Gipse zur Verfügung standen. Wie sehr aber trotzdem aui t die
gestaltnng dieser Gipsabgußsammlung Wert tzeleat wurde , ^ bg*
Erwerbung der schönen Abgüsse vom Freiburger Münster , o
vorhandenen Räumen auch einigermaßen günstig aufgeste » uN "
konnten . Danebeir sind dann noch vereinzelte Werke der # 1

e fit»
der italienischen Renaissance zur Ansstellu -ng gekommen :
an geeigneter Stelle gruppiert . Bei der weiteren sl ~ ' ”

rhCit
des Erdgeschosses, die in diesem Frühjahr vorgenommen ® .„ juJ
nachdem die dazu erforderlichen Mittel stiftungswetse j

> Kiw,
gebracht worden konnten , werden wettere Werke der anr
Hauerkunst ihren Platz finden . Leider haben ste bisher W W*

Reinigung und Auffrischung nicht erfahren können , und es
trüblich . haß gerade angesichts der Erkenntnis der allgemein Aul'
den Unzulänglichkeiten hier nicht der Versuch einer ".̂ ^ «kunst ^
stellung gemacht werden konnte . Vielleicht werden in o
Durchführung dieser Absicht doch noch Mittel und ist-
Wenn erst wieder das Wirtschaftsgebäude aufgcrichtet ciinr "

werden auch kulturelle Bausteine wieder zu neuen beim®*
;

schichtet werden können, die noch immer der Stotz aer
Nation waren . -

»er]
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Die schwimmende Sladl.
Ein „Siebenmeilenstein " ans dem deutschen Aufskiegsweg .

A« Bor- -es Dampfers „Lolumbu»" .
Etwa zu der gleichen Stunde , in der diese Zeilen den Leser er.

^ ch«n , verläßt ein neuer deutscher Ozecmriese die Schleus« von Bre -
?tth<wen ^ seiner „maidentrip " nach Newyork . Al « ich am Kar -
^ tagmovgen durch den Bläserchoral der Schiffskapellc in der prächtig
^schmackvollen , mit dem modernsten Komfort ausgestatteten Kabine
^ Bord des „Tolumbu s " geweckt wurde und die vorausgegange »
M Eindrücke sammelte , da fühlte ich, daß an dem Schauen und Hören

Gründonnerstag und Karfreitag sich ein froher Osterglaube"Estebendigen und kräftigen müßte .
wie mir dürfte es wohl all den

'"ffchcn Kollegen von der Feder ge- i
Wjett sein , die gemeinsam mit JRl
Mveizerischen und amerikanischen ^

Mrnalisten der freundlichen Einla «
des Norddeutschen Lloyds ge»

waren , um dem neuen Schiff als
jJ* Besucher ihren Pressesegen zu
«Eben. Nicht auf die Ausmaße , nicht
M die Zahl der Menschen , die dieses
^ isenhotel zur See , diese „schwim¬
mende Stadt " umfaßt , gründet sich

gestärkte Zukunftsglaube , die

seit» de» «inen Kesselschachts mit der Bibliothek ein « Flucht von
großen Gesellschaftsräumen , von den«« jeder auf seinen besonderen
Ton , auf «ine « eigenen Stil ohne falschen unechten Prunk und doch
in vornehmer Vollendung gebracht ist, dt« dann aber noch wieder eine
künstlerische Einheit bilden und für fich schon ein« Ausdehnung und
Schönheit bergen , wie fie klyrm «in kontinentales Hotel aufzuweisen
hat . Und der hohe Rauchsaal und dies« Flucht ist längst nicht alles .
Sin Blick in den Speisesaal von dessen oberer Seitengang , auf dem

auf Deutschlands Wieder -
Mieg z« neuer Seegeltung und
T̂ ltgeltung . Es schwimmen noch ge-
Migere , beinahe doppelt so groß«
^ nnriesen auf den Wogen des Mee -

Als die Schiffskapelle den Son -
von Bremen mit einer schnei -

Mrrschn'eise begrüßte , lag bei -
lj Seite mit dem „Eolum -
^ der . ^seorgeWashington "

""Anker . Als dieses Schiff vor nun -
Mr 18 Jahren zum ersten Mal in
^ Ozean hineinfuhr , vertrat es in
Mer Weife wie heut « der „Colum -
2T die Spitze deutscher Schiffsbau -
Murg . Heute sind die Schornsteine
7* „George Washington " des ehema- --

Lloydschiffes , in den bunten Farben der „United Lines " bemalt
s? darüber weht das Sternenbanner . Inzwischen hat der deutsche
Ausbau noch Größeres geleistet , das mit dem „George Washington "

gegangen ist. Einer der größten Atlanticdampser , der heute
Mhaupt fährt , di - früh . .Materland "

, die jetzige „Levithan "
, stammt

^ deutscher Werft . Das Verlorene ist an Zahl und Ausmaßen noch
^ wiedergewon ' A . Aber als sich der Sonderzug des Lloyd Bre -
jj?w®en näherte , ta hob sich über die Silhouette des „George Wa -
IzZton

" mit seinen 23 000 Tonnen , über die Spitzenleistung von vor
fahren auf dem Untergrund des leuchtenden Meereshimmels in
Offenen Lloydriesen die schlank gestreckte , kühn und hoch empor-
z/ENt« Kraft von fast 33 000 Tonnen und 30 000 Pferdekräften stolz

1 *̂1* was am Ausmaß hinter der alten „Vaterland" und etwa
ff" der englischen „Olympic "

noch zurückbleibt, wird mehr als
glichen durch di « großen Fortschritte und neuen

s 8 e kühner Technik , die in diesem neuen Schiff Anwendung
Verwirklichung gefunden haben , durch die bedeutend « Er

V i

&
«»W 8 estaltung , die dieses Schiff auch zu dem weitaus schönstenn > da» die Meereswogen durchpflügt.

muß nach köstlichem Schmaus in später Nachtstunde in be-
' fifr m Geplauder mit dem ernsten Schiffskapitän , dem Vürger -

schwimmenden Stadt , aus den herrlichen Polsterstühlen
^»^ auch einer erlesenen Havanna nachgeblickt und den Eindruck der
l»sMbarcn Rauchhalle in sich ausgenommen haben , um ganz zu er-

®ic ^ er sieghafte Technikerkühnheit mit erlesenstem Künstler -
^ lllk zur höchstmöglichen Befriedigung feinsten und verwöhntesten
«Muffes auf den WoFen des Weltmeeres zusammengewirkt

>« ■ ®*ne Halle von Meter Höhe , über dem sich ein
"'in

Set Schifssausüau türmt , hat bisher noch kein Techniker auf
^ »

bchiff zu bauen fich getraut . Hier ist das Wagnis durch Ber -
u,lÖ eines eisernen Gittertragwerks mit genauester Ausklüge -

$ Errechnung der Druck - und Eewichtsverhältnisie zum ersten
tu,

"urchgeführt. Und das Werk des Künstlers wieder das auf die-
weiter baut , läßt den East dieser Halle ganz vergessen," >hm kaum glaublich erscheinen, daß unter den weichen Teppi -

î ^ tcr den leichten prächtig geschnitzten Säulen und den herr-
^ bclins , über den schönen Leuchtkörpern und den edlen ein -

^ k ^ Eckcnaufbau und zwischen den leicht verhängten Fenstern
»».^

"omenadedeck kühne mathematische Formeln und äußerste Span -
von Eisen und Stahl stch ineinanderkrampfen . Die große

^ haftsballe bildet über lichterfüllte Verbindungsgänge beider -

: h « 0 der Fahrt « und Betriebssicherheit , die denJf . V v * * U " 7 * “ ** ll>V t * 4 | V W P | I Hf V ( Vlv vvl »
über all » anderen Seeschiffe hinaus hebt , und durch die

ommen einheitliche künstlerische Durchdringung und

die wundervollen Staatszimmer und Luxuskabinen hinter dunkler
Edelholzwand liegen , gibt neuen künstlerischen Genuß, der auf der
gleichen Höhe steht wie der materielle Genuß , den der gastfreundlich«
Lloyd den ersten Bewohnern dieses Schiffes in diesem Raum an sel¬
ten erlebter köstlicher Reihenfolge von Speisen und Getränken bot .
Sonnig « Lauben , große, vornehm dunkel in edeln Hölzern getönt «
Vorhallen und Treppenhäusern , an denen vorbei durch sechs Stock-
werke Aufzug« führen , Kinderzimmer . Turnhallen , langgestreckte, teils
fenstergeschützt« , teils offen« Promenadedecks vervollständigen das Bild
dessen, was die erste Klasse dieses neuen Ozeanrirsen ihren Gästen
bietet .

Die Einrichtung der zweiten Klasse unterscheidet fich
nicht wesentlich von der ersten. Die Ausstattung etwas einfacher , die
Höhe der Räume etwas niedriger , aber Spelfefaal , Rauchzimmer ,
Damenzimmer , Laube « auch hier hohe Leistungen im Zusammen -
klang von Technik, Architektur, künstlerischer Ausgestaltung und Lutze»
rer Annehmlichkeit . Selbst di« Speise , und Aufenthaltsräume der
dritten Klaff , find von ein«r lichten W«it «, von einer einfach
klaren und schönen Raumgestaltung und mit solchen Bequemlichkeiten
ausgestaltet , daß hier manch« gut bürgerlich« Hotel übertroff «« wird .
Di « früheren Zwischendeckspassagier, wohnen in einfache« saubere«
Kabinen zu zwei , vier und sechs Betten . Di « Kabinen der zweiten
und ersten Klasse , deren letzter« den gesteigertsten Komfortbedllrf »
Nissen genügen , sind als behagliche Wohnkabinen gestattet . Ein « ge¬
schickte Raumverteilung ermöglicht das Unterbringen des größten
Teils der Kasütepassagiere in Außenzimmern und Ginzelkabinen .
Und da die moderne Schiffsbautechnik auch di« Seekrankheit über¬
wunden hat , da für musikalisch« Genüsse, für Unterhaltung durch
Kino und gesellschaftliche Veranstaltungen und auch für reichliche
beste Befriedigung von Gaumen und Magen in hervorragender Weis «
gesorgt ist , so ist heute «ine achttätige Ueberfahrt nur herrlichste
Erholung und gesteigerte Lebensfreude .

Das Geheimnis der konzentrierten Organisation und technischen
Leistungen , auf dessen Grundlage fich «in so angenehmes sicheres und
in jeder Richtung gesteigert«» Leben von zweitausend Gästen aufbaut ,
erkennt man erst , wenn man durch di« Detriebsgänge wandert ,
wenn man in die Treppenhäuser der gewaltigen Kesselschächte steigt
und wenn man dem komplizierten System von großen und kleinen
Rohrleitungen und Drähten von den Ausgangspunkten bis zu ihren
Unterzentralen und von dort zur „Brücke " nachgeht . So zeigt ein
System von Rohrleitungen dem Man « kn der Feuerwache auch di «
geringste Rauch- und Feuerentwicklung in irgend einem Teil de»
Schiffs sofort an und ermöglicht auf dem gleichen Rohrsystem durch
eine einfache Amschaltung sofortiges Löschen mit Dampf . Eine neu»
Vervollkommnung des Kreiselkompasses ermöglicht automatische und

absolute exakte Steuerung unter Ausschaltung der menschlichen
Steuertätigkeit . Ein neues Radiopeilsystem erniöglicht der Brücke
das selbständige Peilen ohne Kompaß und astronomische Beobachtung
durch Feststellung der Richtungen , aus denen verschiedene Sende¬
stationen amufen . Sämtliche Sicherheitseinrichtungen und Ver¬
schlüsse der Schotten können von der Zentrale auf der Brücke be¬
dient werden . Die Empfänger für Unterwasserstgnale ermöglichen
heute schnellste und exakte Ricktungsfeststellung durch ein einfaches
Abhör - und Schaltsystem , das psychologische Unsicherheiten mechanisch
ausschaltet . Die Rettungsboote sind sogar zum Teil mit verhält¬
nismäßig weit wirk -ndem Radiofender ausgestattet . Die Details
lassen stch in diesem Rahmen nicht schildern. Der Eesamteindruck
ist überwältigend und läßt sich in seiner ganzen Wirkung nicht aufs
Papier bringen . Es ist ein einzig dastehendes Wunderwerk
von Kraft sieghafter Technik und hoher . Schönheit ,
das heute in den Ozean fährt , um der Welt Kunde zu geben von dem
unbesiegbaren Lebenswillen des deutschen Volkes , von seiner zähen
Wiederaufbaukraft , auf deren Fähigkeiten und Leistungen die Kul¬
turwelt nicht ohne schwersten eigenen Schaden verzichten kann.

Die gedrungene Gestalt des Generaldirektors Stimming sprach
markig« Worte an dem Festabend . Er fand den richtigen Toi; in der
Feststellung , daß Deutschland auch mit der Indienststellung dieses
Schiffes , das die Nationen verbinden soll, zeigen will und zeigen
werde , daß es am Wiederaufbauder Kulturmenschheit
Mitwirken will . Wenn deutsche Kraft auch unter den Fesseln
der gegenwärtigen politischen Lage solche Leistungen zu vollbringen
vermag , was würde es erst in Freiheit schaffen können für bi«
Menschheit . .Leistungen für ein « großz Sache "

, so führte Geheimrat
Stimming aus . „für den Wiederaufbau der Welt lass :« sich nur erzie¬
len , wenn die letzten Möglichkeiten erschöpft sind. Es muß iichdieUeber -
zeugung durchsetzen , daß Helotonarbeit diese Leistungen
nicht erzwingen kann , sondern nurdiefrei « Arbeit
eines Volkes . Wir betrachten den Wiederaufbau der Wett
als eine gemeinschaftliche Aufgabe , wobei wir ein « Vorausbelastung
in den Kauf nehmen , aber fie muß sich in vernünftigen Grenzen hal¬
ten und es muß ein Ziel gewiesen sein . Denn nur der Freie schafft!"

Die Männer , die dies Werk zur Vollendung gebracht haben , finA
sich der Verantwortung wohl bewußt gewesen , die darin
liegt , daß Deutschland auf diesem Gebiet nun wieder gewissermaßen
bahnbrechend voran geht Die vollendete L istung selbst, dieser
„Siebenmeilenstein " auf dem deutschen Aufftiegsweg . die Tatsache,
daß solche Männer wie Stimming die Verantwortung auf stch nehme«
und damit der Hoffnung Ausdruck geben , daß di« Vernunft in de»
Welt sich allmählich durchsetzen wird , das stärkte in uns allen m»
diesem Gründonnerstag und Karfreitag den Osterglauben an Deutsch»
lands Auferstehen . Als ich von der Waterkant heimwärts fuhr mi¬
die Abendsonne plötzlich durch die Wolken brechend die norddeutsch
Heidelandschaft m t doldrot -m Licht überflute ^.' da wer '« im Sonnen¬
schein und in der lauwarmen abendlichen Frühlingslust nach so lang
hinausgezögerten Wintertaqen «rie ein Versprechen : „Es muß doch
Frühling werden .

" Dr . Walther Schneider .

Briefkasten.
gbifiaaen rstmcn nur Berückstchttgung finden , wen« M* (MtfcMN RIim »

mmttHCtnUtmm und dt« Porto^ luSgad« detaefitat werden .)
U. s . Gmmendtnge «. Sin plaomStzig« Beamter « YAt tm YNll»

seiner Ammhesepuna nach Vollendung sein« 10 . DteuWchvv» 38 Btt - ent.
nach Vollendung de» 12. Dtenstiahr « SS Prozent und nach Vollendung de«
14. Dtensttalhre» 43 Prozent seiner Vergütung air RuyegchaÜ, in alle»
NSlle » oder unter Zugrundelegung de« OrtSzuschlag» B. Der « ntpruch cmt
Rlchegehalt veainnt mit der Vollendung de» 10. Dienstjadr« . Di« Vten«.
»eit wird vom 17. Selbenijachr ad gerechnet, auch wenn der Beamt« in
vwsem Letchnnkt di« Beomteneigenichast noch nicht patte. Die Bckaqldtenft»
»eit wirb 1» d« Dedse angerechnet, vag für t«d« Schlacht, a, der der Be¬
amte tülncchm . ei» JXchr und für je Poet Monat« « ukencha « <«
gedtet «in Jaipr angerechnet wird. Im Uedrigen wird tedem Beamt«». -»
er beim MtlttSr war «der nicht, für dt« Seit vom 1. Tkngufi 1014 dt« »l.
Da««« « 1218 die HSlfte Meier Zeit, ach» Mer N-chre «nd zweiefichal»
Monate seiner Dtenstgett angerechnet. Der pwemUt tztae Beamte «rchillt tat
Malle fein« freiwilligen Bnttritt » leine Vergütung di» zu« Lage seine»
Austritt » . Wenn da» Ausscheiden de» Beamte« im Nntereff» de« Dtenfte»
liegt , kann dem freiwillig auSscheidende» planmtttztgen oder amtzerplamnStzt-
gen Beamten ein« AAfindungSfmnme gewichrt werden , welche für den plan-
müßige» Beamten bet elf Diensttahren da» sechsfache seiner Monatrvev-
gütung betrügt. Der autzerplanmStztge Beamte erchült di« HSlft«. Hier wird
die KriegSdienstzett nicht berücksichtigt .

Ist Korpulenz lebensgefährlich t
Unbedingt. Die ersten gefahrdrohenden Anseiehen sind
Atemnot, besonders bei körperlichen Anstrengungen , v
düng etc . Hers- und Qehirnschlag sind in der Mehrzahl der Fälle auf
Gehimschlag mrückzuführen . Dr . HofTbauer’s ges. gesch. Entfettungs-
tabletten sind ein seit Jahren erprobtes und erfolgreiches Mittel, welches
einen aus der Meeresalge gewonnenen , fettversetzendenStoffenthält und
da er nicht mit ähnlichen Präparaten zu vergleichen ist, welche stivrkfAbführmittel oder gar Schilddrüsen enthalten . Dr . Roffbauer ’s Ent-
fettungstabletten wirken auf kein Organ wie Herz oder Niere, sondern
nur auf vorhandenes , überschüssiges Fett. Kein Diätzwang . VerlangenSie kostenfreie, ausführliche Broschüre mit Anerkennungen durch den

neralvertrieb : „Elefanten -Apotheke" Berlin SW 19, Leipziger Str . 74.
Depots : Karlsruhe : Löwen - Apotheke . Kaiser Straße 7t :

Krqnen - Apotheke , zahringerStraße 43.Freiburg i . Br . : Löwen - Apotheke . Kaiserstraße 91.

‘ Bei Köpf schmerz
In Pulvern

und Oblaten

Stalion Ironie. *)
Aus einer Autobiographie von Hermann

Zd^ eiuer Sommemreise in Tirol wurde ich im
Kess « .
töne 1908 durch

tagelang in einem Gasthof an der Stilfserjochstraße fest-
Iw Fremd« Menschen rückten einander in Langweile und Neu '

AfisL- auf den Leib , erzählten stch krumm und heiser in unaufhör -
senden , und luden sich gegenseitig mit Spannung und Phan -
r 5 war zum Davonlaufen . Aber man konnte nicht davonlaufen .

3 * / smhte in jeder Stunde, ' Frauen umspielten die Gehirne ; Musik
sft ^ ruttend auf mehreren Klavieren : Um die pausenlose Unge -

«in unerschütterlicher Schneewind . — Damals war das
«in sonnenklarer und scheinbar milder Raum

- t «1 00n *>em Klima dieser noch sanften Jahr « wuchs das
I

s bei mir zu einer Novelle aus . Ich dichtete es ein in d!«
rätselvollen Fremden , einem Geschöpf der elettrischen

ML . k Köpfen der Abgefperrten . Der Fnemde übernimmt , em
‘" lische * Manolescu . das Kommando über die Herzen —

i nC nftet nach der Erzeugung eines chaotischen Intermezzos mit
en « ttenden Sonnenstrahlen wie ein Gespenst in der Däm -

Fremde " wurde auch der Titel der Erzählung , die ich
»r ^ n Sommer einer rheinischen Zeitschrift übergab . Als ich die

iAe . ^ 'nng , in der das Motiv nach einem Wort der Litcratur -
f Fl ""n?ntische Form angenommen hatte, im Jahre 1916 in die
v WT ®e lJe r Gesamtausgabe meiner „Novellen " aufnahm , hatte

v^ nste Europa längst in einen wütenden Raum verwandelt .
Jo , N denn nicht seither alle schönen Furchtgespenster des roman -
> W ,

‘^ Ägangs in heimlichen Wäldern und Marmorpalästen —
Äsphaltpflaster der Großstädte tu

.Fleisch und Bein
"nasse aufgestellt ? In nie geahnter

iim.
~~ Die Welt selbst war ein bleiches <

millionmfacher Der -
«ikth iciuji imux um Gespenst getuotä&ett —

"h « inein so durchdringenden , allerwirklichsten Schrei , daß
mehr in romantischer Farbenfullung abspiegelte

? iy ^7 "NA. der Katastrophe 1914 war es mir , als sei di« bunte
«Ntt i "e non einem harten und dumpfen Ritornell unter '
^ "kunn weiß nocki den Ort , au dem diese Klänge wie ein Er -

«bmotiv zum !"-^ -nmal auf meine Ohren trafen : tu einem
Palast am B ^ :<z> amerplatz in Berlin 1913 ; eine donnernde

^ nehmen diese Skizze der Monatsschrift „Blättern der
am Museum "

. Wiesbaden .

Kathedralen « !
Bierfchaum und Weintmz
aufftregen wie au» dem

l brauste , als ruchlose Ausstattung verweiset , über
^

er Tö « .hin. und gab nebenher
ittelpmrtt der Erd«

die klopfend
In dieser Nacht

veunden die ersten Kapitel vor . die von einem phantastisch aus¬
brechenden Krieg erzählen , und hielt es nicht für richtig , die Kon¬
turen des gleichnishaften Bildes umzuzeichnen , als auf das Finale
des Romans das wirkliche Ereignis vom August 1914 zermalmend
herabftürtte .

Im Jahre 1921 meldete fich bei mir wieder da« alt « Motiv :
Menschen, durch «in Naturersigni » von der Welt gesondert .

Und siehe : Wn Kvei» erheiternder Figuren begann stch in meiner
Phantasie zu versammeln ; bekam Licht, Miene und Umriß und fing

l Uw WU Mit * L UIUS <OUTr |U7vTl 3Uöl € lU; . ^ 111°

. nett zu werden — mauerhoch gegen das gefährliche Tiefland mit
den drohenden Zuständen . Noch emen weiteren Grund , um zu def«r-
t »eren . erfand ich für den Kreis dieser Menschen : Die Tiefländer haben
auch noch den „Paß nach dem Jenseits " in der Tasche. Ein Erdbeben
rüttelt an der alten Welt . Nur die Berg « find noch fest, und darum
brauchbar. Unten , inde n Dutzendländem wird geweint und ge¬
storben. Oben ist man sogar gegen Weltuntergang und Sternkata¬
strophen versichert: Mne auserwählte Schar trägt das blühend « Leben
in eine Zukunft hinüber,, und will berühmter werden als Adam und
Eva .

Schiller hatte fich einmal mit dem Gedanken getragen , ein Drama
auf einem Schiff im Weltmeer spielen zu lassen . (Ich verdanke Oskar
Walzel den Hinweis .) Eine unausweichliche Einzwänmmg treibt ja
zu letzten Wesensäußerungen . So lassen sich all« Möglichkeiten drama¬
tisch steigern . Folgende Frage stellte ich mir schließlich: Wie ist ein
steifes und auf den ersten Blick unsympathisches Panoptikum von
sehenswerten Zettgenossen mit ironischer Magie zu beleben ? Und
ich antwortete : Man verwandelt es in einen Tanzsaal . So wird cs
überwunden ; so wird es menschlich näher gerückt . Man zaubert ei»
Nachtfest hinzu . Man sucht aus den Klängen zwischen Orkus und
Paradies eine Fuge zu bauen , und bläst wie mein Telegraphist und
Erdbebenunternehmer in den „Reffenden " eine Flötenmustk , daß dem
ganzen Wachsfigurenkabinett ein sonderbarer Strom in die Beine
fährt . Nun können fie fich ausleben .

Schaffend verliebt mau stch in die grotesken Gestalten ; man setzt
Ihnen ein Herz ein ; gibt ihnen liebevoll die Hand , spricht mit ihnen
— bis man meiter und weiter in den unbeschreiblich eigenwillige «
Bluttreis der eigenen Bühnenwffen Hineingeführt , di« Entdeckung
macht, daß all« , alle Menschen unvertrlgbar ins Weltganze gehören .

Es nr? *! wie ich zuweilen glaube , in der Dichtung um die Frage ,
wie der Wahrheit sm musikalisches Herz eingesetzt wird . Wahrheito .r
ohne Liebe ( selbst zum Gegner !) verkünden sich nicht. Die verdienten
Partiturenerfinder aus reinem Kopfscharfsinn verkünden stch nicht.
Aber immerhin muß man durch den Schweiß der Wahrheit gelaufen
sein , wenn die vielen Spiralen und ewigen Labyrinthe der Erkenntnis
auch noch so aufteibend find. Erst dann kann jene mehr heitere Ord¬
nung zustandekommen , kann wieder verschwendet und gesungen werde -.r >

Also entstand aus dem Thema der Eingeschneiten , komödienhaft
und festllch vergrößevt , das Rondo der „Reifenden "

, der Festentschlosse»
nen , die „Niederlassung im Diesseits " auf kernen Fall aufzugeben und
stch gegorsettig in bengalischer Glut zu entzünden .

Nach sechszehn Jahren neuer Weltgeschichte , die an niemanden

mandeur der Begebenheit verlor seinen teuflischen Schimmer und
nahm in weniger Wochen ganz und gar die Züge eines Weltverbesse¬
rers (mit negativen Vorzeichen !) an . Er bekam etwas von der deut¬
lichen Art eines Hochstaplers und Abenteurers , eines steundlich
schwindelnden Aktivisten , mit dem stch die Gesellschaft fast vollzählig
verbrüdert . Denn ihm und seinem Geschlecht ist jener Teil der Mensch¬
heit , der nicht sehen und hören , vielmehr den Anblick der Rosen am
Horizont ungestört genießen will (auch wenn neue Rosen von rechts-
wegen erst wieder erarbeitet werden niüssen !) mehr zugeneigt , als
harten Propheten . Und es war mir . durchweht von manckierlei schil¬
lernden Empfindungen über die Resonanz von manchen echten Welt -
verbesserungsvorschlägen , ein Herzensbedürfnis und eine Erholung aufmein Gottsucher-Drama „Die Brüder '̂ ein Capriccio mit Pizzicato -
Tönen folge -.v zu lassen , gefügt aus einer längst verklungenen Melodie ,und instrumentiert mit seither erworbener neuer Erfahrung aus dem
eigenen Leben und dem Schicksal der eigenen stufenhaften Werke.

Vielleicht breche ich gelegentlich wieder nach der bunten Station
der magischen Ironie auf Es könnte sein , daß mir die Entwick¬
lung der Dinge die Bereitschaft ungemein erleichtert .
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Aus Da- en.
Das Geständnis - es Mörders .Kunderlpfund .
Der von Frankreich ausgelieferte Doppelmörder Hundertpfund

hat , wie unser Freiburger st . -Berichterstatter berichtet, vor dem zu¬
ständigen Staatsanwalt ein umfassendes Geständnis abge¬
legt . Er gab an . er habe, veranlaßt durch Arbeitslosigkeit und durch
den Wunsch , sich ein eigenes Heim zu schaffen , um heiraten zu können,
sich entschlossen , die Eheleute Köpfer , deren Anwesen ihm gefiel, zu
beseitigen. Seine bej früheren Besuchen an die Eheleute Köpfer ge¬
richtete Frage , ob er bei ihnen wohnen könne , hätten sie ablehnend
beantwortet . Hundertpfund entwendete seinem Quartiergeber in
Steig einen Karabiner , begab sich in der Nacht vom 2 . auf 3 . Novem¬
ber nach Saig , wo er in den Stall des Hauses Köpfer einstieg und
hier den Morgen abwartete Ms Köpfer den Stall betrat , streckte er
ihn mit eine.m Schuß aus dem Karabiner nieder , und gleich darauf
die hinzukommende Ehefrau Köpfer mit zwei Schüßen. Die Leichen
hat der Mörder zunächst im Keller geborgen, wo sie den Sonntag
über bis zum Morgen des 5 . November liegen blieben . An diesem
Morgen hat Hundertpfund die Toten in der bereits bekannten Weise
hinter dem Hause in den Brandweiher getragen und zugeschüttet .
Ueber das auch ihm zu Ohren kommende Gerücht, das Ehepaar könne
ermordet worden fein , sei er erstaunt gewesen , da er angenommen
habe , man werde dem von ihm ausgesprengten Gerücht , dir Ehe¬
leute seien abgereist, Glauben schenken. Da er sich nicht mehr sicher
fühlte , hätte er sich Geld durch den Verkauf der Habfeligkeiten aus
dem Hause Köpfer verschafft und darauf flüchtig gegangen Er sei
am 20. November über K a r l s r u h e -M a x a u nr die elfäßilch -
pfälzifche Grenze gereist , habe diese „schwarz" überschritten und sei
über Straßburg nach Metz gekommen . Hier li - ß er sich in die Frem¬
denlegion anwerben und kam nach Oran (Alg " ,- n ) und von da nach
Sidi bel Abbes in Garnison . Am 12 . Februar wurde er auf das
deutsche Ersuchen von der französischen Militärbehörde in Haft ge¬
nommen und am nächsten Tage räumte er ein . daß er Hundertpfund
heiße und sich unter einem falschen Namen habe anwerben lassen .
Der Mord wird im Mai oder Juni vor dem hiesigen Schwurgericht
zur Aburteilung kommen .

#
) ! ( Durlach , 21. April . Am Oster-Sonntag wurde der neue

katholische Stadtpfarrer Leo Rüger durch den Kapitelsdekan Wag¬
ner aus Ettlingen in feierlicher Weife in sein Amt eingesetzt . Beim
levitierten Hochamt hielt der Kapitelsdekan eine ergreifende Predigt
an die überaus zahlreich versammelte Gemeinde. Die kirchliche Feier
endete mit dem Tedeum . Abends 7 Uhr folgte in der Festhalle eine
weltliche Feier , zu der sich die Gemeinde ebenfalls zahlreich
eingefunden hatte . Die Kapelle des Jnstrumentalvereins eröffnete
unter Leitung ihres Dirigenten Schumann di« Feier mit dem
Wagner '

schen Matrofenchor aus dem „Fliegenden Holländer"
. Die

Begrüßungsansprache hielt darauf Ministerialrat Kirchgäßner ,
welcher ein Vortrag des Kirchenchors Durlach ( „Dem Seelenhirten ")
folgte . Die eigentliche Festrede hielt Profcsior Fürst . Das von
Frau Klara S i e b e r t und Frau Professor Anna L e i m b a ch dar -
'estellte lebende Bild „ Huldigung " fand allgemeine Bewunderung .
Im Verlauf des Abends sprachen Dekan Wagner , Oberbürgermei¬
ster Zöller , Bürgermeister Ritter , der evangelische Stadt¬
pfarrer W o I f a h r t , Rektor B ö h r i n g e r und schließlich der
neue Stadtpfarrer selbst , der für alle Aufmerksamkeiten und Zeichen
der Liebe seinen innigen Dank aussvrach. Auch der frühere Kaplan
Stehle , der die weite Reise aus Ueberlinoen hierher nicht gescheut
hatte , hielt eine Ansprache an die Festvcrsammlung . Als Vertreter
der Filialgemeinde Aue sprach Hauptlehrer B » ck dem neuinvestierten
di« Glückwünsche aus . Musik - Gesangs- und Solovorträge wechselten
in bunter Reihenfolge miteinander ab . Von Karlsruhe war Stadt¬
pfarrer Dr . Kiefer (Bcrnharduspfarrei ) mit einigen Kaplänen
zu der Feier erschienen .

A Baden -Baden , 21 . April . Die diesjährigen Osterfeiertage
standen im Zeichen sehr günstiger Witterung . Der Fremdenverkehr
war über die Feiertage ein ganz gewaltiger und zeigte einen Um¬
fang , das denjenigen der Vorjahre bedeutend übertrifft . Besonders
aus den Städten Karlsruhe , Mannheim , Frankfurt , Frciburg . Pforz¬
heim , Stuttgart . München, Berlin ufw. trafen die Käste in großer
Zahl ein , um im schönen Oostal einige Tage zu verleben . Hotels
Gasthäuser und Pensionen waren bis auf den letzten Platz besetzt
und fast gab es Kämpfe um Privatlogis , die schließlich auch nicht
mehr zu haben waren und für die hohe Preise geboten wurden .
Großer Betrieb herrschte in den Restaurants und besonders im Kur¬
garten und in den Rcstaurationsräumen . in den Sälen und auf der
Terrasie des Kurhauses , wo die Gäste kaum unterzubringen waren ,
ordentlich zahlreich war der Besuch der Konzerte, Theatervorstellun¬
gen und sonstigen Veranstaltungen .

Babstadt (A . Sinzheims . 21 . April . Heinrich Kreß machte
sich an der elektrischen Lichtleitung zu schaffen , dabei geriet er an die
Fassung und erhielt einen Schlag, der seinen sofortigen Tod herbci-
fuhrte .

= Urloffen , 19. April . (Stmtb .) Durch einen Brand wurde das
Anwesen des Simon Werner vollständig zerstört. Von den Fahrnissen
konnte nur einen Teil geretct werden , das Kleinvieh und ein Schwein
kamen in den Flammen um . Man vermutet Brandstiftung .

— Lahr , 20 . April . (Schweres Leid.) Am Karfreitag scheuten
die Pferde der Familie Fritz Cutter , des früheren Löwenwirts in
Schopfheim. Frau Cutter , die noch rechtzeitig abfpringen wollte ,
wurde gegen einen Prellstein geschleudert und brach sich das Rückgrat.
Auf dem Transport nach dem Schopfheimer Krankenhause verstarb die
Unglückliche .

, = Tiengen (Amt Waldshut ) , 20 . April . (Aotounfall .) Beim
Rückwärtsfahren fuhr auf der Straße nach Tiengen bei der Bann -

Badische Presse (Dkenstagausgabe)
schacher Brücke ein Kraftwagen den Straßenabhang hinunter und
überschlug sich . Die beiden Insassen kamen mit dem Schrecken davon ,
auch das unbeschädigte Auto konnte wieder in Gang gebracht weiden .

Aus der Landesyauplsradr.
Karlsruhe , den 22. April .

Das diesjährige Osterfest
liegt hinter uns . Am ersten Feiertag brachte es heiteres , trockenes
und — was gewiß von allen begrüßt wurde — wärmeres Wetter .
Feierlich -ernst kündigten am Samstag abend die Glocken aller Kirch¬
türme der Stadt das Herannahen des Festes an : „Christus ist er¬
standen !" so klang es aus tausend und aber tausend Kehlen bei den
abendlichen Auferstehungsfeiern in deck Gotteshäusern , hoffnungsfroh
erklangen die Glocken am schönen Ostermorgen über Stadt , Land und
Fluren , durch Berg und Tal . Die Gottesdienste an den Osterfeier¬
tagen waren sehr stark besucht . In den evangelischen Kirchen waren
mit ihnen am Ostersonntag Abendmahlfeiern verbunden . In der
Schloßkirche predigte am ersten Feiertag Prälat D. Schmitthenner ,
während der Hauptgottesdienst in der Stadtkirche um 10 Uhr morgens
von Vikar Bollman abgehalten wurde : dabei wirkte der Chor des
Vereins für evangelische Kirchenmusik mit und brachte unter Hans
Vogels Leitung Ostergesänge zum Vortrag .

Unsere Stadt hatte über die Osterfeiertage mehreren Verbänden in
ihren Mauern Aufnahme zu gewähren . Zunächst fand die Landes¬
versammlung der badischen Küfer - und Küblerinnungen statt , die am
Sonntag nachmittag 4 Uhr mit einer Landesausschußsitzung in der
„Alten Linde" begann , der sich eine gesellige Unterhaltung abends in
der Restauration Ziegler anschloß . Die eigentlichen Verhandlungen
begannen am Montag vormittag 10 Uhr im „Walhallasaal "

, bei
welcher u . a . Rechtsanwalt Dr . K . Buchegger- Karlsruhe über die
wirtschaftliche Entwicklung des Handwerks feit Ausbruch des Krieges
referierte . Reichstagsaügeordneter und Handwcrkskammerpräsident
Malermeister Isenmann -Vruchsal hielt einen interessanten Vortrag
über die Handwerkskammern und ihre Tätigkeit zur Förderung des
Handwerks . An beide Vortröge knüpfte sich eine lebhafte Aussprache
an . Als Ort für die nächste Landesversammlung wurde Konstanz
bestimmt. Alsdann brachte das Bezirks-Sängerfest des Deutschen
Arbeiter -Sängerbundes Gau Baden (3 . Bezirk) reges Leben in
unsere Stadt . Die Sänger und Sängerinnen marschierten zum Teil
in geschlossenen Reihen , vielfach mit Fabnen nach ihren Stand¬
quartieren und von da später nach der Fefthalle . Das Fest verlief
programmäbig , obwohl dis äußeren Veranstaltungen durch das am
zweiten Festtage eingetretene anhaltende Regenwetter Einbuße er¬
litten . Eine Tagung hielt ferner der Verein für entschiedenes
Christentum ab . die zahlreiche Anhänger hier versammelte . Ueber
die lvortlichen OsterveranLaltungen berichten wir im Sportblatt .

Während so der Zuzug nach der Landeshauptstadt von auswärts
ein recht lebhafter war , stückte der Turisten - und sonstige Reiseverkehr
noch auswärts fast gänzlich . Die vielfach vorgesehenen Sonder - und
Ergänzungs ' üg ? liefen nur schwach besetzt, einige fielen ganz aus
Neben dem trüben und regnerifchsn Wetter des zweiten FeLtaqes mag
an dem schweren Ausfall , den die Eisenbahn zu verzeichnen hatte , in
erster Reihe die allgemeine Geldknavvheit die Haupturiache traaen .
Der Besuch des Stadtgartens , des Schloßgartens und des Hardtwaldes
war am ersten Feiertag ein überaus starker, während der Besuch am
Montag unter der Ungunst der Witterung sehr zu leidem hatte . So
mußten auch die Stadtgartenkonzerte ausfallen . Die Ausstellung
„ Handwerk und Handel" war über die Ostertage außerordentlich gut
besucht . Es wurden über viertausend Besucher gezählt . Die Ausstel¬
lung . über die wir in Sondsrb - ilagen ausführlich berichtet haben , ist
bis zum 30 . April geölftret. Recht lebhaft ging es ln den großen
Lokalen der Stadtbezirke zu. Besonders die zahlreichen Bock- und
Salvatorfeste truoen zur Stimmung lebbaft bei . Auch die Elektrisch :
batte an beiden Taaen umwssende Maßregeln getroffen zur Bewäl -
tionng des zu erwartenden Osterverkehrs. Das regnerische Wetter des
Ostermontags machte auch bier einen Strich durch die Rechnung.

*
t Einreise in das besetzte Gebiet. Die Beschaffung der sogenann¬

ten Geleitscheine kür die Einreise in das besetzte Gebiet ist erleich¬
tert worden . Für die Zeit vom 15 . April bis 15. September ist
es nicht nötig , zum Besuch der Bäder des besetzten Gebietes die
Einreise beim Bezirksdelegierten in Koblenz zu beantragen . Die
Besucher der Bäder haben lediglich an die Kurdirektion des Bade¬
ortes einen entsprechenden Vordruck nebst einem bei jedem Polizei¬
revier kostenlos zu erhaltenden Personalausweis , zwei lose Photo¬
graphien . ein ärztliches Zeugnis und 6 M mit entsprechendem Porto
einzuveichen . Die Erleichterung ist für die rheinischen Bäder , die
in den letzten Jahren besonders schwer gelitten haben , sehr zu be¬
grüßen.

0 Liturgische Pafsionsfeier in der evangelischen Stadtkirche.
Unter den zahlreichen gottesdienstlichen Feiern und Veranstaltungen ,
welche am Nachmittag und am Abend des Karfreitags statt -
fanden , verdient auch die „Liturgische Vasstonsfeier"

, die der Verein
kür evangelische Kirchenmusik unter Mitwirkung der Altistin Frau
Agnes Hermann , von Fräulein Lulle Schläfer (Violine ) und
Herrn Hans Vogel (Orgel ) in den Abendstunden in der evangeli¬
schen Stadtkirche veranstaltet batte , besonders erwähnt zu werden.
Herr Hans Vogel Gielte als stimmungsvolle Einleitung der Feier
mit bekannter Meisterschaft einen Orgellaü von Graun „Der Tod
Jesu " benannt , ließ später von Bach : Präludium „O Hauvt voll
Blut und Wunden "

. . .Habnenschrei-Fnge" und noch die ..G -Moll -
Fantasie " folaen . Die Altistin Fmu Agnes Hermann , die über einen
prächtigen Alt verfügt und kirchliche Mustk besonders feinfühlig zu
interpretieren versteht, fang von Bach : „Bist du bei mir " und „Komm,
süßer Tod"

, ferner von Hans Bogel . .Am Grabe des Heilandes " und
bestätigte damit vollauf den auien Ruf . der ihr als hervorragende
Gelanasmeifterin vorausaebi Zbr in der Tiefe wie in der Höbe

Dienstag , den 22. April 192^
warm beseelter Ton und ihre empfindungsvolle Vortragsart gE
ans Herz der Zuhörer . Als eine vortreffliche Violinspielerin "k
währte sich Fräulein Luise Schläfer , die „Arioso" von Händel u"»
„Air " von Vach mit edlem Ton und geschmackvollem Vortrag iWV
Die Dame bot mit ihrer Kunst einen erlesenen Genuß . Herr
begleitete die Soli in vornehmer , künstlerisch geschmackvoller
Die Feier , bei der Herr Stadtpfarrer Herrmann die verbinde»
Liturgie sprach , und die von Gesängen der Gemeinde umrahmt
fand mit Gebet und dem Segensprüch ihren Abschluß . Es war
weihevolle Stunde , die am Karfreitag abend hei dieser Passionstz ^
durch das Gotteshaus zog und die hei den zahlreichen Anwesend
das Gefühl seelischer Erhebung auslöste .

Badische Bauernbanl . Wie aus dem Inseratenteil ersich"'
^

eröffnet die Badische Bauern -Vereins -Organisation in KailsE
Karlstraße 21 lgegeniiber der Hauptpost ) , eine Filiale der Bafei

'
i®

Bauern -Vcrcins . Die Badische Bauern -Bank hatte bisher e'n „
großen Kundenkreis in den Bezirken Karlsruhe und Durlach, I11

jdem Albtal und ist die Badische Bauern -Vereins -Orgcinifation
Eröffnung einer Bankfiliale dem Wunsche vieler Mitglieder öd
gekommen . Durch die Errichtung einer Zweigstelle des Badi !«^
Bauern - Bank , sowie eine Zweigstelle des
Bauern -Vereins ist den Bauern -Vereins -Mit .gliedern in dieser
Senfe Gelegenheit geboten persönlich ihre Geschäfte bei der 3® -'
stclle zu erledigen . Die Filiale , sowie die Zweigstelle ist auch

, zeitig eine Beratungs - und Auskunftsstelle in allen Bank- und ®wir
fragen , ebenso in Steuersachen. *

Einbruch. In der Nacht vom Montag auf Dienstag wurde
dem Esfchäftshaufe der „ Selbsthilfe"

, Ecke Marien - und Rottecksv"»
eingebrochen, wobei die Einbrecher keine große Beute machen koM>:0
— In der Nacht auf Donnerstag wurde der Hausverwalter durch
Anschlägen des Hofhundes aus dem Schlafe geweckt. Er bemerkte ,
ein Einbrecher fei»n Unwesen treibt und telephonierte sofort der v
lizei. die rasch zur Stelle war und den Einbrecher verfolgte. ,,flüchtete in den oberen Stock des Schopfes Es entstand ein z
rechtes Feuergefecht, bei dem der Einbrecher aus einer Pift»"

^Schüsse auf die Schutzleute abfeuerte . Glücklicherweise gingen -
Schüsse in der Dunkelheit fehl. Der Einbrecher wurde festgenow»^und entpuppte sich als ein schwerer Junge namens Kober , der
den 40e»- Jahren st ->bt und schon mit Zuchthaus bestraft ist.

§■ Unfall mit Todesfolge. Am 17. ds . Mts . fiel ein verheirav .
Kaufmann in feinem Verkaufsladen am Stadtgarten hier von #Leiter und zog sich eine Gebirnerichütterung zu an deren Folg*»
am 19 . ds. Mts . gestorben ist. 9§. Trunkenheit . In sinnlos betrunkenem Zustande wurde
nachmittag ein 16 Jahre alter Korbmacherlehrling von WiM^ .
hinter einer Baracke des Barackenlagers in der Ettlingerstraße ^ i
gefunden. Er wurde , da Anzeichen von Alkoholvergiftung vorla»A
in das Städtische Krankenhaus eingeliefert . Ein ebenfalls
betrunkener Werkfchreiber von Weingarten mußte am Hauptbavu ^
hier festgenommen und bis zur erlangter Nüchternheit in den
arrest verbracht werden.

^
J Boranzeigen der Veranstalter I '
V . . - . - - . J . Jjjtl

0 Der Ticrschutzverei « hält am Mittwoch , den 23 . Avril , abcirdS
lm Ncbcnzimomr der »Vier Jahreszeiten" seine diesjährige Hauptvev
lung mit Neuwahl der Vorstandsmitglieder ab . ptz,

A Paul Warncle spricht in Karlsruhe. Am 23 . April steht
litisch interessierten Mitbürgern « in ganz besonderer Genuß bevor:
Warnclc , der Herausgeber des „Kladderadatsch "

, unseres xr<
m»d berüHmtosten politischen Witzblattes , wird im Namen der v j„ttl
Deutschen Volkspartet veranstalteten öffentlichen Versau
eine Reihe seiner berühmtesten Gedichte zum Vortrag bringen . Die ^
ländischen Gedicht « Paul Warnccke 's , von denen wir mm nennen, - p
gegen"

, „ Deutscher Knabe" , „Hindenburg " , sind in Millionen von
reit über die ganze deutsche Erde verbreitet , unzählige Male bei votn^ ^
Feiern zum Vortrag gebracht und « in geistiges Eigentum besonders $t>
Jugend geworden . Allwöchentlich ersreitt Paul Wnrncke seine kW v ^
meint»« durchs « in Leitgedicht im „ Kladderadatsch" . Wenn man »w
brcttung der Warnste ' schen Gedichte , besonders feines „ Kladderadan j
besetzten Gebiet verboten hat , dann wissen die Franzosen . wesha >» ^ «1
getan haben . Mit den größten Männern der neuesten Geschichte ' I h»K
Warnst« freundlich verbunden . In aller Erinnerung dürste noch
Feldmarsch all Hindenburg in seinem Brtef'.vechselfeil '«*
„Kladderadatsch" seiner Unterschrift mit Stolz und Humor den Tt .n
„Dr. Kladd h . c ." hinzuifügte. Es ist nämlich ein alter Brauch . JtW »
„Kladderadatsch-Stimmtisch in Berlin , an bem unter dem Ptastdrm» .
Warnst« '? die angesehensten Vertreter der Polittk, iWrtschast und W » ^ §1
kehren , um die deutsche Sache verdienten Persönlichkeiten ( aber n«r ^ >r
seltenen Fällen !) die Ehrenmitglioderschalt verleiht . Fürst ® i ',mn
der Erste in dieser Relhe und e <z gibt sa ein berühmt gewordenes
das stch mit der Stellung deschästtgt, die der eiserne Kanzler währe» ^
n«s langen politischen Lebens zum „Kladderadatsch" gehabt bat . yi»
traf bas Wort zu : „Was stch liebt , das neckt stch ." Paul War « " ^als ber beste Interpret seiner Dichtungen . Dormisstchtlich wird
einige Sachen vortragen, die ihn als politischen Humoristen undfti '
zeigen. Wie überall , wo Vaul Warnst «, der Dichter bemiw^

»
bentumz ,md deutscher Freiheit seine Weckruie an die Gewissen ristŵ '
den auch in Karlsruhe hesonders die Veteranen und Kricgsverlctzten̂ ^ st.
Warnst« sehen und hören wollen . Für solche Fälle stnd Karten »
lSiehe Angeizmgenteil ) .

reYiger ^ ahresÄ

Die Wokelle .
Von

H . non Waldeyer - Hartz .
„Und ick kann wirklich nichts weiter für Sie tun , Herr Eraw -

mann ?" Frau von Sehlen beugte sich vor und forschte voller Mit -
leid in den abgehärmten Zügen des jungen Musikers

Heinz 0 'raumann schüttelte müde das Haupt . Ein Lächeln d >r
Verlegenheit umspielte feinen Mund : „Sie tun schon so viel für mich,
gnädige Frau : Daß ich zweimal in der Woche an Ihrem Abendbrot»
t ' jch seilnehmen darf — "

„Ist von Ihren musikalischen Arbeiten nichts fertig ? Vielleicht
die neue Motette ? Sie wissen , ich habe gute Beziehungen . Und der
äußere Erfolg hat sich noch immer als eine starke Triebfeder im Lehen
erwiesen".

Abermals lehnte er ab : „Meine Arbeiten stnd alles andere , nuc
nicht reif. Erst wenn in jeder Note mein eigenes Ich lebt , wenn kms
Ganze nach Form unfe Inhalt fein besonderes Gepräge hat , erst dann .

"
„Nun , Herr Graumann ?"

Er erhob sich: „Ack . das sind ja alles Phantastereien ! Leben Sie
wohl gnädige Frau . Auch für heute vielen , vielen Dank . Die Stun¬
den bei Ihnen — sie geben mir immer wieder Kraft . Und Kraft —
ja Kraft brauckt man in unserer traurigen Zeit , um sich über Wasser
zu halten .

"
Cr ging blaß , schwach und hohläugig . Und Frau von Sehlen —

sie lebte still für sich als gereifte Frau im Witwenstand — schaute be¬
kümmert hinter ihm ferein . „Wie kann man ihm nur helfen, mimosen'
Haft zart und scheu wie er ist !" Sie setzte sich an ihren Schreibtisch und
nahm den Brief eines alten Freundes zur Hand . Professor Richards
war als Lehrer an der Akademie der Tonkunst und galt in feer Kirchen¬
mustk als Größe. Was hatte er doch geschrieben . . . „Die kleine
Skizze des Herrn Graumann , die Sie mir geschickt haben , verrät ohne
Frage eine starke Begabung . Rach ihr könnte ich mir vorstellen, daß
Ihr Schützling musikalisch jetzt schon auf eigenen Füßen steht . Es
sollte mich daher sehr interessieren, einmal eine größere Arbeit von
ihm zu Gesicht zu bekommen .

Tatkräftig wies immer erhob sich feie Frau : „Ich tu 's !" r ' < sie
laut unfe machte sich zum Ausgehen bereit . —

In einer Kneipe voller Bierdunst und Zigarrenrauch faß Heinz
Graumann vorm Klavier . Ein Orcheftrion brach fein Geklingel und
falsches Geschmetter ab . Rock hörte man den Lauf der Walze , als
einer der angetrunkenen Gäste, den Hut im Genick und über dem runid-
acmäfteten Bauch eine Uhrkette aus Talmigold , dem stillen Musiker' ns Ohr schrie : „Fest , Mensch , nu Sie wieder ! Hauen Se der Draht ,
kommode ordentlich eins in die Fresse !"

Heinz Graumann überlief es eiskalt . Aber er mußte spielen,
er mußte ! Woher nahm er sonst das Geld pm Leben, woher kam die
Kraft zur Arbeit , wenn nicht der Körper gesättigt würde !

Leise , um den Nachbarn nicht zu stören , betrat er seine Dachkam¬
mer , Der Flügel aus dem Nachlaß der Eltern beanspruchte den
meisten Raum . Dann gab es noch ein Bett , einen rohen hölzernen
Tisch, einen Kleiderständer — durchwinden mußte man stch in der
Enge . . . .

Heimz Graumann erstarrte . Wer war über seinen Manuskripten
gewesen ? Er suchte, wühlte , warf alles durcheinander — die neue
Motette fehlte, die Motette für Orgel . Chor und Einzelgesang -
und grade an ihr hatte er heut nacht noch das Letzte feilen wollen —
Ein Schwindel überfiel ihn , er sank aufs Bett , röchelte , stöhnte, riß
sich wieder hoch, suchte von neuem und fiel dann völlig gebrochen kopf¬
über auf den Tisch zusammen.

Am nächsten Morgen schüttelten ihn Fieberschauer. Er hatte
beim Nachhausekommcn das Fenster aufgefperrt . Mond und Sterne
hatten ihm zufchauen sollen bei seinem Schaffen. Und nun war die
frische Morgenkühle auf die Lungen geschlagen .

Es ward nur ein kurzer Kampf mit dem Würger Tod . Am drit¬
ten Tage ging der Aermste zu feiner Mutter ein. In den letzten
Fieberträumen hatte er einzig ihr gelebt. —

Frau von Sehlen war aufs äußerste bestürzt. Offenbar , ihren
Brief , den sie eigenhändig auf den Tisch gelegt, hatte , ihn hatte Heinz
Graumann nicht gefunden ; ihren Brief , in dem sie ihm mitteilte ,
daß sie es gewesen wäre , die heimlich bei ihm eingedrungen sei , um
die Motette für Professor Richards zu entsenden. . . .

In bester Absicht hatte sie gehandelt . Und nun — dies traurige
Ende

Sommerfprofsenbildung wird in
am ziveckmäßiosten verhindert . Wir raten Ihnen in Jbrer
Stück Citabol- Bleichwachs zu 'kaufen und damit die betreffenden
zu bebanbeln. Sicher erhältlich : Sof-Avotbeke . Kaiserstraße AI .

Geschäftliche Mitteilungen . _ itn . tx<
Der heutigen Ausgabe nnserew Zeitung liegt «in« AnkünE »

Firma Dr . med. Robert Hahn u. Komp . , G . m . b . H . , ®0 (!7Arihr in vielen tausenden von Fällen bewährtes Nerven-Nährmittet -«m
v i s a n " bei , worauf wir an dieser Stelle Hinweisen. Ein »>«*'
diese m Mittel dürfte sich ans jeden Fall empfehlen .

Frau von Sehlen trug die Kosten der Bestattungsfeier ,
alten Nicolaikirche war der Saig aufbewahrt . Und, da es
geworden war , daß der Kftcchenchor unter Leitung des ,
Professor von der Akademie singen würde , ja , daß sogar
der Oper , die vergötterte Altistin , mitwirke , fand sich um ve»

4 pc
Verstorben-m eine große Trauergemeinde zusammen. Uno (f
zu hören bekam , allen griff es ans Herz . Ueberirfeifch
Chor und Altistin , und wie aus einer fremden Welt wob die
ihre Töne unter die feinen Maschen des Gesangs. durchdt«

Und nach der Trauerfeier würfe« es bekannt : Der . feer "" '
ästest

Macht der Musik zur Gemeinde gesprochen und selbst den F rtor fiet>e
und Gleichgültigsten gepackt unfe aufgerüttelt hatte , der ^
selbst war es gewesen , Dem zweiten Brief Pauli an die § chlu^
hatte er den Text zu seiner Mottete entnommen . Und in
Wendung des herrlichen Werkes hatte der Text alfc gelaut -
dir an meiner Gnade genügen, denn meine Kraft ist in den -
mächtig!"

Di« Romanschriftstellerin Auguste Hauschner verstarbim ft lei'
bensjahre in Berlin . Ihren zahlreichen Büchern hat die *

mder nie so recht das warme Herz entaegenqebracht wie „„«gaß .«stets hilfsbereiten Wesen . In den Jahren des Krieges
plötzlich ihre reichen Talente , da sie erkannte , daß ste den Fr a9 v
den ebenso wie den zurückgebliebenen Gattin und Wallen m
bendigeres bieten mußte : ihre ganze Menschlichkeit . Die . -^ jeris^ ,.
ses Salons im Berliner aKrlsbad werden einmal W i in ^
Glanz verklärt fein, wenn der Name Auauste Hauschner oe gchoss
Legende übergegangen ist . Vielleicht endeckt man dann er » gena» „
heilen ihrer omane , von denen als die bedeutendsten j,ßif «Jr
seien : „Zwischen den Zeiten "

. „Die Familie Lowositz . gierCamilla "
. Ueber der Künstlerin und evsellschaftskntlkerlN » .^ an

immer die innige mütterliche Liebe dihfer Frau , von eE -
wußte , wie alt sie eigentlick war . Denst bsi ihr traf man
lich nur Jugend . Für den Lyceum-Kluh ' regte sie manchen «n 1 .
Abend an , ohne je von ihrem eigenen Werk zu sprechen. ^ Taa
dem Kriege wie kaum eine andere Frau in Berlin .
ihr Befehl : allen Bedürftigen Stütze und Hilfe .sein- "

„« kin ~.ten
dieser treuen Pflichterfüllung bewies die gebürtigezlnde »
Kunst und eine solche Fülle edelster Lebenssegnung. da » ™
ihre Zeitlichkeit überdauern wird .
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Mailänder Messe und Auwschau.
- 8oy «chevem SonderbertchKrstatKr Siegfried Doerjchl ag .)

Mailand. 18. April.
8» somchrem , lachendem Frühling hat hier die große ibitematto -

Mess« nnd Autoschm » ihre Pforten geöffnet. Di« Messe unier-
MGet W nun den deutschen Messen zunächst durch ihre Ausmachung:

SewerLe, jede Branche ist in einzelnen Messehäurchen unter ,
zchvacht oder in Rechen solcher Messehäuser, dt« nach anhe« hin
Schaufenster zeigen «Nd die nicht Jnnenaänge Mt sich schupsenden ,
^MhemanderoÄrlenÄen Menschen aufweGn , sondern die (wie alle
fyaPben ) von der^ Fronffeik hör durch Türen betreten werden
Men . Dadurch A«ibt dl« Schar der ..Sch-Leute" drauken w.rd nur
>** ernsthafte Krteressärt findet den Weg in di« Messehalle (wenn
'nun es so nennen will ) — besser gesagt, in di« Läden . Eine Aus -
nvtzme von diesem Prinzip bildet lediglich Me große, prächtige Auto-
Halle . Durch ihre Barftechnik aber geMnnt di« Mailänder Messe
'»nnerhin etwa» jahrnmrttmäßigtt . dem aber Solidität innewohnt .
Her Me Zweckmästigtett dieser Messewnlage Iaht sich streiten. Daß
!>e mit ihren vielen bunten , durcheinandergewürfelten Messehäuschcn
a-it den teils vorzüglich dekorierten Schaufenstern dem Auge gefälliger
L als unsere deuMen GrohhaNen -Messen. ist selbstverständlich. Die
MrenpreÄ « sind übrigen« im großen ganzen nicht viel billiger als in
^ utschland . Jmmorym müssen deutsche Fabrikanten , die konkurrenz-
Mg bleiben und ihren ttalieirifchen Markt nicht einbützen wollen,
ihre Exportpreis « gegenüber den Jnlandpreifen Herabfetzen .

Mailands Mej
da, Herz der

um die imposant« Autohalle ,
mmkich wohl etwas kleiner als die

^ Äiner^ luto-Ansste^ ungshall « am KÄserdanrm. ist der Autopalast
^°ch viel freundlicher, lustiger , als das BerKner Gebäude . Das
kommt weil die Hall« höher ist , und das kommt , weil di« Halle Nicht
°frart überfüllt ist, als di« Berliner Halle während der letzten beiden
Ausstellungen . Auch di« M -Mander Auiofchau ist gui beschickt . Man
hot es daher geschickt vermieden , die Stände zu überfüllen . Italien
uellt das Hcmptkontrngent der Aussteller , aber auch Frankreich und
Deutschland find gut vertreten . Ferner finden wir amerikanische und
^ glische Autos und Motorräder .
, Bor meinem Besuch der Autoschau stel m>ir ein« italienische Auto-
Mschrist in die Hand, in deren Leitartikel sich ein italienischer Auto-
Mchfournalist darüber aufhäli , dah die deutschen Wagen , die mit
putschen Reifenden und zumeist DsygnÜAimgsrSisenden nach Italien
Wurmen , den Gipfel des überkultivierten Luxus aufwerfen. Auf der
Aukoschcru findet man mm viele , viele italienische und französische
Magen , die durchaus nicht weniger luxuriös karosstert sind , als deut¬
le Luxuswagen bezw . die auf der Berliner Autoausstellnng im letz¬
et Herbst gezeigten Luxuskarosserien. Die italienische Karosserie,
«chnik hat große Fortschritte gemacht . Gin sehr wesentlicher Eindruck
2 S Mailänder Ausstellungsbesuchs war der, daß die internationalen
Aosserkfmimen sich ietzt denen der deutschen Karosserien nähern ,
fahrend früher die deutschen Karossiers sich bei Verkäufen im Ausland
tsMühen mußten , sich dem Auslandsgeschmackin der Bauart anzupaf-

So fand man dm Mailänder Autosalon zahlreiche Karosserien
Ginbauverdeck. jener deutschen Erfindung , deren Datei Ernst Neu-

Tann -Reander ist, und die in Deutschland bereits als überholt gilt ,
das Einbauverdeck sich nicht sehr bewährt hat . Im Karosserie-
geschlossener Karosserien (Limousinen) fiel die im Verhältnis

§r deutschen Bauart höhere Bauart der italienischen Karossiers auf,
fik ihre LimoNfinen gerämniger gestalten. Praktische Mlwetterkaros .
IJpcn fehlten nicht. Irgendwelche besondere Neuheiten sab man
^ Karosseriebau nicht. Solide Dornehmihett war vorherrschend.
^ Auch autotechntsch gab es nichts Sensationelles , nichts, was

auf der letztiährigen Berliner Autoaussiellung nicht schon gese.
Nt hätte . Gin höchst interessantes Schauobjekt war der Eitroän »
Maoawagen , der als erstes AutomoSil dl« Wüste Sahara durch¬
irrt hatte . Da» Fahrzeug hat kuftberekst « Vorderräder : di« Hin-
,*kräder st>Ä> Mit Raupmffchleppsr-Antrirb versetzen . Al» Zweifitzer

Häuser und Geschäfte
. atrmitUU 141«
N Stahl, -rmißr. I Xri. Ml

m, ueutueultch« g*U»tim«« «>« Hafttla .
I » u «»u tft* 4»bluia4fS6tae Kunden

gebaut , weist di« Karosserie umfangreiche Wasserbehälter für Trink-
wcsser und allerhand zu einer Wüstenreise notwendiges Gerät auf.
Irgend einen praktischen Wert hat dies Auto -Unikum selbstverständ¬
lich nicht . Drm Fahrzeugen ausländischen Ursprungs , die durch in-
tvaossante und gut« Konstruktionen oder durch schöne Karossierung
airsfielen, mögen Isotta Frachint , Alfa Romeo. Bianchi und Fiat ge¬
nannt sein. Fiat stellt die meisten Ausstellungsobjekte, weil außer
den Wagen des Fiatstandss uoch zahlreiche italienische Karossiers Fiai -
chassts karosstert haben . Don den Wagen über 40 stnd etwa % .
von den Wagen unter 40 PS rund die Hälfte aller Exponate mit
Vierradbusmsen versehen.

DK Preise dem Wagen stnd durchweg billiger als in Deutschland.
Einen famos karossierten Colombo-Sportdreisitzer , dessen Geschwindig¬
keit Mt 100 Kilometer garantiert ist . kann man für 22 OOO Lire , also
rund 5000 Eoldmark , kaufoa. Selbstverständlich, dah dieser Wagen
alle erdenklichen Ehikanen aufmeist. Der billigste Ausstellunaswagen
war ein Temparino -Sportzwei - bezw . Dreisitzer : der Zweisitzer ist
schon für 7200 Lire zu haben : der Dreisitzer kostet 8150 Lire , also etwa
1700 Goldmark. DK deutschen Automobilmbriken müssen sich sehe
liach der Decke strecken, um bei der Preisgestaltung auf dem Weltmarkt
ihre Auslandskundschaft nicht zu verlieren . So könnte der Käufer
deutscher Wagen auf dsv Mailänder Autoschau diese auch 10 bis 20
Prozent billiger kaufen, als daheim im Vaterlande .

Von deutschen Autofabriken haben Wanderer und Benz aus¬
gestellt. Wanderer hat sich trotz der sehr schweren Konkurrenz durch
die hochentwickelte italienisch? Kleinwagenindustri ? t * Italien einen
Namen als rassiger Qualitätswagen erworben . Cercignani ist auf
Wandere« einer der erfolgreichsten italienischen Fahrer . Auf dem
Wanderer -Stand finden wir einen Wanderer -Rennwagen , der dem
italknischen Geschmack entsprechend karosstert ist . einen flott karos-
sterten Wanderer -Dreisitzer und « ine abnehmbare Limousine. Durch
zahlreiche Nennstege bekant geworden ist Wanderer auch in Italien
gesucht und hat in Mailand schm an den ersten Ausstellungstagen
gut verkauft . Zufrieden mit dem geschäftlichen Erfolg war auchB e 'n z : Benz hat in Italim seine Stammkundschaft, die dem Venz-
Fabrikat treu geblieben ist und die auch bei der Neuanschaffung eines
Wagens nicht auf den Lire sieht , weil sie weiß, dah Benz Hochquali¬tät ist- Die Vonz -Werke zeigen auf ihrem Stande mehrere ihrerVier - und Sechscyltnder . Ein italienischer Karossier hat dann nocheinen ‘A 'PS -.NSU karosstert und zwar so gediegen und ge¬
schmackvoll, dah dieses Wägelchen Mt zu den schönsten der ganzeninkrnatimalen Ausskllung zählt . Es ist mit dieser vorbildlich schö¬nen Karosserie und sechsfacher Bereifung für 84 000 Lire , also etwa
7000 Goldmark , zu haben , wohl etwa ein Dritkl billiger also, als in
gleicher Ausstattung in Deutschland.

Im ersten Rang des hellen , luftigen Ausstellungsgebäudes findenwir unter den ausgesklltm Motorrädern mehrere deutsche Fabrikate .
Zunächst grüht sogleich D.K .W : — D .K .W . finden wir auch in italtr -
urschen Roma und Malfade -Kleinkrasträdern sowie in englischen Rew-
Elastik-Tycle . Schm über 5000 DKM -Motor « befinden sich in Ita¬lien im Gebrauch,, und DKM ist hier das beliebteste Lerchtkraftmdseiner Klasse . Beim Rundstang durch die Motorradistände begegnenwir sodann einem alim Bekannten im altbekannten Gewände : Koi-
bekmstet, zerbeult , Mt zertrümmerter Lampe , — der Moto Guzzi -
Maschine des Deutschland-Fahrers Orll Geißler-München. Die Ma¬
schine ist so. wie ste die Fahrt beendet hatte , nach Mailand zur Aus¬
stellung gebracht worden, und wird nun ebrfürchtig bestaunt . GroßeReklame-Plakak preism den Moto Gu.rzi -Erfolg in der Deutschland-
fahvt, der zwar nur in einer silbernen Plakette bestand aber HKr als
Sieg aufgemacht ist . Nicht weit vom Moto Guzzi präsenteren sich
deutsche Wanderer -Motorräder . W» altbekannten , vielbewährten
Typen Von d 'eutschen Motorradfabrikaten stnd nochTcckerell , Evans und Triumph (letztere unter dem Namen Sirius )vertreten . Evans zeigt ein überaus praktisch konstruiertes Damen-
Motorrad . Gme Trtmnph -Stvius -Maschin« kostet 2050 Lire , waseinem Maäkwert vm rund 000 JH entsprechen würde , ist also auch MI-

liaheim. Mit Recht wird der deutsche Käufer darüber ver-' schnupft sein , daß er im eigenen Vaterland « dessen Industrkerzeugniss «

Stationen
Luftdruck

in
Meere «»
Niveau

Tempe¬
ratur

C"
Gestrige
SSchst -
wärme

Niedrlgftc
Temper.
nachts

Wetter

Werthelm . _ 5 14 1 bedeckt
Könltzftubl . 760.6 4 9 4
Karlsnlhe . 760 .2 10 18 9
Baden -Baden . 760 .5 9 13 6
Badenweiler .St Blasien . 4 11 8 »eit,«
Billingea . 761.8 - 8 11 7 wolkig
Feldberger Hof . . . . 650 3*g 4 6 8 bedeckt

teurer bezahlen muh, als wenn Ausländer sie im Auslande kaufen .
Harte Notwendigkeit zwingt aber die Fabriken dazu , ihre Erzeugnisse
zum Selbstkostenpreis auf den Auslandsmarkt zu werfen , um wenig¬
stens ihren alten Kundenstamm nicht zu verlieren . Ewig allerdings
kann diese ungesundeEntwicklung nicht dauern . Sie muh baldmöglichst
gestoppt werden — durch Reorganisation der deutschen Industrie . We¬
niger Typen . — größere Serien — , amerikanische Arbeitsmethoden ,
sparsamere Organisation . . . dann wird die deutsche Kraftfahrzeug -
Industrie wettbewerbsfähig bleiben können auf dem Auslands - wie
Inlandsmarkt . Gerade angesichts solch ' internationalen Kraftfahr -
zcug-Ausmarschs, wie er in Mailand zu finden ist, wird einem klar,
wo der Schuh drückt, wo daheim zuerst mit Umstellung begonnen
werden muh. Was nützt die höchste Edelarbeit , wenn sie Volkswirt-
schastfich — ein Unding ist ?

Metternackrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsrvhe «.

Allgemeine Witterungsausstchten . Ein neuer Einbruch polarer
Lustmassen ist von Grönland und Spitzbergen aus südwärts erfolgt
und hat Ms nach Süddeutschland starke Abkühlung gebracht. Rach!
heiterer und wammer Wittenrng am 1 . Feiertag setzten am X beim>
Vorstoh der kalten üustmassen Regenfälle ein ; tn Nord» und Ost»,
deutschland ist sogar Schnee gefallen. Der Kälteetnbruch ist noch nicht
zum Abschluh gekommen , da auf der Westseite eines über dk Osts««!
wandernden Sturmwirbels neue Staffeln kalter Lust über Noroseel
und Belgien Nachfolgen . In Ostdeutschland Ms zur Elbe herrschen
heute morgen Regen- teilweise (Sachsen) Schneestürme aus Westen- ,

Wetterausstchten für Mittwoch , den 23. April 1924 : Sehr kühk,
zeitweise Niederschläge, Schwwrzwald und Vaar Schnee und nacht»
Frost, Nordwestwinde.

Masserstand des Rheins : i
Schusterinsel, 22 April, - 6 Uhr morgens i 163 cm , gestiegen 1 3
Kehl, 2 . April , 6 Uhr morgens : 272 an , gefallen 1 . ! i

Maxau , 22. April , 6 Uh« morgens : 358 om» gefallen 8.
' J
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Geschäftliche Mitteilungen .
Frau Bchuatterickl

Die Nulirol -Vabrir in Grotz-Galz « Sei Mgadebnrg , di« vurty ki« Ollt»
ihrer Favritate und ihre - nmoriftische Pvopaganda schon- seit langem «in
weltbekanntes Unternehmen ist, tritt heute mit einer neuen Anzetgen-Oert «
an dt« Oefsentlichkeit. SS ki besonders daraus aufmerksam gemacht, datz
di« ovrtreMichkrit der KErol -Oabrikat « ( Nukirop-Hühneraugen -Mlaste «
g «gen Hithnenamgen, Hornhaut , Schwielen und Warzen und SanttSiSral
Dr . med. Campe 'S Knklrol-Yustdad gegen Schweibgernch, Brenne » , Wund»
lausen und Ermüden der Flltze ) in geradem Berhültniz zur OrigtnaNtiN
ihrer Propaganda steht . Mit der neuen , sehr lnsitgen und witzige» « n -
zeigen-Tert « . Uran Schnalterich- verfolgt bk » uNrol-yadrik zwei AweS«.
Sie Veadstchttgt , bk ftarkverdreikk Slatfchsncht nnd allerlei Modetorheit ««
und MobeauSwüchs, zu detzürnpfen , au herbem alb« ihre fiadritak dem Pn «
bliknm warm ,» empfehle» . DK Drzeigrn erscheinen wie bi»h« eiruneck
WSchrnkltch, worauf wir hiermit »och besonder» Hinweisen mochten.

stet»

Drivalhäuser^ Geschäsks-
Äüuser und Dillen

^sk« »i«» »nd bitte NM «efälliae Angebote 8918
^ »MohUiengeschäft Büro « arlstraste S.

leleph »« 379.1,

Photo-Apparat
Dorvel - Anastiamat 8X9
»n kaufen gesucht. DeS «

leichen 2 «ebr. Roh -
a»r« at »ahe ». ?1n,e-

Rr . « 1177«" "
fs» ' .

bote unter . . .
an bi « »Babisch« Vtt 1

eÜ hlatze , frühere» Hotel , mit allen freie» Räumen
£ * «n uroe-Seschäft . oder fit* Büro » geeignet.' *«*faii | «n . . 61Ü4

Jmmobiliengeschäft Narlstratze 6

Saiomotiil- n. loiotntii -Moiif.
I irSte «*. klein . Licht u. Anlasser , noch wie neu,
«sp-dt »»«, greblinig . anter Wagen . prei»wert.

ti . VV . -Motorriide ». neu u . aebrancht .Preiswert . Wem «r . SchÜdenstrahe 65 u. 59 ,

C ’.JSnnte st « tüchtigerM «it,mann der rüg -
tzk ? »- » . LebenSmittei »
««!?,£ * • mit etl. Millen
Ar Äi »" - Anaeb . unt .
h, ^ l§v» an die . « ad.

»äuser , Billen ,
»errschastrgüter ,
andgüter , Kapital
und Hypotheken

stet» und überall , schnell
»nd kulant durch « 658

] , Rachowltz ,
Jmmob .» n . HandelSbstr»

Dj » 9 tn * u
« tlla v

» In groß« ». Berkebr-
Ibnrss^nstrie reicher Ort -
«oz! ",m schweizerischen
tropnkeufer gelegen , ist

arrondiert «

«kd, nier Hauvtstr . tun -
billi « ,u vrrk .

««Äste Ltegenichaft mit
l.Mautcm Wohnbau »
< "

. ' ch°ne grobe Wob>
!>iMn > . weist «roh (
«Um ^ Wketten auf . die^-ktl al » Fabrik -

verwendet werden
iitr"

??^ t« i l» Nch aber auch
«kaiffZ ? schöne Laden -
«h: " iöten eignen , ö«
p s trotze Schaufenster

stnd? " ""
kt ss^Lirgenschaft bestn-
SLUt

'iw bester Lage in
Sit

" « , der Ortschaft . 2
Miffir *1 von Babn » und

entfernt u.
deW kt - evtl , au « spät .
!«£ &*» werden . Event .• “« die stch darin
Cffie Fabrikation

!?t>aiahti *n86I an4e fötnt
"Otah. »

1 aer Kundschaft)
Ost,!snommenwerden,

« /i unt . 8 . T . 1197
* t » ttgart « r»

S & wcwait . Tel .bo.

Fabriken
Induslriegelönde
»« Herst »» rteilbafi durch
Frloker Sc Co . ,
Jmmebil . » . HanhelSges .
m. » . « . Deleobo » 5397,B«ri4title . 4878
4 ' /. ftöckigeS tfS ö eneueres «W « U »
in Mühlbura mit bezieh
bar . » Zimmer - Wobnum
iünsttg zu verkauf, bnrd

lug . Skyrnitt . viestd -
fteaste 43 . Telefon 2117 .

<Bauplat
mit großer Front für
meürer « « —4st0ck. Häuser
kaufe v . Selbstverkäuier .
Anaeb . unt . Nr . « 11894
an die «vadtsche Breste "

Kaufe einig « aut «Aktien
sp «
WmmWe

'
bt . Ostert . an
r .SarlSr »»«

SlhrrtttAaschiur« 3
vür »« v»el

ebr,
A

Motorrad
nur gut erbalten , nicht
unter 4 PS . »tt kauf. gef.
Anaeb . mit Prei »angabe
u . « 11779 a . d .Bad .Srest «.

Brütige Hühner
, « kaufen gesucht, An¬
gebot « unter Nr . « 11812
an dt« . Bad . Preise ?

But angelegte

Briefmarken¬
sammlung

lEurova über 4699 Stck.)
darunt . viele ante Stück «
»u verkante » oder gegen

uterbaltene » . ftencrfret .
Rotorra » »u tauschen aei .
Anaeb . unt , Nr . « 11720

m 'die . vadische Preste <

WKWW1
Diversen VS»7

Für Münzensammler
7 seltene Taler Deutsch«
lkatfer von 1609—1799 »n
78 Jt ». verk . Anaeb . « nt .« 11772 a. d. « ad. « reste.

Diverse «

Saushall
btlltgst ab»uaeben .

Hirlchstr , 87 . pari .
8 « MtlMlM schone

Klurgarderobe , Büfett ,
faftnenerSchrank ..« lüs«

Spiegel
Ubland -
. « 11627

diwan , Tische
billta . Srdbiid
ftraßi12 . I.

'
Berkst .

Gut erbattene . weihe
Bettstelle billig avzu-
aeben . Kaiserstr . 81/88 ,
V , I „ g » 6. « 11 615

FürSammler!
8 » *l - S «UtRH8 »

sMarienthaler 1865 ) , so¬
wie alt « Tausend »« u.
Suuderte » »u verkauf .
Anaeb . «nterZr . « 11766
an dt « - Bad . Prelle

8n verlausen
1 Doppelflinke
babnenlo » , bereit » neu ,
Kal . 16 . 1659a

1 Sekreiär
2 span . Wände
Größe 1 .89X2 Mtr . 8 «
ertragen unter Nr . 1659a
tn der - Bad . vrest «-

Hoff
« inen verstehWerk

Wald
attc .l

.. r . 6
, Teles . 5141 .

Zu verkaufen « t»braucht^ » ? t« «. '

sF>”*
äübeüe»

:'/, . PS
1« 0a

waae « 4>/, ? 8 »mW» . »»verki , Znschr. mit Vrei »-
angebot «nt . Nr . B11719
an die »Badisch« Dreste . -

J > ßad
-

Kst neu . tu verkaufen .Anaeb . unt , Nr . « 11798
an die . « aötfche Presse ".

» edoteu :
8 MRer -WohMg

WW
"

dibtAii
5 Mmtt -Wohmmg
gleicher Art . Anaeb . unt .Nr . « 11610 a . b. « ad . Pr .

Pavpschere
119 om vwntttlänge ,

Aniehebel-Prefse
59 X 69 om Druckstäche.Brüürenslanze
110 om Dnrchaeng , preis¬
wert »n vert ^ Angebot «
unter
»vad .

an dl«

»Wä . Motorrad
» PS ., 2 Danagetr .. Leerli .,"fuhkuvvluna . Kickstarter
ebr bill . zu verk . Vetter ,Saldstr . 66 ._ 6924

N . 8 . U .
2 PS., 2 ®finge, Leerlauf ,in gutem tabrberetten
Zustand «, fpottbillta tu
verkauf , Antnieh . twiich.
5 « . 6 Uhr abend » b . PHU
Sveeber . Winterftrahe .

*U Geige
mit Kasten tu »erkaufen ,« etbelstr . 7, II. r . « >« ,

« mständebalber tu verk .von nachmiiia . 5—7 Uhr
Kronenstr . 18 . 1. « 11618

ZerreSW ^ E .
« U« 7

t . verkamen .Marienstr . 79. 1.
SöinemoMrÄf :
Marienstr . 79. 1, Bi 1641
tieleienheitakaaf .
1 gebr . Kerrenrad
biüia . abtuoeben . « 11817

Lachnerstr . 18. H . lll , r .
Anznieben » . 5 Uhr ab.

» in W » rk deuttede »

Schäserhunöe
fWochen alt . « tt vrtma
Utammbaum , tn verk .
dnrkawersi 11756

Wachsamer Kund
Villta t» verk . « 11782

EoikSauerstr . 6. 11
Braune Reiistiesel

Nea . Norm , steif« Schäfte .Sr . 42 tu verkaufen . Zuerfragen « nt . Nr . Bii48 »In der, « ed. vreffe -.

» ioderneS — SAimn ».,
Mobunng S .-West- , d .
West-Stasi geg. ionnig «
8 Z.-W, der Büdenbstr .
tu tausch , gesucht. Evtl .
Umtua »v « rgütu »g. An-
aebot « unter Nr . 811790
an bte . « ab. Preise -.

Bauplatz
zu oerkausen

(mit Giebelm .. 4 stvckig )
nahe Zentrum , in vorn .
Mefifl . Laae . an fertiger
Stratze . Anaeb . unt . Nr .
1649a an die Bad . Prelle .

I!-!
kauft von Auswanderer ,
du«, Büro Hirschstr. 7. 11.

Kasse
lehr gut erhalten , vrei »-
wert zu verkaufen . >«»a
Otto Vieser ,BtorzstetM .
Westl. Karlfriedrichst . 16.

Wohmmgstllusch.
Geboten r Mod . Etnfamilienüans . 5Zim .,Mädchentimmer . Bad , ar . Küche , Diele

Beranda , Sa » , Llektr ., Garten , frei ge¬
legen In Rüppurr , nabe Haltestelle »er
Aldtalbabn .

Gesuchtr Modern « 8— 7Zimmerwohnung in
zentraler Lage der Stadt : evtl . Hau »t«usch

Angebote u . fix . 811558 an Sie » Bad . Preise ■

A « a «bot «n : Herrschaftliche 7 Zimmerwohnung
in zentralster Lage : auch für vürozwecke
geeignet .

Gesucht : Herrschaftliche 5 Zimmerwohnung mit
ZubehSr .

Angebot « unter 811684 an di« »Bad . Preste ".

wmmmm
Zimmer n . tonst .Bäum «

Zentrelbstr » HirichstV ? .
2. St . « 11625

5 Zimmer -Wohnung
8X8 Zimmer . 2X2 Zimm .
tn vermiete » . 811619
„» Io»«8",aalf * in .24,IV
9- ' />1 und 8- 0.7 Uhr .

» Nt urbblierte » Zt« .
« eu auf 1. Mai tu ver¬
mieten Lesstnastr̂ tze ^P.

Zimmer m
'öbikr.

Achöa mttl. Zillmer
sohn« Bett ) iof . od . iväter
zu vermieten . « 11689

« chstUeust » . «7. Htb . II.

Möbl. Zimmer
vermittelt i . Vermieter
kostenlo» Ad . Stahl ,
Kronerstr . 1. Tel . 1791 .

Mbl. Zimmer ZW
Hennebergstr . 27, l , Stck.
VotteSaner Siebl .Bll646

Laden
mtt od. ohne Neben¬
räum « p . sot. od . spät ,
z« miet . gri . evtl , auch
leere Räume
für Büro geelanet ,Angebote unter Nr .
« 11748 a . d . « ad . Pr .

2 bester « Sblteet «
Zimmer

von 2 Herrn Doktor so¬
fort tu mieten gesucht.
Stidftadt » Näb « Stabt -
garten bevorzugt . Ange¬
bote unter Nr . « 11788
an dt« »Badische Prest «

Suutman « . der reist ,
sucht sofort oder später
nähe Hauptpost
ungestört «»

Pirltmjliiimr
Angeb . mit Prel » bei.

die vad . Presse u . « 11801

Laven
rNr «"-«'

»»er Mübiburg b«
BliUkMS 'Iür
reste" erbeten ._

kenft Iof. geg. bar Woj »
» nnalmarkt v .alt .vabnb .
Srieg «str . 86 , Telef . 5616

Junger Kaufmann‘ ' ;65 L Zimmer"ier Tor per
_ _ ter . Ange¬

bot « unter Nr . « 11792
an bi« »Bad . Preste ".

Büro
U -LM "

Wer würde « ine ,

leere Wohnung
I AM Elt Mt

verschaffen erg -LlLL^ er -
aütunavonovv -7v- S .»M .

Geff. Angebote unter
« 11776 a . d. vad . Presse .

Laden
od .2-3Büroröume

gesucht .
Angebot « unt . Nr . 828» au »l , « ab. » reste.

Gebildete » Ehepaar sucht möblierte

3 Z.-Wohnung
mft Küche . Osterte « unter Nr . « 11482 «n die

abtich« Preste " .

mögltchst In Stadtmitte , davon mindesten » eine »
unmöbltert , mtt separatem Eingang . Miete kann
tür länger « Zeit tm voran » de, - bst werden . « ».
gebot « unter Nr . 8942 an dt» » « abtsche Preste ".

leer. Raum
elleu .:

ttflr
Aostansch - Student
Äeidelberg - Hortend)«
9 . tt«t.®ob« , d. r . Techn.

Hochschule in Karl» r»L«besuchen will, suchen wirUnterkunft tn aut. Sans«u. bieten dafür «tnemKarlSruSer . » t Heide !«
K »

Anaeb . unter Nr . 1870»an dt « » Vadtsche Preste^
Anständiger HauNere »

sucht sofort «tukultz

mööl. Simnter
mit Kaffee, wöchentlich
8—6 m. tu mieten.« ngeb . unt . fit . 8ii7 « >an die - Badisch« » reffe ,2 leere Zimmer
1. oder 2. Stock im Zen »
trum,sü , Geschäft»,weck .

Aus 1. Mat ÄÄ «nt
fchSumöblieete »

Zimmer
tn der Näht der H«d
schul « gesucht, Anaeb«
stnb unter Nr . « 88 <dt« »Bad. Vreff«" t» ria
Gut möbl . Zimm«
mt̂ .S Hettzu u. «lektr .

unt . !

Leeres 3im«
on jungem Ehepaar, «»

treffe erbeten.

3

HerbSwelt
Dis gute 8 - Pfennig- Konsum-Zlgarett«, dis trotz

Ihrer Pro<«wflRflgk. lt «M« Qu^ Ktt^ Dgarett«
tQr sieh und trennbfl« dw guten dtlegt»-' '

trerhlltnltM« vm bMond«TMi" - '
WohlgttehmMk •'

Iah .

Harbl A . - 6 . Zigarettenfabrik , Magdeburg



„Wocfjenbeilage für turnen , Spiel und Sport".
11 Dienstag, den ss April 1924 -—

Skiläufers Osterlage.
gm Rordschwarzwal «.

Ostern, das Fest der Freude , das Fest des wiedererstandenen
Gebens — wo könnte es der Wanderer und Skimann anders , wo
könnte er es richtig feiern , als in seinen Bergen . Was Wetter ,
karte ! Was Schneebericht! Der eckt« Bergsteiger schließt seine Rech,
nung nie mit Null . Ein Ueberschutz kommt immer heraus — so
oder so !

Die so glücklich waren , vom Donnerstag bis Montag eine fünf¬
gliedrige Feiertagskett « ihr eigen zu nennen , find wenigstens die
Schneehühner unter ihnen , fast ausnahmslos dem südlichen Hoch¬
schwarzwald, an erster Stelle dem Feldberg , zugeeilt . Datz sie ge-
furcken haben , was sie suchten , werden wir von anderer Seite hören.

Die Samstags - und Sonntags -Nachzügler mutzten sich mit dem
näher gelegenen Nordschwarzwald begnügen. Aber die nicht ganz
.Hartgesottenen " Fuhwanderer und die Gelegenheitstouristen , die sonst
die Feiertage gern zum Tourenmachen" benützen, schreckte der unbe¬
ständig aussehende Samstaghimmel und verschiedene Schneeberickte
der letzten Tage , die mühsames Stampfen im weichen Matsch wahr¬
scheinlich inachten.

So kams, datz der Nordschwarzwald, hauptsächlich das Hornis¬
grindegebiet , über die Feiertage eine lange nicht inehr ge¬
kannte Stille aufwies , die der besinnliche Wanderer und Skiläufer
um so dankbarer empfand, als sich die Hoffnungen der wenigen , die
sich begegneten und geistesverwandt grüßten , wenigstens am Samstag
und Sonntag über Erwarten erfüllten .

Wie es bis zum Freitag im Erindegebiet ausschaute, hat der
H .-Bericht in der Sonntagsnummer den Lasern unserer Zeitung ge¬
meldet . Es bleiben mir daher nur die Verhältnisse in der Zeit vom
Samstag bis Montag zu schildern .

Die Schneegrenze liegt zur Zeit durchweg in etwa 900 bis 950
Metern . Es werden in dieser Höh« noch durchschnittlich 40 bis 60
Zentimeter Schnee angetroffen . In größerer Höhe , an geschützten
Stellen , an den Nord- und Osthängen und unter den Tannen erreicht
die Schneedecke zum Teil noch einen Meter und mehr . Der Schnee
war am Samstag und Sonntag durchweg fest und auch für Fuß¬
gänger tragbar , so daß Anstiege, hauptsächlich von der Westseite
(Achern , Ottersweier —Breitenbrunnen , Ottenhofen —Mummelsee)
keinerlei Schwierigkeiten boten . Der am meisten begangene Weg
llnterstmatt —Hundsrücken war durch vieles Stampfen etwas lockerer
und damit anstrengender geworden. .

Die leichte Bewölkung, die sich nach der Sonnenflut des Kar¬
freitags am Samstag eingestellt hatte , war durch die damit ver¬
buken « Festigung der Schneedecke für Futzwanderer und Skiläufer

leichermatzen von Vorteil . Als wir am Samstag nachmittag das
ereits in üppiger Vlütenpracht prangende Tal verlassen hatten und

Leim neuen Stauwehr der Brandmatt kurze Rast hielten , hatte es
fast den Anschein , als ob Jupiter pluviu « seinen nassen Segen über
uns ausgietzen wolle. Glücklicherweise besann er sich nach einem
kurzen, schüchternen Versuch jedoch eines besseren . Hohen Reiz boten
die Wolken- und Beleuchtungsstimmungen von Himmel und Berg¬
welt . Dom tiefen Düster bis zur silberglänzenden oder goldüber-
fluteten Helle wechselte und spielte das Licht und lockte ein- ums
anderem«! die Kamera aus dem Rucksack. —

Natürlich kann auch auf der Höhe im Nordschwarzwald von einer
geschlossenen Schneedecke nicht mehr gesprochen werden . Die baum¬
losen Bergkämme sind durchweg schneefrei und auch sonst hat man
Gelegenheit , sich mit dem Uebergangssport des „Trockenfahrens" ver¬
traut zu machen . Der kürzliche Neuschneespatz, den sich der scheidende
Grimbart leistete, war eben nur ein — Spatz und hat unsere, im
vorwöchentlichen Stimmungsbildchen : „Auf der Schneesuche" ausge»
sprochene Meinung , daß der eigentliche Brettlewinter für uns tm
Norden vorüber sei, nicht entkräften können .

Dafür bieten die Höhen aber gerade jetzt eine Fülle anderer
Köstlichkeiten . Jetzt ist's , da der Skimann an wetterweitzgewafchenen,
vom Schnee gebleichten Latschenknorren, an grünenden Rändern vor¬
bei sein« weißen Spuren zieht. Jetzt ist 's , da die Frühlingssonne
ihre wundervollste, menschenverjüngende Kraft entfaltet . Jetzt ist 's,
da sich der aller überflüssigen Hüllen entkleidete Körper in den von
der weißen Fläche zurückgeworfenen Strahlen reckt und dehnt, da
unter ihrer Wirkung ein elektrisches Kribbeln , ein unbeschreibliches
Wonnegefühl vom Wirbel bis in die Fußspitzen läuft . Die Zeit der
Gegensätze ist jetzt, da der Skimann seine getreuen Brettle auf den
Rücken iegt und auf dieser natürlichen „Patentmatratze " im Schnee
seine Sonnenbäder nimmt .

Dergestalt war der Ostersontag. Und zogen die wenigen Skileute ,
wir selbst etngeschloffen , ihre Bahn . Das Gepäck war in der Hütte ,
tn der Raststätte , zurückgeblieben . Die an die Füße geschnallten
langen Hölzer, Hose und Hemd, bildeten das einzige Rüstzeug. Bald
baumelte auch das letztere am Gürtel , und das helle Leuchten in den
Augen der sich also Begegnenden sagte von Hkimanns Osterfreuden.

Die Helden am Osthang der Grinde , der Steilhang am Ochsen¬
stall beim akademischen Sprunghügel , Horngasse , Kleine Grinde mit
Umgebung boten noch immer Gelegenheit zu schönen, wenn auch
kurzen Fahrten . Auch zu kleineren Waldabfahrten konnte der Ee-
ländekundige noch kommen . Natürlich ist das alles „eum grano salis“
zu verstehen und für übertriebene Erwartungen möchten wir nicht
verantwortlich sein . Am besten ist jetzt der d -o-on . der seine Brettle
in sicherer Hut auf der Höhe lassen kann, un der leichtathletischen
Uebung des- Beraantragens enthoben zu lei», obwohl sich echtes
Skiläuferblut auch dadurch nicht abhalten lesieiv wird , die Winter¬
freuden bis zum Rest zu kosten.

Für den Fußgänger ist jetzt günstige Zeit , die immer noch sehr
interessanten Wächtenbildungen und Schneerutsche am Biberkessel
und Ochsenstall zu besichtigen , da das ganze Gebiet ohne Schwierig¬
keit und gefahrlos begangen werden kann.

Der Abend vereinigte , wie am Vortag , die kleine gleichgestimmte
Gemeinde wieder um den so heimeligen Ofentisch des Erindehauses .
Bis sich in ziemlich vorgerückter Stunde die Anzeichen für einen
Wettersturz zum Montag mehrten . Was der Verfasser und einen
lieben andern alten Grindemenschen bewog, Ostern mit einer
märchenhaft schönen Nachtwanderung über Hochkopf—Mehliskopf—
Badener Höhe —Baden -Baden in Schönheit zu befchlietzen . Datz wir
daran recht getan , lehrt uns der trübselige Regentag , dem wir ins
Gesicht sehen , dieweil wir diesen Bericht dem Papier anvertrauen .

F . I . E.
Aus dem Feldberg.

Die internationalen Oster -Sprung -Konkurrenzen.
Der vor drei Jahren zum ersten Mal gemachte Versuch , um die

Osterzcit die meist günstigen Schneeverhältisse auf dem Hochschwarz¬
wald noch einmal dem Skisport dienstbar zu machen und ähnlich wie
in den Alpen nochmals Wettläufe zu veranstalten , hat so gut wie cin-
geschlagen , datz dieses Jahr für die Osterstifprungläufe auf dem badi¬
schen Feldberg , bisher veranstaltet von der Ortsgruppe Freiburg und
der Skizunft Feldberg des Skiklnb Schwarzwald , sich der Landesver¬
band Ski-Club Schwarzwald eingesetzt hat . Trotz der diesjährigen
späten Lage des Osterfestes schien die Durchführung absolut gesichert ,da infolge des außerordentlich schneereichen günstigen Winters noch
eine Schneedecke im Hochschwarzwald lagert , die zwei Meter beträgt .

Weniger zuversichtlich war man mit den für den Veranstaltungs¬
tag , Ostersonntag, zu erwartenden Charakter der Witterung , die nach
den Erfahrungen der Vorzeit außerordentlich schwankend geworden

war und in stetem Wechsel heute Neuschnee hinwarf , morgen regneteund übermorgen die Sonne scheinen ließ . Noch in der Mitte der
Karwoche war es noch mehr wie fraglich, ob die Rennen überhauptwürden stattstnden können , nachdem die Erwärmung feit Palmsonn¬
tag von kräftigen Regonfällen begleitet war . Indessen, ein Skiläufer
soll nicht verzagen und ein Wettlaufausschutz erst recht nicht . Wenn
alles drunter und drüber geht in der Natur , so wirds erfahnungs-
gemätz nicht lange anhalten . So gings auch in der Karwoche, in der
urplötzlich unter dem Einfluß der Zufuhr kalter Lust Abkühlung und
Aufklärung eintrat , sodatz Gründonners .tag und Karfteitag zwei ge¬
radezu ideale Sonnentage im Frühjahrsschnee waren , deren Anhaltenüber die Ostertage jeder wünschte . Aber wieder senkte sich der Him¬mel am Karsamstag nach einem klaren Morgen mit einem grauenWolkenbezug, bis es abends war , auf die erwartungsvolle Schar von
Skiläufern uind Sonnensuchern und beschwerte sie mit ernsten Zwei¬feln, wie sich das Wetter nun doch vschalten würde . Der allgemeine
Wunsch war : Nur keinen Regen . Und danach sahs am SamstagAbend denn ganz verdammt aus . wie man es bei dem hohen Baro¬
meterstand nicht hätte glauben mögen. Dieser Stand des Luftdruckesund der Wolkenzug aus Nordwest waren die Anker für die Hoffnungendes Sonntages , die schon morgens bei der eigentümlichen Beleuchtungdes Gebirges bei der Auffahrt angesichts der Färbung der Wälder
und der Klarheit aller Konturen , über denen scharf einer weitzblauen
Insel gleich , das Massiv des Feldbergs auftagte , stark zurückgeschraubtworden waren .

Im Gegensatz zu den Wettererwartumgen konnte die sportliche eine
internationale Konkurrenz von Belang in Aussicht stellende Gestaltungder Meldungen für die Rennen autzerordenilich hoch stimmen. Weitüber die Grenzen nicht allein des Schwangwaldes, sondern auch des
Reiches hinaus , hat der Klang der Ostenvennen auf dsm Felobergbereits Werbekraft , sodatz neben dem Schwarzwald innerhalb noch
Bayern und Thüringen mit einer Reihe ausgezeichneter Läufer , von
autzerdeutschen Staaten , die Schweiz , Oesterweich und Norwegen er -
sclstenen. Im ganzen waren 49 Teilnehmer , ohne Nachnennungen.Bon diesen entfielen auf Bayern sechs , auf Thüringen ein , die
Schweiz sieben , Oesterreich ein und Norwegen zwei Teilnehmer —
Württemberg kam nur mit einem Springer in diesem Jahre , weilder Schwäbische Schneelaufbund selbst eine eigene Konkurrenz im
Nordschwarzwald angesetzt hatte . Fügt man an . datz aus BayernNamen wie Bruno Bieler , Hailer , Wörner aus München, Schult aus
Schliersee, Burger aus Oberstaufon, Boeck aus Nesselwang, aus Thü¬ringen der dortige Meister Huhn aus Ernstthal , aus der SchweizLäufer aus Basel , Zürich , Luzern, La Chaux de Fonds anwesendwaren , für Oesterreich der Arlberger Meister Schneeberqer sprang,Nowegen nrit dem Namen Blytt und Corneliussen vertreten war , so
so fügt es sich zu einem Bildvon hohem , sportlichen Reiz , wenn manman Schwarzwälder Springer wie Allgeier , Richter, Klausmann .Grotzmanu, Benitz , Rötscher , Bertsch , Roesch. Dietsche , Hauri einreiht .Es war damit eine Besetzung der Rennen gegeben, die alle Erwartun¬
gen Lbertraf und die die Kämpfe mit Spannung erwarten ließ.

Die Sorgen , die der Samstag wegen des Wetters gemacht hatte ,waren nicht unberechtigt gewesen , denn in der Nacht zum Ostersonntagkam es im Gebttge zu leichteren, in der Ebene zu stärkeren Regen-
sällen . Im ersten Fall wurde die Güte des Schnees durch allzu
große Feuchtigkeit verschlechtert , im zweiten Fall hielt der Regen , der
gerade vor Abgang der Frühzüge aus Freiburg fiel , viele ab

' ius
Gebirge zu fahren . Während noch um 8 Uhr die Kuppen des Feld-
bergmafsivs in dicken Nebel gehüllt waren und es noch bedenkliche
Gesichter gab, setzte sich nach 9 Uhr die Sonne vollständig durch und zer¬riß Nebel- und Wolkenrecke zu einem prachtvollen überwiegend son¬nigen Tage mit teilweisem Wolkenzug und schöner Sicht.

In den Meldungen Mb es noch kleine Verschiebungen, indem
einige Springer ausgeblieben waren , darunter leioer auch Burger ,Obsrstaufen Schneeberger-Tirol war zwar anwesend, konnte aber we¬
gen Beinschadens nicht springen. Mit diesen Verschiebungen und
einigen Nachbenennungen, darunter Hiller -Ctuttgart und der dies¬
jährige Meister von Thüringen , Wagner , stellte sich die endgültigeTeilnehmerzahl auf 42 Springer - di« fich mit fünf auf 8le Alters¬
klasse , 17 auf Senioren und 29 auf Junioren vertMten . Die an sichschwer springende Schanze am Baldeweger Buck machte infolge des
wenig gleitfahigen Schnees der Mehrzahl der Springer über Normal -
matz zu schaffen , sodatz eine verhältnismäßig hohe , im Vergleiche zu derQualität der Springer ungewöhnliche Zahl von Stürzen zu verzeich¬nen war . Hochinteressant waren die verschiedenen Technikabwandlun¬
gen , die fich aus der verschiedenartigen Herkunft der Springer erga¬ben, zu verfolgen . Es wurden teilweise Mi« vorzügliche Leistungen
gezeigt , denen man hätte wünschen mögen, datz sie gestanden waren .Unter den Preisttägern befinden sich beinahe alle beteiligten deut¬
schen Landesverbände sowie das Ausland . Bayern brachte mit Hai-ler -München und Schult . Schliersee in der Altersklasse die bei¬
den ersten Platze nach Hause , gefolgt von Bertsch . Freiburg . In den
Senioren errang Norwegen mift Blytt die Spitze, Platz 2und 3 fiel an die Schweiz Mtt Affentranger und Bischofs , weiter folgteSchwarzwald , Thüringen und nochmals die Schweiz mit Girardbill ».Unter den Junioren fiele» die bfidsn Pforzheim«« Angst und Hol¬länder auf , die zwar stürM , aber Hoffnungen bedeuten.

Die Preisverre ''"' ung fan nachmittags nach harmo¬nisch, gut und pünktlich verlaufenem Rennen bei prächttgöm Sonnen¬
schein , vor dem Feldbergerhof statt , der noch einmal den bekannten
Hochbetrieb mit vollem Haus hatte allerdings mit ganz überragen¬dem sportlichen Einschlag. Der Vorsitzende des SES ., Herr ApothekerKeim - Freiburg begrüßte alle Skiläufer und betonte , daß die Oster¬springen zweierlei Sinn hätten einen poetischen und einen sportlichen.
Zunächst sollen die Ostersprinkankurnrnzen an der Schwelle des Früh¬lings ein Dankfest für die schönen Wintertage in den Bergen sein unodMn zum Abschluß der Winterzeit noch einmal die besten Spottleutc
,,u friedlichem Kampf um den Siegeslorbeer vereinen . Di« einzelnenSieger wurden mit einem kräftigen Skibeil begrüßt Zum Abschlußgedachte Herr Keim der traurigen und schweren Zeiten , die unser lie¬bes Vaterland durchzumachen hat . Dem deutschen Vaterlande und
den Siegern galt das Skiheil in das alle Anwesenden begeistert ein¬
stimmten.

Die Ergebnisse der Springkonkurrenzen sind folgende:
Altersklasse 5 Teilnehmer . 1 . Hailer - München

'
Note15.1281 Weiten 37, 38 , 39 ( gestürzt) Meter , 2 . Schult . Schliersee,12.5413 , 34, 38 gestürzt . 39 gestürzt Meter , 3 . Bertsch . Freiburg8 .66 . 31 , 36, 36 Meter alle gestürzt .

Senioren , 17 Teilnehmer : 1 . Blytt , Norwegen Note '
1 .833,Weiten 36 . 38 , 36 Meter . 2 . Assentrang er , Schweiz 16 .75 . 30,34, 37 Meter . 3 . Bischofs , Schweiz 15.4583 , 43 . 38 . 40 gestürzt 4.Richter . Freiburg 13 .4716 . 31 , 33 gestürzt, 31 Meter , 5 . W a gn

'
e 7.Thüringen 12 .9708, 38 gestürzt. 39 . 40 gestürzt, 6 . A l l g e i e r . Frei -

krirg, 33 gesttirzt , 35 gestürzt. 35 Meter , 7 . Einardbille , Schweiz
10 .5 , 37, 40 . 40. alle gestürzt .

Junioren , 20 Teilnehmer : T. Angst , Pforzheim Note 8.883,
34 , 37,35 Meter , alle gestürzt, 2 . Hollander . Pforzheim , 8 .5 , 33, 32,36 Meter , allegestürzt.

Ehrenpreis der Skizwfft Feldberg für den schönsten Sprung
Blytt - Norwegen, Note 19,5, Weite 38 Meter .

Ehrenpreis des Ski-Elub Schwarzwald für den weitesten Sprung
Wagner - Thüringen , 39 Meter .

Wanderpreis der Ortsgruppe Freiburg für die beste Gesamtleistung
B l y t t - Norwegen, Note 18.833.

Ehrenpreis Derksen -Vasel und Walty -Klosters für den jüngsten
Springer Angst - Pforzheim . '

wer Myoaii-^anoernamps
Deulschland — Holland .

Deutschland schlägt Holland mit 1 :0.
Zum 7 . Male standen sich am Ostersonntag die Nationalma »^

schäften von Deutschland und Holland im Futzball-Länderkamps gegs^über . Das Treffen ging im Amsterdamer Stadion vor RjDie Anteilnahme der holländischen Spottfreunde war außerordentlich
stark . Viele mußten umkehren, da der Platz keine Zuschauer w™*
aufnehmen konnte. Unter den Anwesenden befand sich auch
deutsche Gesandte . Zum erstenmal gelang der deutschenein Sieg , der , wenn auch knapp mi 1 :0 , gennocht verdient errungen
war . In der deutschen Mannschaft war in letzter Stuny« ine Umänderung vorgenommen worden anstelle von Sutor spiel »
Träg im Sturm , während Riegel in der Läuferreihe durch Hage » (t‘
setzt war .

Holland hatte den Anstoß mit Wind im Rücken , jedoch verteil '
sich das Spiel sofort gleichmäßig, bis nach etwa 20 Minuten
leichte Ueberlcgenheit der deutschen Mannschaft bemerkbar wurde-
die mit guter Kombination und Schnelligkeit dem Gegner reichlich ft
schaffen machte . In der 25. Minute war Auer der glückliche Tost
schütze , der das einzige Tor des Tages schoß und damit für Deuti «'
land den Sieg sicherstellte . Nach dem Seitenwechsel versuchten ^
Holländer verschiedentlich den Ausgleich, aber alle Angriffe scheiterte»an der ausgezeichneten deutschen Verteidigung , in der ebenso wie de>,
den Händern der Torwatt der beste Teil war . An der aufopstr̂den Arbeit von Stuhlfauth , Kugler und Müller zerschellten alle Dur «,
brüche des Gegners , und als der Schlußpfiff ettönte , konnte
deutsche Mannschaft als Sieger den Platz verlassen. Der SchiedsrichterHerren-Dasel war in jeder Beziehung seinem schwiettgen Amt 0*
wachsen.

Die bisherigen Kämpfe halten folgend« Ergebnisse: 24 . Äprtr
1010 in Arnheim : Holland gewinnt 4 :2 , 16. Oktober 1910 in ClerX .
Holland gewinnt 2 :1, 23. März 1912 in Zwolls unentschieden ^
17 . Februar 1913 in Leipzig : Holland gewinnt 3 :2. 5 . April 1914 in
Amsterdam unentschieden 4 :4, 10. Mar 1923 in Hamburg unentschi«*den 9 :0.

Die Ofter -Futzballergebniffe r
_ „ , Länderkämpfe.3n Amsterdam : Deutschland—Holland 1 :0 (1 :0) .In Basel : Schweiz —Dänemark 2 :0 (1 :0) .
^ Gesellschaftsspiele .F .-E . Muhlburg — Admira Wien 1 : 6 (0 :8) .F .-E . Mühlbura — Urania Genf 1 :1 (0 :1) .F .-C . Phönix Karlsruhe — Union Hamborn 1 :2.F .-E . Phönix Karlsruhe — Siegen 2 :1.F .- E . Phönix Id — V .f.R . Konstanz 1 :2 (0 : 1) .Düsseldorf 1900 — Frankonia Karlsruhe 2 :4.Germania Elberfeld — Frankonia Karlsruhe 8 :0.Hertha -Berlin — Waldhof -Mannheim 4 :2 .Admira Wien — V .f.R . Mannheim 3 :2.

Snkernattonale Oslerspiele fit Karlsruhe .
F .-C. Mühlburg — Admira Wien 1:6 (0:3). *Sie Osterfeiertage spülten von der Flut der internationalen £Deutschland gastierenden Vereine zwei Vertreter nach dem abseitsgroßen Heerstraße liegenden Karlsruhe , die der großen Masse der !

milchen Futzballgemeinde unbekannt , und für die ein eigentlicher 2»°; /
stab nicht vorhanden war . Beide Eästemannschaften stehen in ■
Heimat in der unteren Abschlußgruppe der 1 . Spielklasse und ko»»!
— soweit dies eben bei Freundschaftsspielen möglich ist — höchsten .
ein ungefährer Vergleich der Entwicklung des Fußball in den fVschiedenen Ländern herausspringen . Das Spiel des ersten Feiertaggegen Admira - Wien brachte ein überraschendes Ergebnis ,
gegenüber den in Verbandskämpfen gegen Freiburg , Kickers
Pforzheim siegenden Mühlburgern eine hohe , aber einwandfreie “

f .
derlage zutage förderte . Was die Wiener zeigten war Fußball , !

—namentlich im Dreieckpatz des Jnnentrios nach der Pause ybte Glanzzeit des Karlsruher Futzballvercins erinnerte . Wohl , j0tnnt das Treffen unter scheinbarer Ebenbürtigkeit der Mühlburgydie mit großem Eifer in die Sache stehen , aber für den ruhig»»
schauer wächst aus dem in jeder Hinsicht fettigen Stil der Wiener »
Erkenntnis heraus , datz die Niederlage der Einheimischen eine 0^ ,,werden wird . Daran ändern auch zwei prächttge Schüsse des /buraer Mittelstürmers Heller nichts, bet dessen zweiten, ganz t*®
raschenden , der Internationale Wieser in Admiartor ahnen läßt ,
ches Hindernis mit ihm zu überwinden ist . Die Karlsruher sehen 0

jf :
die erste Ecke und spielen verzwickte Situationen heraus , dom , ■
Deckungsweise der Gäste ist famos , und ihr schnelles , ballstcheresmit verblüffendem Wechsel und — vorerst noch vereinzeltem, yy.,
gehendem Schutz — rüttelt an der Spannkraft der Mühlburger .
sam wirkt fich die kräftesparende, dem Gegner aber scharf MsE ^- " - ' ' . ‘ ’ riTTrtn+ ImiMionhen 21«) ' «Arbeitsweise der technisch glänzenden und brillant täuschenden W *
aus und aus einem kurzen Gedränge schickt der untersetzte aber
bewegliche und raffinierte internationale Mittelstürmer Kfim «
Leder zum ersten Erfolg ins Netz, nachdem der linke Müblbur .̂ »
teidiger einen von demselben Stürmer auf das verlassene Do « ^
schickten Ball ganz hervorragend noch auf der Linie durch
gestellt hat . Dann aber verfällt der genannte Verteidiger «»
Fehler überall sein zu wollen, bietet bei ständig wachsendem Dru ^Wiener , dessen Halbrechten Runge , wiederholt Deckungslücken uu ^
flach und verschieden plazierten Schüssen schraubt dieser
Pause 0 :3 und Mühlburg verschenkt unmittelbar vor dem -d
pfiff durch den jugendlichen Ersatzhalblinken, aus Flanke von
eine selten gute , ja totsschere Gelegenheit . Me »

Nach dem Wechsel gibt man für die Mühlburger auf , ,0»
im selben flotten Stil erneut einsetzt und weiter drängend 1»’

^ m fast
zahl erhöht. Der Abbau Mühlburas zeigt sich am klarsten iu - j,c«
ungehemmten, die Tordeckung machtlos findenden kurzen PakfM ,
Admirasturmes , vor allem der Innen , die das Leder dicht j?A, }Cgc»-
tragen und durch kurze Schüsse die Präzisionsarbeit
Runge und Klima treiben 0 : 6 , und nun stellt Mülburg i?um

erte t<fit
drsuch um , setzt auch einzelne gute Schüsse durch Wenner . ^ Lgfts»

über nur auf eine eingedrehte, und mit vollendetem 5 r£
„ de>»

entgegenkommen der Wiener aufgenommene Flanke kurz "
Schlußpfiff den hart umkämpften Ehrenerfolg . K fict '

Wien zeigte hochklassigen Fußball in jeder Hinsicht - m
xeV ta*

vorragend der Torwart , Mittelstürmer und Mittelläufer , o ge»
sentative Spieler sind . Aber auch sonst bot die Mannschal ^ ^ gcher-
schlossenes Ganze, vielleicht die linke Sturmseite etwas I gj c{(c»‘
Ballbehandlung und Führung glänzend . Kopfspiel, Täuschen - ^ li«
Patz bestechend . Durchtrainierte , den Mühlburgern auch
überlegene Gestalten . Solche Mannschaften und Leistunge cici
man Karlsruhe noch mehr wünschen . Wir haben hier viel, —.—

Weiße Zähne
durch

erzielen . Sie »ec

wird «wch mit Erfolg CI » l » r * d « » t -ge« üble«
Mundwasser
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^ chzuholen. Der Kampf hinter der Telegraphenkaserne gab Finger .
Pp die Menge . Leitung durch Winner - Stuttgart gut . Be«
M Zirka 2300 Personen . Der zweite Feiertag brachte mit seinem
Mhregen keine besonders guten Aussichten, zumal in Anbetracht
n vom ersten Spiel mitgenommenen Borstädtler die Begegnung :

. F.-T . Mühlburg — Urania -Genf 1 : 1 (0 : 13
Sfe im Ganzen überraschender Leistung der Mühlburger weit

den Genuß des Ostersonntags , denn die Genfer zeigten nichts von
^ straffen System , der feinen , zielbewutzten Taktik des präzisen
MIpiels der Wener , aber dafür führten ste einen Torwart auf den
^ »n, der allgemeines Verblüffen hervorrief , denn er hielt mitunter
J; Unglaublichsten Bälle und nur seinem wirklichen Meisterspiel ist

Nizuschreiben, daß das Resultat des Vortages für Mühlburg nicht
AWkehrt wurde . Schon der Beginn des Treffens zeigt in der Un-
^ dlichmachung einiger gutgefetzter Schüsse der Mühlburger , die
ji uderklasse der Genfer Torwacht , die keinen Zweifel läßt , das; bei
^ das Haupthindernis des Nachmittags zu suchen ist . Und so sollte
^ sein . Durch raschen Gegenstoß erzielen die Schweizer,

^die etwas
^Drückte Mühlburger Verteidigung überrumpelnd , durch ihren
. mtelstürmer den ersten und Erfolg und Mühlburg verschießt wieder-

knapp . Beide Gegner suchen die am Tage vorher erhaltenen
.^ erlagen (Urania —Freiburger F .-E . 2 :4) wett zu machen und
Meißen sich in schärfstes Tempo . Vor allem Mühlburg setzt vor der

eine Serie guter Schüsse, die aber , noch noch so plaziert , oder
tzi.,Äscher Folge abgegeben, vom Genfer Torwart in glänzendstem

gebannt werden . Obwohl Mühlburg die Ecken 4 :0 schraubt, ge-
»58t es ihm unter scharfem Drängen nicht , den Torstand bis zur

zu ändern . Nach Wiederaufnahme dasselbe Bild der Belage -
553 des Genfer Netzes . Langsam macht sich die Rückwirkung des un-
s<? t" chen Tempos bemerkbar — , die Schüsse Mühlburgs werden
^wl>ch unt, unsicher . Endlich gelingt es Seemann in der Mitte auf

•** Durchspiel Holzmeiers und Flanke von Bolz , den reichlich ver<
vten Ausgleich herzustellen. Nochmals setzt Mühlburg ein , abet

»Z^tcht zum Durchschlag nicht und nach wchselseitigem Aufflackern des
^ pfes de in den Torhütern die letzten Wälle findet , geht Genf mit
nJ ’

Ji in der Tat glücklichen , und nur dem meisterhaften Wirken sei -
Torwarts zuzuschreibenden Resultat vom Platze .

LhlÜurg . das Heller in die Verteidigung , und auch den An-

| j
. ' “

fer °vders gestellt, zeigte gute Leistung und vor allem den Willen ,
»J? Niederlage gegen Wien in etwas zu balanzieren . Sehr gut

Speck F ., Bolz , auch Holzmeier, Lang , wie überhaupt seder" °ler tat , was er konnte.
t en f> guter Durchschnitt, hat seine Stärke im überragenden

Eines möchte man den Karlsruhern nabe legen : Spiele
u^vder Mannschaften bester zu besuchen . Namentlich das Spiel des

Tages hätte Mastenbestich verdient . Dem F .- C . Mühlburg kann
stir die Vermittlung nur dankbar sein . Miiller - Beiert -

^ m leitete das Spiel zufriedenstellend. Aug . Müßle .
Phönix Id — V.f.R . Konstanz 1 :2 (0 : 1 ) .

5t»t • 8um erstenmal in '
Karlsruhe zu East weilenden Konstanzer

d̂ kießen einen günstigen Eindruck und konnten ihren Sieg ver-
£ 5* mit nach Hause nehmen. Die Elf besitzt zwar kein ausgeprägtes

^ufür aber umsomehr Kampfgeist. Die Hauptstütze der Mann -
(yff ist das Vcrteidigertrio mit dem alten Kämpen Schweinshaut

Phönix Karlsruhe ) . Phönix trat mit einer mit wenig Glück
i engestellten Feiertagsmannschaft an , die sich über das ganze

Cr, - zusammenfinden konnte und dem Gegner nie recht ge-
W * wurde . Nach wechselvollem Spiel kann Konstanz durch Kopf-

Halblinken , bis zur Pause mit 1 :0 führen . Die Phönixangriffe
Mp en an dem Konstanzer Verteidigerpaar , wovon der rechte der
b5i

' te'■ Nach Halbzeit gleicht Phönix durch den Halbrechten aus . Kurz
stellt Konstanz wiederum durch Kopfball das Ergebnis auf 2 : 1 .

^ piel wurde von Anfang bis Ende fair durchgeführt. O . H .
Hamburger Sportverein schlägt Corinthians 2 : 2 (2 : 0).

.
®' e berühmte englische Amateurfußballmannschaft der Corin -

lieferte am Karfreitag dem deutschen Meister , Hamburger
Forfiamt KariSrnbo » ©arkt . Schlotz-

». s ' W. verfteiaert am » ceit ««. b. 25 . « vr »"• vorm , ll Uhr . auf feinem Geschäftszimmer

. 23 Tennisplätze
Hr-LLrdtwald ._ 5997

.
teigcrungen

^ '
CTcSr 1

^ tor -“Ü*® auSwärtS ) Erster beeid , rnersteia .^ LsKurn . nN . ic> . . - ~ - -iLurvenstr . lS . Büro : Götbeftr . 18.
'
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kmysehle prima geräucherte '

Leberwurst
Pfund 8V Vs« . , vrima geräucherte

Rotwurst;
Pfund 7« Vf « . , sowie filmt » » «

«Vurstwaren und Käse.
Marie Klenert , Wwe.

Feinkost - und Kolonialwaren
Rbeinftrabe 5V , Angartenftr . 32,

lSarl .« USelmstr . «S. Scheffelst».
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Kaushältertn
tiicht., aut . Küche führend ,
sucht zu einem od. zwei
besseren Herren Stelle ,evtl , auch zu ktnderl .
Ehepaar , Angeb . unter
Nr . © 11818 an die „©a
diiche Preise ^

Mechaniker f . Stelleair
Chauffeur

f. HerrschaftS ' ob . Reife¬
wagen . SInaebote unter©1170S an die . mjBr *

Junges Mädchen „ „ „guter Familie lucht zurweiteren Ausbildung

Stelle
auf einem © üro . Ist In
einfachen Büroarbeiten ,Maschinenschreiben und
Stenographiebewandert .
Angeb . unter ©11042 andie „ Badische » resse " .
Für 16 ,

'
akir. Mchen

auS guter Familie wirbStelle
in kleinem Haushalt
lohne Kinder ) gef« cht .
Umgebung v . Karlsruhe
bevorzugt . Gute Behand¬
lung Bedingung . An¬
gebote unter 9! r . ©11814
an die „ © ad . Prelle " .

Offene Stellen

Chauffeure
Stellungen in allen Pro¬
vinzen f . Last- oder Per¬
sonenautos stets vorno¬
tiert . Chauffeur - Nach¬
weis . Berlin NW 6, « » t.C« nmeldevrolvekt gegen
Rückporto . 1578a

Mööchen
aus guter Familie , 20
Jahre . fueftt Stelle in '
bell. Haufe . Im Haus¬
halt und Rüben bewan¬
dert . jedoch im Kochen
nicht ganz perfekt . Ange¬
bote unter Nr . ©I17d0
an die „ Bad . Prelle " .

Intelligenter 16—16iü6r .Knabe findet als

Lifkjunge
iellung tm SchlotzhotelSteilung . ..

Karlsruhe . 6844
» ratiefl , NeistigeS

für Küche und Haushalt
zum 1 . m * f gesucht.
_ Frau Dr . Kri «g,Kaiierstr . 201 . itl . 6888

» resse

zur Leitung Ser Geschäftsstelle eines die-
stgen Sportvereins sofort gesucht. Or -
ganifacortich veranlagter , gewillenbaster
atzaebanto « Beamterbevorzugt . JaüreS -
vergütung bis m 600.

Ä «» fü6rU (fie Angebote unter Nr . 6822die « Badische Prelle erbeten .

Junges
"

Familit für
beit gesucht.

Zäbringer

ART
OPFCHfERT:

H.WEWBAUB
KRONEMTR . 52

Junger
kräftiger Mann
der mit Pferden umgehenkann , gesucht.Marx . ©11657

Durlacher- Stllee 68 .

Sportverein , auf besten Platze vor ca. 20000 Zuschauern das erste
Spiel . Im Felde waren die Engländer technisch bester . Sie spielten
fast durchweg überlegen , besonders tu der ersten Stunde . Eine halbe
Stunde nach Beginn bekam Harder die typische Vorlage von Schneider
und verwandelte zum ersten Tor . Kurz vor deui Wechsel landete der
Ball zum zweiten Male tm Netz der Engländer , wiederum durch Har¬
der , der die Vorlage diesmal von Halvorsen bekam und aus 16 Bieter
Entfernung einsandte . Mehrere kritische Situationen vor dem HSV --
Tor führten zu nichts. Nach der Pause hatte der HSV . die günstigere
Seite . Die Engländer drückten stark , konnten aber nichts erreichen.
Auch das dritte Tor schoß Harder auf eine Vorlage von Breuel . Nun
ließen die Engländer etwas nach , sodaß das Eckenverhältnis 6 :6 wurde.
10 Minuten vor Schluß erhielt der HSV . einen Elfmeter zugespro¬
chen , den Hatder absichtlich vorbeischoß . Die Engländer traten nicht
ganz in der angekündigten Aufftellung an . Sie mußten auf ihren
besonders guten Torwart Baker verzichten. Im Tor stand Murray . Im
Rückspiel , das am Ofterinontag in Hamburg stattfand', siegten die
Corinthians London mit 3 :2 Toren .
I Atdlrtiksport I

Der Staffellauf „Rund um Darmstadt ".
Phönix Karlsruhe Sieger nach Kampf gegen Mannheimer Turn -

gesellschast .
(Sonderbericht der „Badischen Preste") .

Wie alljährlich trafen sich auch diesmal die besten süddeutschen
Leichtathleten zum Staffellauf „Rund um Darmstadt "

. Längs der
Laufstrecke hatten sich große Zuschauermasten angesammelt , die dem
Verlaufe mit größter Spannung folgten uno , wie in anderen Orten ,
konnte man auch in Darmstadt wieder feststellen : Das Interesse an
der Leichtathletik marschiert — . Für die Teilnehmer war in groß¬
zügiger Weise gesorgt. Mehrere Lastautos beförderten die Läufer an
ihre Wechsel und wieder zurück und auch für die Presteleute war in
großzügiger Weise Sorge aetragen worden . Das Wetter hatte sick)
aufgeklärt . So waren die Vorbedingunaen für guten Sport gegeben,
als gegen 344 llhr der Starter die 11 Mannschaften freigab .

Gleich zu Beginn zeigte sich , daß der vorjährige Sieger und Ver¬
teidiger des Preises , die Mannheimer Turngesellschaft ,
alle Anstrengungen machen wollte , um den Preis wieder zu errinaen .
Der süddeutsche Meister Apfel zog in scharfem Tempo los . Aber
Faul (Phönix ) blieb dicht bei dem Mannheimer . Der zweite Vhönix-
mann Guttzeit verlor gegen den zweiten Mannheimer nicht viel ,
während der Sp .-V . Darmstadt zur Snitze drängte . Mannheim und
Darmstadt hatten als dritten Mann ihre stärksten Waffen gestellt:
Wellenreuther und Schröck machten ein mächtiges Tempo und
konnten dem guten Mathes doch einen beträchtlichen Vorsprung ab¬
gewinnen . Als Brill und Welschinger als vierter und fünfter Phönix¬
läufer diese Entfernung trotz besten Laufens nicht wesentlich ver¬
ringern konnten, schien der Lauf für Karlsruhe verloren . Da aber
nahm als sechster Mann A m b e r g e r für Phönix den Stab und voll¬
brachte eine prächtige Leistung. Er eroberte in langem Svurt den
zweiten Platz und legte sich dicht hinter Mannheim . Immerhin waren
die Mannheimer noch mit 36 Meter in Führung , als Morlock nach
Aushölung von weiteren 20 Meter gegen W e tz e l- Mannheim seinem
Klubkameraden E a s s e r t den Stab übergab . Dieser lief gegen
Brauch-Mannheim und holte auf schwieriger Strecke weiter auf , so daß
Braun (Phönix -Karlsruhe ) seinen Gegner Sack fast erreichen konnte.
Der Pbönixschlußmann Faißt holte sich durch unaufhaltsamen Spurt
gegen Schwander , der zudem 30 Meter zu viel lief , die Führung und
konnte dann ohne sich besonders auszugeben mit 50 Meter Vorsprung
unter dem begeisterten Beifall der Menge das Zielband berühren . An
dritter Stelle lief der Sp .-V . Dormstadt ein, desien junge Leute
aufs angenehmste überrascht hatten , während Sportfreunde
Mainz den vierten Platz belegten .

Anschließend daran fand ein Fußballspiel des Sp, -V . Darm¬
stadt gegen Feuerbach statt , das Darmstadt mit 3 :2 gewann . Bei

der darauf folgenden Preisverteilung erhielten die Phönirleute vom
Sp .-V . Darmstadt einen prächtigen Lorbeerkranz. Die Durchschnitts¬
zeit der siegenden Mannschaft von 2 Min . 44 Sek. ist ganz hervor«
ragend . Man darf auf das Abschneiden von Phönix -Karlsruhe in den
Karlsruher Eroßsta ffeln (11 . Mai und 25 . Mai ) gespannt sein . F.
I IttttltB |

ks . Die Kreiswart -Versammlung der Deutschen Turneeschast fand
dieser Tage in Dresden statt . Unter der geschickten Leitung des
Spielwartes der DT . Braungardt -Oldenburg wickelten sich die Be¬
ratungen schnell ab . Im Vordergrund stand der Vortrag von H o s e r«
München über Werbewesen. Der inhaltsreich« Vortrag zeigte die
Wege die beschritten werden müssen , um die Turnspiele einzuführen .
Bei der Jugend muß angefangen , und der Lehrer für den Spielge «
danken gewonen werden . — Im Anschluß hieran wurden die Spiele
um die Meisterschaft im Handball festgelegt: a) Pflichtspiele um
die Kreisgruppcnmeisterfchaft Kr . Er . I Mitteldeutschland ( 3c. 7,
13 ) Vorspiel ; 27. April in Mühlhausen (3c und 7 ) . Endspiel
11 . Mai in Halle oder Magdeburg ( 13 und Sieger aus dem Vor¬
spiel) . Kr . Er . II Nordwestdeutschland (3,6) Endspiel : 4 . Mai in
Hannover ; Kr . Er . III Westdeutschland ( 8a , 8d , 8 ) Vorspiel : 20. 4.
in Elberfeld zwischen TV . 1873 Uerdingen kd — TV . Seckbach-Frank¬
furt 9 . Endspiel 11 . 3 . Tvg. 1877 Hamm — 8b Sieger . Kr . Er . rv )
Süddeutschland (10, 11 , 12, Pfalz ) . Vorspiel 1 . und 2 . am
11 . 5 . in Karlsruhe Das Endspiel findet ebenfalls in
Karlsruhe statt . Kr . Er . 3 Südostdeutschland (2 , 14 ) 27. 4.
Breslau . Kr . Er . 7 Norddeutschland (3a, 3b, 4) . Vorspiel : 27 . 4.
in Stralsund zwischen 3a und 4 . Endspiel : 11 . 5 . in Berlin 3b —
Sieger des Vorspiels , b) Pfiichspiele um die Meisterschaft der DT .
Vorspiele am 18 . 3 . ; I . Norddeutfchland—Nordwestdeutschland in
Berlin , Leitung Lüthzard -Magdeüurg ; II . Mitteldeutschland —Süd -
ostdeutschland in Halle, Leitung Vittcher-Berlin (West- und Süd¬
deutschland spielfrei) . Zwischenspiele am 1 . 6 . Sieger aus Spiel
I — Westeutschland in Duisburg . Leitung Hünerberg und v . d . Fenn ;
IV . Sieger aus Spiel II — Süddeutschland in Chemnitz . Leitung
Bardolatzki-Elberfeld . Endspiele am 15 . 6 . in Leipzig. V . Sieger
aus Spiel III — Sieger aus Spiel IV.

Die Osterreise der Handballmannschaft des Karlsruher Manner -
turnvereins . Die Osterreise führte dieses Jahr die 1 . und 2 . Hand»
Hallmannschaft des Karlsruher Männerturnvereins nach Bad «
N a u h e i m - zu dem dortigen Turnverem 1860 . Mit Begeisterung be¬
grüßt . wurden di« Gäste am Samstag Abend unter den Klängen eine»
Musikkorps vom Bahnhof nach dem Turnhalle geführt , aoo jeder ein¬
zelne fein Privatquartier zugewiesen bekam . Abends vereinigte ein
Kommers alle Turnbrüder zu genußreichen Stunden , wo alte Freund «
schäften erneuert und neue geschlossen wurden . Am ersten Feiertag
wurde die Stadt , die in das erste , zarte Frühlingsgrün gekleidet, mit
ihren gefälligen Badeanlagen einen malerischen Anblick bot , bestchtigt .
Nachmittags führte ein Familienausflug über tannenbewachsene Aus «
läufer des Taunus nach Nieder -Mäcken. Am Ostermontag trafen sich
dann die Spielmannschasten , nachdem hübsche Erinnerungszeichen ge¬
tauscht waren , in friedlichem Wettkampf . Nach ausgeglichenem Spiel
trennten sich die 2 . Mannschaften mit 1 : 2 für Männerturnverein .
Das folgende Spiel der ersten Mannschaften , unter der guten Leituina
eines Schiedsrichters aus Offenbach, nahm einen spannenden Verlauf ,
der die MTV, -Mannfchaft in bester Form fah . Sicheres Fangen , gu¬
tes Verständnis und g^ e Ausdauer stcherten ihn eine Ueberlegenhett ,
die in dem Ergebnis 0 : 3 für MTV . zum Ausdruck kam . TV . 1860
war nicht io schlecht , wie das Torverhältnis es vermuten läßt , aber
auch seine besten Angriffe zerschellten an der heute unüberwindlichen
Hintermannschaft der . .Schwarzen"

. Der Abschied am Montag Abend
klang aus rn dem Gelöbnis der unverbrüchlichen Freundes - und
Turnertreue und dem Rufe : Auf Wiedersehen an Pfingsten in Kcrrils-
ru.he . _ He . ;

Wir suchen für unsere © abnbofS -Au »
nabe stelle in Karlsruhe » enevaifdicn , «e »
fcbSftSoctoanbtcn nrfccitflfrcuSi *««
Herrn als

BerkaufStalent , Umffcht u . Zuverlüistgkelt
Bedinauua . Eintriti bald , am liebsten iof.

Nur «nSfübrUche ©ewerbnnaen (ab¬
solute Diskretion ) finden ©erückfichiisung .

Gell . Angeb . an :
Gesellschaft für Reiieerleich -

ierunae « m . b . H .
Deffa « . 911124

Wir suche « zum Deririeb

unserer Sprechmaschinen
an allen Plätzen »übrige

Vertreter
mit einem Kapital von 1000 — 3000 jc .

(mit « MAfott * Erstklassige Apparate und
»Wir Oieien . Reklame . Unterstützung I

„Weras“
, West!. Radio- u. SprectaGbMeFke

G . m . I». II . . Pagen I . W . »11104

Vertretung .
Altrenommierte , leistungsfähige

Moselwein - Kellerei
sucht für Karlsruhe und Umgebung tüchtigen

zirie - und
Hoielkundschaft . — Hohe Provifion . — Angebote
mit Referenzen unt . X . C . 1363 an SIl«»vaaf «n -
ftein & äoalet , Köln ._ 911114

Vertreter mit besten ©eztebungen zur *
iBtfion . —

Tüchtige , selbständige

äüfliftflcijiifctt
gesucht.

Eduard Kessel
Sofienstr . 179 Herrenstr . 48

Telefon 2000 . ©usis

ainige krSfti «« I » « ««« werden als

für unsere Rolladenfabrik « «frrwt .
Zu melden bei ^ ^ ^

KarlsruherJalousie- u.ÄolladeusabrißG .m.b .K.
D » »la -tz,r -« lle - 5». 6036

Einkäuferin
für selbständige Leitung unserer lebhaften
Abteilungen : Knrzwar «« . BofSN «, « • *»
f«tt », «Seift « tt. Vlo &CKiarett , jum Eintritt
per sofort oder später gesucht . — « uSführi .
Offerten nur von branchekundiaen Damen ,
die den Einkauf übernehmen können und in
der ©eauffichtiaung deS Personals und der
Leitung des ©erkauf » Erfaürung besitzen,
erbeten mit ZeugniSabichriften . Alter , Bild .
GebaltSanivrüchen u . SIngabe de » Eintritts¬
termins an Kanibans Tdcod »« Kauiman » ,
LnbwigSbafen a . Rh . AI08«

I
Tüchtige Kausleuke

er, . Hüchsteink. d. Ftlialübern . uns . leichi-
verk . Sirtikel l Günfi . Gelegenb . ». Existenz -

aründung , da Sickerung d. Hobe Zuscküfie. —
Ernüb . ©ew. m . veriügb . ca. »# 80of . Uebern .
d . Auslief . Laaer » w . f. « nt . V. B . 6876 an
©ernhard Arndt . Ann .- Erved . , Berlin W . 8.

■■ T Wir suchen "WW
für sofort bei einem

Slunöenoeroienft von 80—75 Pfg .
Sattler für Äarofseriebau , Laüiierer uns
Aeberzieher für « arosseriebau , Klempner

für Äühlerbau , Kupferschmiede.
Umgebende ichriitliche Bewerbungen mit Angabe
über leitberige Tätigkeit find unter mvgl . Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften zu richten an die
Arbeiter -Annahme der Äanfa -Aulomobil »

Werke A.-G .» Darel i. O.

Wir suchen für sosorl
bei hohem Derdieufi :

Spitzendreher , Rundschleiser , Korizonlal -
bvhrer, Fräser , Kegelradhobler » Kärler
and Eiirfetzer, Koalrolleure für Brems « ,
Kontrolleure für Motorenbau , Slellmacher
für Karosseriebau , Moloren -Wonleur und

Elektriker .
Umgebende schriftliche Bewerbungen mit Angabe
über seitherige Tätigkeit sind unter mögt . Bei¬
fügung von Zeuantsabschrifien zu richten an die
Arbeiler -Annahme der Kansa -Aulomobil »

Werke A .-G ^ Barel i. O.

Auf Anwattskanzlei " ^ 7«̂

Ansängerm
mit guten Kenntnifien in Btenoaravbie u . Schreib¬
maschine a » f» «vt . Bewerberinnen wollen sich mit
kurzem LedenSIauf und etwaigen ZeugniSab -
schrtften . sowie GebaltSanivrüchen melden unter
Nr . 6842 in der „ Bad . Prefie " .

Zu « Eintritt » et 1 . Mai oder später
f «td > « n wi * für Manufakturwaren ,
Wäsche , Schürzen re . eine

tüchtige Verkäuferin
welche vollständig branchekundig ist .

Angebote mit Bild und Angabe^, bis¬
heriger Tätigkeit A1128

Kaufhaus J - Bo

Büglerinnen
sofort gesucht

Dampfwafchanskall Schorpp
Kaiserallee 27. 6941

SOENNECKEN
RING¬

BÜCHER
DAUER- NOT12BUCHER

Alt ., zuverl, . ktnderl . , t. !
Küche u . Haulard . selb»
ständ . kath. 1668a

M « » ermitda >«n für
tagsüber gef,, da» i . der
Haushaltung mitbilft .
Hecker . Schützenfir , 88,111.

Zu einem einzel¬
nen Herrn wirdein
tüchtiges Slllein -

, Mädchen, da» sehr
, gut -koche» und den
& Hau »b. sollst.

ndig verleben |kann,per tof.oMpüt . |
gesucht .

Off. mlt Zeugnifi ., !
© ilii u . Lobnanfvr .Jan Benito Jacob » ,Süaben - ©abe« ,Hoch-

1 « ratze 10. « 1127 I

f . II . berrfchaftl HauSh ,
18 » erf . ) »et sofort ober

Suche ans 1 . Mat für
GeschäftSdau » zwetfolide
brave

Mööchen
für Küche und Haushalt ,
welche auch etwas kochen
können . Lobn 26 m .

Zu erfrag , unt . Nr . 6770
in öer Badtfche Prefie .

1. Mai gesucht. Off. mit
Zeugnissen u . Lobnanfvr .
an WoftfdUUftf « « 13,
» «Slacki im Kinzigtal .Baden .

FleitzigeS , edrlicheS

Mädchen
auf sofort oder 1 .
Mai gesucht. ©11648

Kaiferftr . ISO . IV.

Fleißiges,Erdenklich.

Mädchen
gegen boben Lohn und
gute Behandlung per so¬
fort oder 1. Mai gesucht.

Waldttr . 32. ) >. 89SS
Tüchtig , in Küche u .Hgu » -
bait feibitänd . ©11841

Alleinmödchen
bei bod. Lobn , sofort od.
später gesucht.

Zirkel 33 . If. Stock.

kronek ^tr ;52
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Statt jeder besonderen in zeige.
Am Ostersonntag aband verschied, verteilen

mit den M. Sterbesakramenten , ganz onerwartet

Excellenz
Oberhofmeister a. D . u. wirklicher Oeheimerat

Ritter hoher Orden.

In tief-schmerzlicher Trauer

Die Hinterbliebenen .
Für zagedachte Beileidsbesuche bittet man

mit herzlichem Dank abzusehen.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23. April

nm '/« 3 Uhr, von der hiesigen Friedhofkapelle
ans statt .

Das Seelenamt am Donnerstag nm ' /« 9 Uhr
In der Stiftskirche.

Tranerhans : Werderstr . 6. Baden - Baden .

Todes -Anzeige .
Heute nachmittag verschied rasch und uner¬

wartet mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und OroBvater

Nikolaus Beisei
Steinhanermeister

im Alter von nahezu 65 Jahren.
Karlsruhe, Mühlbach b . Eppingen , 21 . April 1924.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fraa Rosine Beisei geb. Frey
Andreas Beisei und Frau Bertha, geb. Prldrich
Emst Kappus und Frau Frieda, geb . Beisei

und 3 Enkelkinder. 6932
Beerdigung : Mittwoch 23 . April, nachm. */*2 Uhr -

Todcs -Anzeige .
Heute Nacht verschied nach schwerem

Leiden mein lieber Gatte , unser guter Vater,
Bruder , Schwager und Onkel

Konrad Kettler
Kellermeister

im Alter von 59 Jahren .
KARLSRUHE , den 20, April 1924
Karlstraße 65

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emilie Kettler Wwe.

gab . Gebhardt .
Beerdigung : Mittwoch , den 23 . April 1924,

vormittag , 11 Uhr .

Todes-Anzeige.
Unsarn lieben Verwandten , Freunden und Bekannten

dia "traurige Mitteilung, daß aa Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere Hebe Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Erna kulimann
am Ostermontag früh SV , Uhr , lm Alter von nahezu
26 Jahr ., nach langem Leiden In die ewige Heimat sbzurulen

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Rullmann , Obtrechaffner a. D ,

und Fraa Lina , geb. Heidenreich .

Trauerhaus : Werderstraße 86.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , d . 28 . April 1924,

nachmittags ‘Ji8 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Am 19. April verstarb nach kurzem Krankenlager
unser verehrter Junior-Chef

Herr Dr. Rudolf Knopf
Ausgestattet mit vorzüglichen Geistes- und

Charaktereigenschaften war er dazu berufen noch
Hervorragendes zu leisten. Sein früher Tod Ist
ein unersetzlicher Verlust für uns . Wir werden
sein Andenken stets in Ehren halten. 8028
Geschäftsleitung und Personal der Firma

Hermann Schmoller & Co.

Am Samstak abend Vt6 Uhr verschied un¬
erwartet mein lieber Mann, unser guter Vater

Herr Jakob Richter
Sckrelnermeister

im Alter von 61 Jahren.
KARLSRUHE , den 22 . April 1924.
Am Stadtgarten 3 . 6934

In tiefer Trauer :
Paulln« Riohter
Dr. Adolf Richter
Engen Riohter.

Die Beisetzung findet am Mittwoch mittag
2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Am Ostersonntag vormittag starb plötzlich
und unerwartet , ln Folge Herzschlages, meine
herzensgute Tochter, unsere liebe Schwester

Margarethe Lucas.
In tiefer Trauer :

Frau Anna Lucas Wwe .
BllSU Amalleastraße 88.

Rudolf Lucas , Out Kattenhorn.
Dr. C. Lucas , Eisenach .

Feuerbestattung : Mittwoch vormittag 10 Uhr .

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme an unserem

schmerzlichen Verluste sagen wir allen , besonders
für die vielen Kranzspenden herzlichen Dank.

Ganz besonderen Dank Hem Gesangverein
Badenia, dem kath. Männerverein der Oststadt,
dem Verein ehemal . Gelb . Dragoner, der Gewerk¬
schaft Deutscher Lokomotivführer und den gesch.
Vorgesetzten, sowie werten Kollegen unseres
lieben Verstorbenen.
BU68S Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Kiefer.

GELEITSCHEIN
für die

Einreise
nach

KÖLN
besorgt das

ESSEAMT KÖLN
Sofortige Anmeldung erbetenI

FeuerweSirl
Karlsruhe .

Wir setzen hiermit unser«
Corpsmitglieder von dem Ab¬
leben unseres Kameraden

Jakob Riditer
Schreinern )eistar

Wehrmann der IV. Kompagnie
geziemend in Kenntnis .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
28. April, nachmitt . 2 Uhr statt u. haben
sämtliche Kameraden der 4. Kompagnie
vollzählig zu erscheinen . Die Kameraden
dar anderen Kompagnien werden zu
zahlreich « Beteiligung aingeladsn . Ver¬
sammlung präzis */«2 Uhr am Friedhof¬
eingang in Dienstkleidung . 6948

Das Oberkommando 1
Heufier . SchOaberr .

Danksagung .
Allen denjenigen , die unserer Ijpben,

nun in Gott ruhenden

ZKiia .©
die letzte Ehre erwiesen und um ihr*
aufrichtige Teilnahme bekundeten , sagen
wir herzl. Dank . Besonderen Dank der
Sängerabteilung „Lassalia “

, sowie für die
überaus reichen Kranz - u . Blumenspenden .
Nicht an letzter Stelle herzl . Dank allen,
die unserer lb. Heimgegangenen während
ihres langen Krankenlagers Gutes getan
haben . 6946
Im Naman der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Oehler .

WfWZiM
Da » Riefte « « aASHeim e «l«ada »

ien Bau eine * »ISr ,
Muttezbaul «» . »SS’V
oenäe Arbeite « imA, ^
Itfben 6nbmtfüo »!5
ju «ergeben : . *

1. i *6«*bett, ,

ww vve u
enriet und öet

» Uiclc Sra «kf»k» ' „ s«
1» bet u»t» » «* *
auf Zulassung »»*

^
K

Wer ettfffaubf
IKwere , grobe

Teppiche ?
Angeb . unt , Nr . B11816
an die „ Bad . Prelle .-

Kinder !- Ehepaar lucht
Uebernabme «Ine» Ge«
schäfte » in ober Nähe
Rarlftsitfie ad . « fori ,
heim evtl , verbunden m.
Retietatigkeit . Warenge »
ichäst ( Kolonial ». Manu¬
faktur » und Schubwaren )
bereit » mit Erfolg ge¬
führt . Angebote unier
B11688 an die . Bd . Br

Heirat .
fträul . a . anael . Kam .,

wissenlch. u . hauSl . geb. ,
musikal . , m . Ich .Aussteuer
u . Berm . w . Briefwechsel
m . kalb., akad . Beamten
, w. barm . SS «. Suschr .
mdgl .m .Bild . da» zurück«,
u . gegen !. DtSkr . an die
Bad . Presse u . Nr .BN762 .
Goldene uamenuhr

mit Armband verlor , von
Babnvof . Beiertheimer »
Allee.Ritterstr . KriegSstr .
hi» zur Kreuzftr .. avzug .

egen ante Belohnung .
lkabemieftr . 22,11. BE

Druckarbeiten
werden ralch und lauder

angefertigt in der
Druckerei Bad . Brest «.

Am billigsten und Ichnellften kaufen Sie 8847
Serren-, und Molorrö-er,

.. lowle all« Ersatzteil « . Revaratnre « an
etorrilder u . 0abrräder schnellsten» u . billigst bei

Werner , Kraftfahrzeuge . Schützenftr . 66 u . 59.

Korb
Möbel
emvstehlt in
_ reichster
Auswahl zu
bill . Prellen

J . Heß ,
« aiierstr .128

Trauer - Hlite
ln jeder Preislage stets vorrätig

| s . Rosenbusoh , Kaissrstr. 187.

RMen uni) Sdlonfcn
werben unter billigster Berechnung prompt und
besten» repariert , « 11607

Jakob Goll , Klauprechtftraße 20.

ruhe,
je mH. »•"Zen

Kt . 80001- f ^ ^
i«w « anbei g »®
tiexnna an bJ.L *
« Srle einaete *®1 , v j«

I Krankfurta .Vi.. t^ z«'

IsIkSI

Buchenes 1646a

Abfallholz
ofenfertig , hat laufenb abzugeben , beu Ztr . m iJBO
Held 6 <ü»*99, Holzfchuĥ Kabrtk, Unmtfllth «

leibst .

8 « oerkaul «» : <at » gebraucht )
1 D »« fistra « u»ota « 8 ? 8 . . 210 Bott
I « nlaste » Iftc Eloktromoto » 15 PS .. Volt

/Amp . 8(10/80
291,60 m tttpftrntr Sedkadek 1XC0 qmm einfchl.

Trommel
146 m k« vk . S »dkafi «l 8X85qmm elnlchl . Trommel
252 m kupferner tlollerter str «ileitu « g» »ratzt ,

16 qmm
14.5» m kauf . i (eU ( Kt«s SrelleitungSdraSt ,

86 qmm
100 ur kupferner i (eH ««t«« FreileltungSdraht ,

85 Durchmesser
ikür ^ re Tetlstücke. Isolierung beschädigt)

1 liegend «» Deufie « LeuetztgaSmotor 4 PS.
Besichtigung der Gegenstände am 26. IV . 1824.

vormittag » 11 Uhr in der FriedrtchSfeste in Rastatt .
VerkausSbedtngungen u . Angebotsformulare wer¬
ben verabfolgt .

Preisangebote stnd bl » zum S. V. 1824 einzu -
retchen.

RelchObanamt Rastatt , Markgrafenstr . 12.

PerM. Heinere Dbjkkte
»u günstigen Zabluna »bedinaunaen sofort zu ver¬
kaufen , außerdem einige Gelmiiltsfiiiuler in
zentraler Lage und Priaatbiiuier . 6815

JmmodttiengeschästKarlstratz« S.

In Jndustrieort von eirka 16606 Einwohnern ist
zu v «rvack »t«u. Erforderliche » Kapital Mk. 10060.

Angebote unter Nr . 1684a au di« » Badische
Presse " erbeten ._

elcher Betrieb
(Aussteuer , Weibwaren - oder SvortartikelaefLäft )

BtßkMllrbkitin la (4inenfnoi)(Io(jct ?
feinster Ausführung . Angebote unt . Nr . 811768

wer - an die «Ba dische Presse ' erbeten .

Verkauf von
Pfer - eslan- emrichttmgen
88 Stück Pilare au » ManneSmannro .hr und Sub¬
eisen mit Sattelbaltern , 108 Stück eiserne Trenn »
däume . BerkausSbedtngungen und Angebot »vor -
drucke anzuforöern . 1676a

Preisangebot zum 6 . Mai 1824 etnzureichen .
Reichsdaoamt Rastatt, Markgrafeustraße 12.
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fe W» Drei Stirfieit « hl Wer im Min!
Romax von Eric« Grupe-Lärche r.

**• » »rtsetzm « .; <Sa4ta «r Mtftotea .1

^ Wagen setzte sich in Bewegung. Di« kräftigen Pf « de schaffen
^ ^ gel herab . Auf der btiumbestandene» Thcmssee der Stadt zu

»in Fußgänger zu sehen. Dietwart beugt« sich jetzt schnell
kJ ™1 »°8 die Hand von Melusin« an sein« Lippen . „Liebste! Daß
^ ich jetzt hier wiederschen kann !" UnaussprechlicheEmpfindungenin seine« Augen, als er ihre fein geformt« Rechte im hell-
^ ueidenen Neifehandschuh noch in der seinen hielt . . Ich kann
^ Ulcht sagen, Melusine , wie sehr ich mich nach Dir gesehnt Hab« —
bg

" * als ich wußte, wie schlecht es auch um mich stand — und die
vor mir aufftieg, Dich nicht mehr Wiedersehen zu dürfen .

"

k 5 »
, ihre» Auge« lag et« - roheres Prüfe « mb Beobachten, als

» Mitleid oder «in nachträgliche» Mitbangen . Wieder blieb ihr
auf dem leeren linken unteren AniformSrmel haste«. . Man

Dir die link« Hand amputiert ?"

V »Ja . And doch kann ich «och von MSck sagen. Es ist die Linke .^
Sifk * ' n meinem Beruf« später nicht z« schwer behindert sein .

"

K hr Blick ging von ihm weg ins Weit«. Sein späterer Beruf?
würde dies« Zeit ein Ende haben ? Und dann erhielt er in
Berufe «ine Position ? Und dann machten di« Leiden Hoch-*■ »wb st« wurde sein W«K ? —

» sonderbar , wie ihr das alles so fern dünkte. So in weitest«
^ « gerückt ! Ohne jeden greifbaren Halt — weil st« das alles

Serbeisehnte. Hochzeit mit ihm machen ? Mit einem Verstüm-
^ E» ? — Niemals wieder würde er sie als eleganter Tänzer und
Ij-^sichafter durch di« Stunden jubelnder Lebensfieude hindurch»
^ können. Stündlich würde ihr Augen sich in ethischer Hinsicht

^ö^ eR ’ ** seiner linken HaNd , in seiner Verstüm«

>̂ ^!it der Fettmervigkett eines kaum Genesenen, mit der Sehn -
w * Eines seit Jahren von der heimlich Geliebten getrennten Man -

Pfand er ihr fast kühle » Betrachten seine » Unglückes mit boh-
Schmerz. Dennoch rang er sich zum weiteren Gespräche auf,
sich um ihren kranken Bruder drehte , indem er sich im stillen

suchte : sie müsse sich erst in diese neue Tatsache seiner Der-
^ ^elung hineinfinden , und die Einbuße seiner Hand müsse gerade

junges Mädchen zuerst fast abstoßend einwirken.

Etliche DeK irrttmaKung .
“

°u,. "? acordn «t«n Matznabmen «mrben fäwt '
»Mb - den . 6811"NSrube . den l«. Nvrll iss «.V _ Bezirk »« »»! II ._

^Eör. Sparkasse Karlsruhe
>> »>>>cht auk den bei Ihr einaeflihrten

kommunalen Giroverkehr
est d . « der » aufmerksam . Derselbe bietet in -
Btw '

jL KusammeAschlutz «» der sSmttteden
Deutschland » zu einem einheitlich ,kitr Nirmen . « anilente « . lNewerb «-

bedeutend « « orteiie
8 nj .diraoerkebr sichert pünktlich « A «»fübruvaM̂ ^ ürwetlungraufträgen « . vermindert dte

weiter « Untkunft bet unserer Liroab »
®te auch SHnträa« «ui Errichtung von" ' *» «utaeacnnimmt . 5886

^ _ « tiidtisch »« « » »«rafienamt .

ein - Versteigerung.
Der Ol »e»d «diich »

« eiubanveeein vcr -
stetaert am Mittwoch ,de « RI. Avril und am
Donner »«» «, de « 1«
Mai ». I ».. Im » « st.
bau » »um Itdnaeaa tn

_ « « « » etm . Baden

^ eine Markgräfler «nd
^ ^ aiserflühler Weine
I ea. 1000 hl Sabwetn « der Jahrgänge

. tznd Liter «, sowie ea. 10 000 » lascheniA *
»** Jahrgänge 1931 und ältere .

sämtlicher Weine am ersten Gtet »
7 » «" rmi " « «» >1« ' .11 « he tm « ast -« » wen tu « iMhei « . 1455a
i , » E»an « beainnt iewetl » m» ' s»lil Uh «

. den 9. April IS, «.
'm - er - es Oberbaö .Weiicharwereiils :

_ K. Bunter «._ _
Weigerungen

?*'•«•«) K. Ackermann ,"riltrah «, ietet llri «a »itr . 8k. Del . bblv

Dlavl-
Maul » « Hk tklatt *n (*u (h *.

und Itlaurniruchr in Bulach ist

§oll und Haben
^ *»ll!aj.» MiuiniUMH .uiit.iimHimnwmiw »wOT.iit,

Ver mSgans Steuer
Einkommen Steuer
Buchprüfung /
Bilanz -Beratung /
Gutachten /

rnnmi >iH.. iimiidRini imdi!iiiuiHinitWii »i

lrruker7rMsM . md.zr.
^ •Userstr . 20, . Td . 1568 .

rufen Sie »n . wenn Sie durch
das altbewährte Spenialh&us
DJ . 6. 0. Aofon Sprlngef

Daun «rf^ verte das beginnende holperig« Steinpflaster des
Städtchens dt« weiter« Unterhaltung . Man war eine langweilige ,
» st einstöckigen Häuser« begrenzte Straß « entlanggekommen, in wel¬
ch« «*r di« regelmäßige Wiederkehr der Schilder „Estaminet " oder
JS ^ 6“ Wirtschaften ankündigten und etwas Abwechslung brachten ,
und bog jetzt zum Marktplatz ein. Gegenüber der Barockkirch« unter
den Bogengängen , welche auch in diesem nordfranzöstschsn Städtcheijda» Rathaus kennzeichnet ««, stand eine deutsche Militärkapelle und
hielt ihr allwöchentliches Nachmittagskonzert ab . — Soldaten , die
Freizeit hatten , halb genesene Lazarettiasassen der großen Lazarett¬
stadt tm bunten Gemisch mit Frauen,Männern nub jungen Mädchen
der stanzöfischen Zivilbevölkerung promenierten auf und ab , oder
lehnten an den Keinen Steintreppen der Häuser. Ein Bild des
Friedens mitte » tm Kriege.

Die Kapelle spielte just einen Walzer . Dietwart hob horchend
den Kopf. Er hatte begonnen , auf die Melodie zu achten. „Melu¬
sine, horch, die Melodie ist mir bekannt. Di« haben wir beiden
schon einmal gehört, gemeinsam. Al» wir zwei zusammen waren .
Was ist es ?"

Ihr genügten wmttgr Sekunden des Zuhörens . „Gewiß, Du hast
Recht , Dietwart . Den Walzer spielte man damals auf dem Wohl-
tättgkeitsball . Weißt Du noch, gerade als wir oben in der Log« zu«
sammen soupierten ."

JMi ob er es noch wußte . .Damals , als wir uns fanden ! Als
wir uns verlobten , Melusine"

, wollte er sagen. Aber die Wort « Lie¬
ben ihm stecken . Er wußte selbst nicht , warum sich plötzlich ein solcher
Schatten über jene Erinnerung senkt«, die für ihn bisher immer in
strahlendstem GlaMe eines aufsteigenden Liebesglücks vor ihm ge¬
standen.

„Quand Famonr reetrrt ! eht himmlisch schöner Walzer ist es"
,,

fuhr sie nun fort und sah auf das Bild , das sich ihr aus dem Markt¬
platz bot , während der Wagen weiterrollt « . „Wir haben nach seinen
Klängen damals den erste« Walzer zusammen getanzt . Weißt Du
noch?"

O , er wußte auch da« noch . Erinnerte sich auch seines stechen¬
den plötzlichen Schmerzes, als er, Melusine zum ersten Male beim
Tanze tn seinen Armen haltend und ihr leises, süßes Mitsummen
der Melodie hörte , nach dem Namen der Weise fragte . Entfann sich
seines schmerzlichen innerlichen Auflehnen« , al» er erfuhr , daß er
unter der schmerzlich- süßen Weise „Wenn die Liebe stirbt" zu«
erstenmal sein junges Lebensglück tm Arm« gehalten .

« » » _ _ ■ ... -■ . .WM - W- — billigst im FaehgesehÄft fttr Brennltnnrt
WdVICsSprtlCSIQ nircMaoer , Mrohe,Kaiser-Baue9/11.

. Zur Silberhochzeit Gottes Sesren, der gol ^ nen wandelt froh eutge*en"
. Der

Herr hat Großes an uns getan, deß sind wir fröhlich" . Mit Myrtben, Iabranage *
malt. Vers . n . aasw. Preisliste m , groß. Textanswahl Ia 40 ca -00 Abbildung,
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„SBenn die Liebe stirbt ! " - -
In all sein erneutes inneres Aufbäumen : „Es kann nicht sein!Das darf nicht kommen !" — senkte sich jetzt wie ein grauer Schlei«die . Ahnung, daß es vielleicht doch so kommen würde ! — Undefinier¬bar sein war diese Ahnung , wie ein Hauch . Und doch kam st« heranwie eine ferne, schier unfaßbare Nebelwand .
Gr redete sich ein : Ihr nicht verübeln W dürfen , wenn sie h« rt

für sein persönliches Ergehen weniger Anteilnahme , wenig inner¬
liches Zusammenhalten zu ihm bezeigte. Ihr Kommen galt ihrem
Bruder ! Galt der Möglichkeit, vielleicht ihn Wm letztenmal auf
seine « Wunsch zu sehen.

Stark rang er allen inneren Seelenschmerz, all« persönliche Enb<
täuschung nieder . In jedem Zoll war er , als der Wagen nun in de«
blumengeschmückten Vorgarten des Lazaretts einrollte , nur der jung«
Freund , der ritterlich di« Schwester seines Freundes geleitete und
ihr di« Wege zeigte.

Ern« Rönne tm dunkelbraunen faltigen Gewand stieg gerade dte
Stufen der kleinen Frei trepp » herab . Es war nur Zufall . Die
Baronesse aber glaubte , es sei ihr zür Begrüßung . Und da fie da«
Abzeichen der Oberin , das golden« Kruzifix auf der Brust der Ronue
erblickte , beugte fie stch zum Handküsse nieder , bl» dorws-mtzr« aber ,
die Oberin , neigte stch mit ihren , feinen durchgeistigten blassen Gesicht,
in dem ein paar dunkle Augen wie samtene Aurikeln standen, mtt
einiger Verlegenheit herab und fragte auf französisch : „Sie komm e«
zu uns , mväeivoisslle ?"

Di« Baronesse antwortete ihr sofort in ihrem klangvolle» Fra »
zöflsch : „Ich komme , w» doavv -möm , um nach meinem Bruder M
sehen , der hier im Lazarett liegt !"

Die Nonne ttchteie stch wieder auf. Mtt einer leichten B«wep >^
ung ihrer feinen, blassen Hand strich fie stch einen schmalen Streifen ,
grauer Haare unter die große, weiße Haube zurück, deren gestärkt«!
Seitenstreifen fast wie Flügel abftanden. „Ah"

, sagt« st« tm sanfto« ,
Tonfall lächelnd, „verzeihen Sie , dwnolsefl« !

Dann aber trat fie einen Schritt zurück, nm dem jung« Dend>
schen wieder die Führung z» überlassen und schtttt di« Freitrepp «
herab . Drunten aber blieb sie Nochmals stehen und sah stch uewilh .
kürlich nochmals nach dem jungen MSdchen um. Da» bemerk»«
wart . !

(Fortsetzung folgt.) !

r »im

Ratten . Mlnse , Elfer ete .mit glänzendem Krfolg Yer-
tiigt haben wollen . Meio
Betrieb nobst Büro n. Ver¬
kaufsstelle befindet sich
nur Ettling«rstr . 51
A .-S - Pr&parate zur Selbst-
arwcndnnir sind dl* besten

Paßbilder
werden sofort aeltefert
Pbotvaraobts » «» Utelter

Frist Albrechi
gniier »t >Ire kt . a

ainaan « neuer Rette »
leigt an 4134

« tttoriavrab « 10, 111.
S *ta 8ad «n.

Luizuvr
von L. Otto Brotschnoidor
Karlsruhe , Herrenttr . 60.

Zinn , Bloi , Kupfer und
Messing wird angetauft .

Zickel -Felle ""
lauft laufend Dauiel
Meier , Robvrodukten »
tzandlung iTeleion 29151.
Mvbltura . Sedanstr . 15.

Ja er . « aufm , in auS -
stidts reich. Stella .. 84 I ,
eif r leer ©»ortluionn .
lucht zweck« aeaenfeitia .
Kennenlernen und evtl .
>vät . Heirat Bealrit » « «
t. WandernnaeN . Un-
abbängtge .ivortaewolinte
Damen belieb . auSfübrl .
Inschriften nui mit Bild
unter Ult, CI 1763 jn
richten an die Bad , « reue .

Jung . Mann . 3bJai >re -
«v.. wünlcht « ins . naturl -
Krüul . von 19—23 Jahr .

ulw . k. zu lernen , evtl ,
toät . Heirat . Julchr . m .
Bild erd . » nt . Ilx . 1068a
an die . Badische Press « ' .

Gelö-Sarlehea
Stritfllür . 80. d . alt . B »f .
« ckerman « . Lei . 5516

tf/CTT“.-.M -jJfJLIW M

h^ kgrvßer»ng eines bestehenden g«k
fi

°̂ ttiden Anlernehmevs wird

sller Teilhaber
Jhlj M . Einlage fojorf gesucht. Es

Km eine gule u. sichere Kapilal-
»tz^ .^

st . Ângebole unter Nr. 8W0 an
Presse".

ÄMage !
fC J » *tne jährlich kündbare

Mingold -KyPoihek
Höhe non 4000 Goldmark, ab.- t», ./ nach .e "» ter Nr . «985 a« dte . « ad. Preß « '

20 VS« G . MK.
auszuleihen

auf 3 Monate arg . übl .
ZinS u . Berg . Angebote
unter Nr . 1048a an dte
Badiiche Presse .

Rieh . Kittel
Uhrmachermeister

KARLSRUHE
JnStadtgartia 1,8MMM
EEDDDDaaadbODODPOn

Uhren. 6olö:
Silterwaren

Orösstes Lager am Platze
in modernen

Zimmer - Uhren
Haus-Uhren

angebeizt and ledeirt , to
aUrärarfaon xmeDWtm«eh
M . Ooni *ehlO | e

ta */* *U und *jtW eetmlnfter m
nur Qualitätsware .
EelttemflBe Pr ei se .

BestchOfon « m ulnar Am *
stsNvvtlus ohne KaslswsM .

Reparatnr - WerkstRtta
Telephon Nr . 3S40

Parkett - o
.
Fussböden

5121werden geliefert und verlegt ,
stte Böden repariert und fachgemäß gereinigt .

Volle » Sdiüfrenstrage 6L Tel . 1725 .

Mit Rflairol gedüngte Topfpflanzen
werden prachtvoll . — Dose 50 Pfg.

In allen Drogerien erhältlich . A733

Mrma iuchl kux B«r-
grötzerung ihrer Sfaittü*
mrlagen
20 - 25 000 Mitl .

gegen boben ZinS oder
TeilkjMr .

Angeb . unt . Nr . B10785
an die Badische Presse.

Bon solid. Unternebmeu
sschuldenfrei « tSedäude n .
Irundstiickel wird einDarlehen von

48Ö8 A. -M
gegen gute Sicherheit u .vovem Zinsfuh sofort ges .Angeb . unter Nr . ISSSaan di « »Badische Prelle-.

m 500 LI . an * 60 %
ver anno asf itn *

LFeingoIdbypolfiek
A ckermau » . ftrleaSftr . SO
» . a. « abntzof, Telef . 5516 .

In allen Spezial -Geschäften zu haben .

N. Jolles , Gen . -Vertr . u . Fabriklager Mannheim C 2,19

flidie - motof - Räder
Di « führende Marke ln ihrer Kl au s e !

IDreizacik : - 3Tsiltboote !

VuHasdut h Furm, Qualität asd AaMtattssgl

▼eHsnteaSie PTe«pektubuim Ouuwuluwtn >w : JlMM

Alois Islinger , Mannheim.
Tdufen 3725

_
md 8779 . _

Friudridi hriad l i .
W Vertretungen be ti i tew eiue m vergeben . W

i

Verlobunqs , Verm3hlun
J £ s» Bocödrackerel ferü. Ihle

ds- und Dankkarten
rgarten, v"ta* ÄÄ5aLp**- “

Früh Schnatterten
SuMdiii. ldeuuuduuHituihi «ul IrTntil Iiurr »e,u „ m,elimtz

l
i uau
■arLMauuel

I . i
, FM • dnurtterkfe kt dk t*mp«a

Mk A Co. Fabrik mairMofwt« SM
KtmitdOnger aa groa aaa Neutadt

Au wtldMia Naa. ta(tt, darobar al kaiia i _ ._Bcbar 0 «b«lmnl>M, ilntUebar Nlck-Caitar-BAebar g»b»«Nat bi «
du rauS ia Dunkalhaü gehüllt bleiben, aa dar Dana alk BaL .
gangtn durch ZuKhrifUn zu anparen . Solch« alnd vklaiabr u <
onterz«lcbnot< Kukln>l-Fzbrlk zu richttu , dk »k , j, aachdta rk zl
re der Verarbeitung In die neue Reklame-Serk eigne« oder nidkg
durch Ueberrendung einet hftbrehen Oeecbeakca beentunet ea, adet
ela tonet nach Verdien»» behandeln wird. •

Fna Schnetterlcb bet echon eine grobe AareM sdadttuaSggHflbnereugen -Mittel durchprobiert und die dabei OMleben .alt wahrhaft deutacher Oeould artragen. Sk hat Reaolationen gegenIhre Hühneraugen and gegen die untauglichen Hühneraugen dUaäg* ata hat »Ich antrüatet , erapürt und - -
[ gefügt, wie ein deutacher Reichekanzler, wenn Iba
eue Note

erbittert , aber ek bet ekb
PohkaM

eine neue Nota achickte.
Endlich hat Ihr das In.vielen Mlttlonen FlOea baaribrta Kuktrdli

HQhneraugan-Pfleater «chnell, lieber und achmerzke geboSen. Dk
HOhnerengen achurenden dabin ule der trenzdelache Frank, und aekl
dem echwflrt ale ent du Kukbol -Hahnerengen -Pfketer .

UtberzlI, vo eie blnkommt, verkündet eie du I.oh du KnfekaM
Hühneraugen -Pflarten , und da ak Ibra Paplennark auf dem Uarttagiätn Hypotheken in Rentenmark umgezanbert hat. ec kommt ak viel
In der Welt herum. Sk wird mit Ihrem dazu eingerichteten Mond«
vrerk die Torheiten der Zelt gelSeln, eie ab« mitmachea, van
modern Ist Sollte sich jemand dadurch getrotfea fühlen, ao wird eg
•eine Orßnde dafür heben.

Für beute verabeohledet ak atab, am du Sv auu MaeaanU .
bodürtnis gewordene tägliche Kuklml-Fuflbad re nehmen. jDaa Knklrol-Fufibaa (nach Sanitttarit Dt . aed . Campe) aebiM
rfk FflSe gut. verbotet Wundlaufen, Brennen und Aaschwelkn der
Pflfie und lei für die aweckmSßige FuCpflege unentbehrlich . Ba
krSftlgt Nervan und Sahnen, beeeitlgt enSetdem aber euch du Abteil
Sehurelfigeruch.

Sk erhalten beide Kukhot -Fabrlkate ta jeder grMeraa Apetbekg
and wirklichen Fachdrogerie. (Kuktrol-HOhnaraugen-Pflaater M. 0.73z
Kukirol-Fnfibad M. 0.50 pro Packung .) Wo aolcha nicht Vorhände«
lind, führen die heueren Parfümerien und Frlseurgeechlfte unter«
Fabrikate , well auch in kleineren Städten du Publikum tut die WohN
taten der Kuklrol-Fabrlkate Anspruch erheben kenn . Achten Sie »teta
auf die Kuklrol-Scbutzmarke . Hahn mit Fufi * und lauen Sie eien
niemals etwu anderer aufreden . Beueraa gibt ea nicht , und Schlechtere«wollen Sk doch nicht Ladenhüter müssen zwar auch varkauft wtrdenjaber die sollen andere kaufen. ,<

Wichtig ! Verlangen Sk die aufkllrende and Oberau« lehrreiche!
Broschüre . Die richtige Fufipllege*, die vir jedem Interessante»
kostenlos and portofrei zusenden. Unsere, unter der Leitung eine«alten, erfahrenen Arztes stehende »Wissenschaftliche Abteilung* erteilt
gegen Einsendung von Rückporto kostenlos Rst und Auskunft Abeg
alle Fragen, die «ich auf Fußpflege und Fußletden beziehen. j

RuKlroi-FotuIR Groß-Solze bä tlagdeburd
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Politischer in -er „Eintracht"
morgen am Mittwoch

MNi
[ 2-6

Paul Warncke t
der Dichter beS „Vergessen *

, deS Trost- und TrutzliedeS der Deutschen , das in Millionen von Exemplaren über die deutsche Erde verbreitet ist ,
wird eine Reihe seiner volkstümlichsten Gedichte sprechen und auch dem Kumor in der Politik — Paul Warncke ist seit langem der Heraus-

§

geber de» berühmten „Kladderadatsch* — zu seinem Rechte verhelfen.
Nt

*

,2!

OtlAhAltfflilt ist an» der deutschen Ostmark gekommen, wo er gegen Polen und Tschechen als politischer Führer „ die Wacht an der Oder* hält . Er wird ^
^ ' 1114 / < Uvt | vlUI/lll Grüße von der Oder an den Rhein überbringen. Ost und West zusammen das Best !

Korvettenkapitän a . D . und Abgeordneter Metzenlhin wird die Politische Rede deS Abends halten.

Oberstleutnant a . D . , unser in echt nationaler und sozialer Gesinnung und Arbeit bewährter Mitbürger , wird die Leo
tung der Abends übernehmen . — Der Eintritt ist frei ! Bei dem zu erwartenden starken Besuch empfehlen wir , M

vorher Eintrittskarten für gute Plätze zu sichern.
' Karten werden in unserer Geschäftsstelle (Kaiserstr. 82 , IQ . , im Hause des Cafe Keck) ausgegeben oder sie können durch

telephonischen Anruf (3430 and 4311) gesichert und am Saaleingang in Empfang genommen werden . — Beginn pünktlich 8 Uhr.

Oberregierungsrat Bauer ,
vorher Einlrittskarlen für gute Plätze zu sichern. ,

I
fcii .

Deutsche Dolkspartei : : Orisverem Karlsruhe.
SllrlSrlchttHMsrmnbM.
Mittwoch , AI. Av

tag » ^ ^ »achmtd

Teemttlag
im Schlbtzle , Ritterftrotz « 7.
»»«Mal. Darbiehmgen.
» «sang : Krl . Steffi Sagen «,Klavier : Kran Bthlmann ,Quartett : ftrl . Lore Bibimann . Herren ^ '

Kredo » -

Wir eröffnen am

Mittwoch, den23. April 1924
m

vor » und Obktröber .

Prinz Max Palais
Handetekammersaal

Karlsruhe
Aiarlftratze 21 (gegenüber der Hauptpost)

eine Filiale kt
Sauutaci 26 . April , abds . 8 Uhr

apriefat :

Graf Keyserling
über : 6006

Westliche n. östlicheWeisheit

BMe« Bauern-
ftiroif ehre. Zweigstelle öa

Bad. Bnnemneins e. B.

« ad Aachen» . « ad « Itbeide .
Bad St . « lasten (Schwär,Wald)
« ad Bertrich an der Mosel *,
« ad (LodeSberg *.
« ad Homburg o . S.
Höhe (TaunuS ) , Bad
Kudowa , Bad Lie-
benftein (ThLr. WaU >>
Bad Meinberg (Lippe) ,
« ad Mergentheim a. d.
Taub . ( Württemberg !

Reist
in Deutsche

Bäder !

Bad Neuenahr » , « ab Oeo» '
vauleu , « ab Oldesloe bet
Hamburg , « ad Vormont ,

« ab Sal,s » lirf bet
Kulda . « ab Salßnn -
gen (Thür .). Wtld-
dab , Schlangenbad *
im Taunus , « flJ

Atlbunge » . Norbieebad
Wok aus vbhr Wies »
baden* . - ilU

* Einreiseerlaubnis durch bte Kurverwaltungen . — Mau »««laug « Prospekts

f ^ rtlon d efi plaL ».

| Mittwoch , 28. April , sbd «. 8 Uhr |
Heinrich Berl

KtnfQhniniiTortr « g «dar :

Das Denken Keyserlings .

Die Bankfiliale wir- sich mit allen
Dank- and Geldgeschäften befassen.

K arten Mk. b,— u. Mk. S.~ (bekJ
Vorträge ). Vorverkauf bei A. Bich

I fetd, Marktplatz u . Reisebüro A. 8 ., |
Kaieerttr ., gegenüber Hauptpost .

WW Bttm - Vereins - ^rgenifation
Freiburg i. Br. 1840a

Zum Rheingold
—. Waldhomstr . 22. —

Jeden Mtttwooh
Großes

Sdiladillesi
Sehiaehtplstten — ff. Heosmacherwont

— Anerkannt Torzttd . Weine —
Gut« Köche — 8ohrampp -Prlntz >Bl«r,

_ _ « irr
JabreSieit ««" , abend »
8 Ubr . _ » 10661

Haute
abend 8 Uhr
bnr Terofal

Der
Stammhalter

Ritter ’s

o
Sprachlehrfnstlfuf

unterrichtet
Englisch , Franz6ml«oh ,
Italienisch , Spanisch

Portugiesisch .

o

nach der
Methode Ritter .

11 Lehrer , die lm .Aualandc
Sprache erlernt

Zwetseohulen : Plorzhelxn, Bruchsal
Baden-Baden.

Karlsruhe,Leopoldstr . 1 (a .Kaiserpl .)

f. Monats» n. tSsSra *
(arten, aeua» nach Vor¬
schrift der Eisenbahn ,liefert sofort
Vhotogr . Atelier .
Kaiserstr atze so , Ein »
gans Adlerltr . mw>5
frttrr- B. SußfHitingrn

tu allen
« rbhen

u . Stark .,
sowie

180»

ststda»
lemosteblt
» billigst
I . Hetz

Kaiserftr . US .n
Pädagogium HeaBnhBlm- HeidBlbepy

Oymnw u. Realklassen : Sexta —Reifeprüfung Ausw
Sport , Wandern , Verpflegung durch eigene
Landwirtschaft . Al 088

Tapeten!
Neu « Muster ! Reich«

abll

Mammern
28S8

H . Durand
Doualasstr . « . Tel . 2415

Tellrabluna ««stattet .

am Bodensee Schweiz
Kuranstalt fllr Krankheiten dea Nervensystems, Je«
Herzens und der Gelasse, des Verdannnestraotus, der
Nieren und des Stoffwechsels Milde« w &sserheuver-
fatiren , Elektrizität . Diathermie, Königen, Diät, Imft-

nnd Sonnenbad, Grosaer Park am See .
Ertfümmg : 14. AprU

Dr. Oscar Uilmtran D .\ Waldemar UHmann

Linoleum !

Park - « nd
Seiöenoa-iere

liefert billig « 738
Franz Erich Götz.
Papiergrohhandlung
Heildronn a . R .

Ankauf
von

Otal « Answadll « UUs* V»*U* l
Fritz Merkel, Kreuzstraße 2S.

Derlegearbeit wird übernommen . 1588 fm&ffkwvsi
Frachtbriefe
Expretzscheine

Aufklebabresfen
Lsstpaket-Abresten

mit und obn « Sirmaaufdruck
liefert prompt dir

Ächörnckerel F. Thiergarten
Verlag der . Bad . vreffe ' KorlSrntze
Ecke Zirkel u. Lammftratz « Tel . Nr . 88.

Ser-e
tu „ rlchiebenen Anskstb-

naen,» «schs<ffel.» «s-
erd«. Herdschtste >« ver»
ausen. Ersabteile «ub
ieoaraturen . Sahlunas -

«rleichtetung. 4886
Krau- ,

Honig
ylllteu «, Schleuder -, aa -
rant . rein Iv-Psd .-Büchs«
franko Mk . 10.80 . halbe
Mk . 6.—■. JflaÄn . 60 Psg .
mehr . Fischer, Lehrer «n.
Imker « Honfgvers . Obar-

iu48ail*.rr.vremen . « mi

Kartoffel !
\ jf m

b | [
~
IauI >BnS i

Sneise - n . Saatkartoffal nur in Waggon -
ladungen , Sutzerst vretSwert , emvsteblt uns

O . Schnabel , Teutschneureut .

Ein Besuch der

Sonder - Ausstellung
vom Badiachen Handwerk gefertigter

Baubunds Möbel
am

Rondellplatz
bietet Jedem durch reiche

Kaufanregung ohne Kaufzwang

Eintritt frei .

OeOffnet : V. 9—IJ und 2 - 6 */.

p &st <zt % pcnärüc % z

Maiers Damps-Bettse- ern
Reinigungs-Anstatt

Schafft Kunden , apart
Zelt , Arbeit nnd conlt

—— — Oeld -

Auf der Leipziger RHesse
erreffte das

elektrlsehe Modell
gröfltes Aufsehen «

Stundenleistung 3000 Abzüge.

Kaiser -Allee Nr . 149 . 6388
Dt « Ware wird abaebolt « . wieder »urückgebracht .
Auf Wunsch wird persönliches Beisein gestattet .

Formobstschttgj
OSftbaumpslea « und Schnitt bt SMjcjjg
sowie Neuanlegen und bauernd « Inftan ^ g»-!
von Zteraürten überutmmt die »
Paul Vardenwerper .

i. « . — S -rnspreLer/A . e
bitte ich genau adressier

■ostmalieBlach
»arlSrube
z- schrtsteu

nor Postsei

« 1109 gltnzendste Erfolge m. mei¬
nem Ter «teilbaren

Kostenfreie Vorführungen durch den
Generalvertreter :

Erich Rosener , Stuttgart
KanzMstraOe 36 ♦ Handelskammer .

Fernruf 134178 .

System Haas. Preisgekrönt
auf dem 10. Aerztekongrese
and ist . Hygieneaasstehang

a 1911 .
“

I Dresden 1911 . Za sprechen
lam ntchsten Donnerstag ,
| 24. AprU, In Karlsrnhai

el NatiiiHotdl NattoMl, ▼. lo-4 Uhr«

St«ttg*rt , Hegelatraflo 41*

Schlafzimmer -Bilder
preiswert . Bilder sttr all« Räume . 3t
Schläser » KnnsthandlnUg, Kaisevstrotze 8

Aderverkalkung .
Verl . St « Gratisbrosch. Lv . San .- Rat Dr . Weisel

«um tat EHm» von
dbat » cintroE ^ F

ns « ft morgeu» «bwasch « s^A ^ . «p

idiggipni K |nngi , 33 GUfn
Terme

it .
_ _ _ _ __ _ reife»

alftfr . Hauskuren . AS13
» r . (Sebüerd 4k Co » Berlfn . OtesUft 15 «.

0« iec, Parfümerie- ».

SchSafzimmer
Speisezimmer
Küchen

Josef Rastfitter ,
gisbelschreiuerel — veip »ub Polierwerrftätt «

« altennv . SS. Kaelseutzo Telefon 247.

tu prima Qualität
zu billigst preisen
und günstigen
Zahlungs - Beding -

nngen liefert

Z«m Frühjahr
Schlackenskei ^

I « ich allen Rabsabrezn mein Sas » otzne
Kaufzwang >» bestchtigen. Sie werben staune «

über die

skabsteu, billigenRüber
mit Sabresaarantte . sowie sämtlich « « rsaStetle .

Aus Wunsch Teilzahluna .

Kunzmann , ZSHrbl-erstrAßt 46.

Ächlmig ! ^ ^
Mannsaktnrwaren -4»«'« '

â sl>mg »̂ sge» Sund «n
'
gegen

Saat- z Speise-
Kartoffeln

liefert in Waggonladungen

Rieh.Pfetff enberger.Stottgart
KOnlgstraBe 43 a . A67S

FMaprachw? 86661 und 26663.
fttogramm -Adiesw: Pteiffberg .

Suche für Manufakturwaren
leistungsfähige Fabriken.

levote unter Nr . « 11648 a« die „Bad . Vre

Teilzahlung ^
MMtfe ÄPITMlr N. DliNtz - l »gnte, siegask Serrea- «.

Unssrs Fabrikate :

,5
Wurzelschutz

Seifenpulver
Seifenspäne
„Wolfs -Seife-
„Wolf’sWaschextrakt "

bewährte » Mittel gegen Soblbernfe (KropfSilbuna ) .
Koblpffanren sollte » nur mu diese« Mischdünger
aepstanzt werden . Alle andern künftl . Dstngerarte »
sowie alle Sorten Gemüsesamen ewpfehte besten».sowie alle

«rerden von ans nur aus den besten Rohstoffen auf Grund
sorgfältiger ehern . Kontrolle sowie vollkommener techn. Be-
triebseinrichtungen und langjähriger Erfahrungen horgostollt.

Samenhandlung Ludwig Allinger ,
Karl -WilliolMitrobe 71. 8748

Wolf & Co .,Chem . Fabrikhl

An all . Markttagen »wisch . Pyramide « . Handelsbos
T Reihe , ans dem Luowtgsplab Näh « der Blumenstr .

Harlsruhe - GrfinwiDkel .
^
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